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J îtterstraß » 1. Fernsprechanschlusse : Nr . 18,,19 , *ü , 21, 291, 1923.

PostscheckkontoKarlsruhe Nr . 9547.

Ein Kmpremiß inder MwertullMm .

Eine Vereinbarung
der Mgierungsparteien .

lEigener Dienst des Karlsruher Tablattes .j

Dr . R . J . Berlin . 14. Mai .

Die hinter der Reichsregierung stehenden
Reichstagsfraktionen hoben unter einander und

mit der Reichsregierung für die Beratung der

Aufwcrtnngsgcfctze die sollenden R i ch t -
linien vereinbart :

Die Hypothekenaufwertung .
1. Ter Aufwertungsbetraa (§ 2 de«

Aufwertungsgefetzentwurses ) wird für alle Hy¬

potheken und andere dringliche Rechte aus 2 3

Prozent erhöht .
2 . Der Anfwertnngsbetrag von 23 Prozent ist

ahne Unterscheidung zwischen Ans -

wertuna und Zufatzauswertnng ein -

heitiich an der alten Rangstelle des alten Rech -

tes einzutragen . soweit der nach dem Verhält¬

nis des berichtigten Rehrbcitragswcrtcs zum

gegenwärtigen Grnndftttckwert herabgesetzte
Goldmarkbetrag der 1 . Hypothek deren Answer -

tnngsbetrag übersteigt , ist dem Eigentümer eine

Eigcntümergrundfchuld vorzubehalten .

Der Rang der neu eingetragenen Reichsmark -

Hypotheken . Feingold - , Roggenrenten - und ande -

reu wertbeständigen HtZvothqken bleibt gewahrt .
8. Bezüglich der Verzinsung verbleibt es

bei der Regiernngsvorlage . 7 .
4. Der Rückwirkung ^ tcrmin wird bis

zum 13 . Fnni 1 9 2 2 zurückverlegt . Dabei ist
die Härteklausel zweckentsprechend zu erleichtern .
Bei der Rückwirtnng sind « die Auswertung
nicht unr zur Halste , sondern in voller Höhe des

Answertnngsbetrages statt .
'

Die Aufwertung
der Indusirieobligationen .

3. Der Answertungssat , der n dn -

strieobligationeu wird für Altbe -

fitzer , d . h . sitr Personen , die bereits am t .

Juli 1920 Inhaber der Obligationen waren , um
10 Prozent ans 23 P r 0 z e u t erhöht . Die

Erhöhung des Auswertungsbetrages um 10 Pro -

, e» t wird i« der Form von Genutzschciuen

gewährt , die folgende Rechte haben : Nachdem

nom Reingewinn znniichst ein Betrag von 6

Prozent an die Aktionäre als Dividende aus -

geschüttet ist . wird der diesen Betrag überstei -

gende Reingewinn in folgender Weise verteilt :

Bei jedem Prozent über Dividende aus die Aktie

müssen 2 Prozent aus die Genußfcheine verwandt

werden bis zu einem Höchstbetrage von fi Pro¬

zent des Betrages , aus den die Gennßscheiue
lauten . Bon den ans die Genußscheine entsal -

lenden Beträgen werden Ausschüttungen aus

die Genußfcheine in Höhe der alten Zins -

säke der Obligationen gemacht . Der verblei -

bende Rest wird zu Auslas « ngen zu pari
verwandt , die mindestens jedes zweite Jahr er -

solgen muffen . Die erhöhte Auswertung kommt

auch den Altbesitzern zugute , deren Obligationen
nach dem 14 . Februar 1924 eingelöst worden sind .

Im übrigen sindet eine Rückwirkung bei

der Auswertung von Judnstrie -Obligationen
nicht statt .

6. Entsprechend der Höherauswertuug der Hy¬
potheken aus 23 Prozent erhöht sich auch das im
8 12 Abs . 1 des Entwurses vorgesehene Mas , kür
die Auswertung anderer Vermögens -

anlagen aus 25 Prozent .

Die Ablösung der Reichsanleihen .
7. Die Anleihen des Reiches werden

durch eine neue Anleihe znm J « ftc
von 3 Prozent abgelöst . Ter Teil der

Ablöfnngsanleihe . welcher gegen Markanleihen
alte « Besitzes ausgegeben ist , wird dnrch Aus -
l 0 s u n g zum doppelten Nennbetrag
fan Stelle des einfachen ! zuzüglich 3 Pro -

zent des Auslosungsbetrages sür
jedes Jahr seit dem Beginn der Aus -
losung getilgt . Tiefe Tilgung soll inner -

halb 30 fahren lstatt 40 Kahrens dnrchgeführt
werden , sofern das Ergebnis der schwebenden
Berhandlnngen über die Stenerreform . den

Finanzausgleich und den Reichshaushalt dies
nicht unmöglich macht . Tie i « der Regiernngs¬
vorlage vorgesehene Anleihirentc fällt
fort . Tie B 0 r z u g s r e n t e sür die bedürs -
tigen Anleihebesitzer bleibt bestehen .

Die Anleihen der Länder
und Gemeinden .

8. Tic Markanleihen derSänder wer -
de» in der gleichen Weise behandelt wie die An -
leihen des Reiches .

9. T i e Markanleihen der Gemein -
den nnd Gemeindeverbände werden
durch neue Anleihen zum von 3 Prozent
abgelöst . Ter Teil der Ablösungsanleihen , wel -

cher gegen Markanleihen alten Besitzes ausgc -

geben ist , wir ddnrch Auslosung nicht znm ein -
fachen , sondern zum z w e i e i u h a l b s a ch e n
Nennbeträge zuzüglich 3 Prozent des Aus -

losungsb « trages für jedes Jahr seit dem Beginn
der Auslosung getilgt . Tie Tilguugsdauer
beträgt nach näherer Festsetzung der obersten
Landesbehörde 20 —3» Aahrc . Tie Gemeinde -
Aussichtsbehörde kann einen Treuhänder zur
Wahrnehmung der Interessen der Anleihen -
gläubiger bestellen .

Ans Antrag der (.Gemeinde oder eines An -

lciheglänbigers oder des Treuhänders ist der

erste R ü ck z a h l n n g s b e t r a g bis ans
2 3 Prozent des Nennbetrages der
ab z n lösenden Markanleihen z « er -
höhen , sosern dies dem Auleiheschuldner nach
seiner finanziellen Leistungsfähigkeit nnd unter
Berücksichtigung feiner öffentlichen Aufgaben
zugemutet werden kann . Tic Entscheidung über
den Antrag erfolgt durch die von der obersten
Landesbehörde zu bestimmenden Ttelle . Gegen
deren Entscheidung ist die Beschwerde an eine
von der obersten Landesbehörde zu bestimmende
Beschluhbehörde innerhalb einer ftrist von
einem Monat zulässig . Ueber die Untcrschei -
dung zwischen Gemeindcanlcihen alten und
nenen Besitzes Bestimmungen zn treffen , bleibt
den Ländern vorbehalten .

Die weitere Behandlung
des Gefetzentwurfs.

Aussicht auf schnellste Erledigung .
Vdz . Berlin , 14. Mai .

Reichskanzler Tr . Luther und Reichsfinanz -
minister von Tchlieben legten heute nach -
mittag das Slufivertungskvmpromiß in einer
Sitzung der Ländervertreter vor . Der
Reichskanzler empfing dann die Vertreter der
demokratischen , der sozialdemokratischen und der
beiden völkischen Parteien , um sie über das Llom -
promiß zu informieren , und den Wunsch ans -
zusprechen , daß das nene Gesetz ans möglich st
breiter parlamentarkscher Grirnd -
läge nnd mit größter Schnelligkeit
verabschiedet werden möge .

Für den Äusmcrtungsausfchllß
dürste sich die Sache dann so abspielen ,
daß auf Grundlage dieser Vereinbarungen
die fünf hinter der Regierung stehenden
Parteien in jedem einzelnen Fall auck) zu
den Paragraphen der beiden Gesetzentwürfe
und der sich ergebenden Anträge gemeinsame
Unterschrist stellen . Im Ausschuß wird morgen
die Regierung Gelegenheit haben , zu der dnrch
die Verständigung der Parteien geschaffenen
Basis endgiltig Stellung zu nehmen . Tie hin -
ter der Regierung stehenden Parteien scheine » ,
wie wir weiter erfahren , entschlossen zu sein ,
ick Interesse der größtmöglichsten Beschleu -
nigung jede zeitraubende Debatte zu unterlassen
und sich in jedem Falle aus kurze Begrün -
düngen mit unmittelbar nachfolgender Ab -
stimmuug zu beschränke » . So kann also damit
gerechnet werden , daß das große AnswertnngS -
gcsetzgebuugswelk in wenigen Wochen schon end -
gültig erledigt sein wird und damit die so nn -
endlich wichtige Beruhigung der öffentlichen
Meinung und der verschiedenen interessierten
Kreise eintritt .

Rrichsvcrbandstag der Postbeamten .
WTB . Berlin , 14 . Mai . Unter Beteiligung

von etwa 100 Delegierten aus alle » Teilen des
Reiches ist gestern der 14. Verbandstag des
Rcichsverbandes deutscher Post - und Telcgra -
Phenbeamten e . B . zusanimengelreten .

Erhöhung des steuerfreien
Einkommenteils.

80 Mark monatlich bei Einkommen von
weniger als 3000 Mark.

TU . Berlin , 14 . Mai .
Im Steuerausschuß des Reichstages gab heute

Reichs st nanzminister Tr . v . - chlie -
ben folgende Erklärung ab :

Die Reichsregierung hat sich unr den Erklä -
rungen der verschiedenen Parteien nochmals
sehr eingehend befaßt . Tie ist zu dem Ergebnis
gekommen , daß über den steuerfreien Betrag
vo >i 8 0 Mark monatlich nnd über die
vom Hundert Ermäßigung sür das zweite Kind
für Einkommen unter 8000 Mark nicht hinaus¬
gegangen werden kann . Schon dies werde , wenn
sich die Lohnverhältnisse nicht besonders günstig
gestalten .einen Ausfall von über 300 Mil -
livnen Mark bringen . Bei der Unsicherheit der
wirtschaftlichen Verhältnisse kann ein noch grö¬
ßerer Ausfall nicht verantwortet werden . Auch
muß nach Lage der Verhältnisse angenommen
werden , daß eine Reihe von Ländern einer wei -
teren Senkung kaum zustimmen wird , nnd daß
dadurch die von allen dringend gewünschte Re -
gelung der Materie nur noch weiter Hinansge -
zögert würde .

Der Steuerausschuß hatte der Regierung auch
den Vorschlag gemacht , sobald die Einnahmen
ans der Lohnsteuer über >200 Millionen Marl
jährlich hinausgehen , die Steuer zu ermäßigen .
Zu diesem Vorschlag erklärte heute Staatssekrc -
tär Popitz vom R » ichsfinanzministerium , daß die
Regierung sich nicht daraus festlegen könne . Nach
den jetzt in Aufsicht genommenen Senkungen
werde dieser Betrag von 1 :100 Millionen voraus -
sichtlich in der nächsten Zeit n i ch t erreicht wer¬
den . Wenn die Beträge aber infolge günstiger
wirtschastli6 ?er Verhältnisse überschritten wer -
den , werde die Regierung dem Reichstag eine
weitere Senknng der Lohnsteuer vorschlagen .

Bei den Beratungen am Mittwoch wollte die
Regierung über 73 Mark steuerfreies Einkom -
men nicht hinausgehe » . Tic Vertreter der
Teutschiiationalen , der Deutsche » Volkspartei ,
der Wirtschaftlichen Vereinigung und di'.s Zen¬
trums traten für eine Heraussetznng der steuer¬
freie » Einkommen auf 80 Mark nnd für Ver¬
doppelung des Kinderabzngs vom erste » Kinde
an ein . Angenommen wurde eine sozialdemo -
kratische Entschließung , worin die Reichsreqie -
ruttg ersucht wird , dem Ausschuß alsbald Vor -
schlüge zu machen , manu der steuerfreie Einkom -
meusteil bei den Lohnfteuerpslichtigen , die nicht
dauernd voll beschäftigt sind , zur volle » An --
rcchnung gebracht werden kann .

Die Botschafierkonferenz
abermals vertagt.

fEigencr Dienst des „ Karlsruher Tagblattcs " .)
5 Paris . 14 . Mai .

Entgegen den bisher vcröfsentlichtcn Mittei -
lungcu wird die für morgen angesetzte Bot -
schaftcrkonfcrenz nicht stattfinden .
Sic ist a n f Mittwoch nächster Woche
verschoben worden .

Die französische Gegenoffensive
in Marokko.

Erfolge der Franzosen .

sEigencr Dienst des „ Karlsruher Tagblattes " .)
8 Paris . 14 . Mai .

Tie französische Gegenoffensive
gegen die Riffkabylen hat nach den letzten offi -
zielten Nachrichten bereits Erfolg gehabt . Tie
Gruppe des Generals C 0 l 0 m b a t , unterstützt
von einer sehr zahlreichen Artillerie der Kali -
der 105 und 120 und unterstützt durch große
Alugzeirggeschwader , habe » im frühen Morgen¬
grauen iu drei Kolonnen , die Riffkabylen iu der
Ebene augegriffen und » ach heftigem Gewehr -
fener auch die Stellung int Gebirge , wo sich die
Truppen Abd - el - Krims stark verschanzt hatten
und heftigen Widerstand leisteten , eingenommen .
Ein Torf wurde i in B a i v n e 111 a m p f
g e n 0 m m e it .
Gegen die Mittagsstunde war die Rückzugs -

beweg nn g der Riffleute allgemein . Sie
werde » vo » Klugzeugen verfolgt und ziehe » sich
gegen Norden zurück . Ihre Verluste solle »
schwer sei» , während über die französi -
scheu V e r l u st e nichts verlautet . Iu
offiziellen französischen Kreisen herrscht der
Eindruck , daß die im Gange befindliche Schlacht
von B i b a n o entscheidend für die Ereignisse in
Marokko sein wird .

Die heutige Morgenausgabe unseres Nlattes umfaßt 10 Seiten.

Frankreich und
Deutschland .

Reiseberichte aus Frankreich für das ft . T .
Dr . E . 8 . Nantes . 10. Mai .

Ohne sich der Gefahr auszusetzen . Widerspruch
zn finden , kann man behaupten , daß Frankreich
noch nie so aufmerksam alle Vorgänge in
Teutschland versolgt hat , wie gerade in jüngster
Zeit . Fe de Kriegergedenkfeier , jede Versäumt ,
luiig vaterländischer Organisationen , jede Rede
eines ehemaligen Heerführers oder rechtsstehen -
den Politikers wird sorgfältig registriert und
bei Gelegenheit auch recht tüchtig zur Hetze
gegen Teutschland beuützt .

Aber nicht nur dae : neben solchen Ziegistrie -
ruugen hat man sich in Frankreich noch nie so
eifrig mit Teutschland besaßt , wie in den letzten
Wochen nnd Monaten . Jede Zeitschrist , die
etwas auf sich liäli , scheint sich verpflichtet zn
fühle » , in jeder Nummer mindestens einen län
geren Aufsatz zu veröffentlichen , der sich mit
einem Teutschland berührenden Problem besaßt ^
Änch die großen Tageszeitungen wie der „Ma -
tin "

, der „ Temps " und andere beschäftigen sich
sehr eingehend mit deutschen Problemen .

Vor Wochensrist haben wir an dieser Stelle
Frankreichs Haltung zur Sicherheitsfrage und
seine Stellung zu dem deutschen Verlangen nach
Restituierung seiner Grenzen im Osten und dem
Anschluß Deutsch - Oesterreichs skizziert . Es hängt
für den Franzose » enge zusammen mit der Ent -
ivassnung Deutschlands .

Jeder Franzose , er mag politisch dem natio -
ualen Block oder dem Kartell der Linken ange¬
hören . ist überzeugt , daß Deutschland seinen
Verpflichtungen hinsichtlich seiner Entwaffnung
nicht nachgekommen ist , und zwar mit Absicht
nicht . Man spricht zwar von Waffenfunde » und
anderem mehr , aber dies alles ist für den Fran¬
zosen . der sich mit politischen Dingen beschäftigt ,
nicht das Wesentliche ? er ist sich völlig im klaren
darüber , daß die Sicherheit seines Landes doch
nicht davon abhängt , ob die Reichswehr über
einige schwere Batterien verfügt oder einige
Dutzend Maschinengewehre mehr benützt , als
nach dem Versailler Vertrag zulässig wäre . Vor
allem ängstigt den Franzosen der Geist int dent -
schen Volke , vor allem in der deutschen Fugend ,
und mit Angst betrachtet er die Veranstaltungen
vaterländischer Verbände , die starke Disziplin
der deutschen Turn - nnd Sportvereine . Gerade
weil er de » Geist fürchtet , der hier zum Aus -
druck kommt , klammert sich Frankreich nn eine
so minutiöse Ausführung der Klauseln über die
deutsche Entwaffnung int Friedensvertrag , ob -
wohl es weiß , daß dies nur ein Notbehelf ist .
der vielleicht für lO oder 12 Fahre seine Wir¬
kung tu » kann , aber nicht auf die Dauer .

Keine andere Bestimmung des Versailler Ver -
träges liegt dem Franzosen so am Herzen —
Elsaß -Lothringen allein ausgenommen — wie
die Entwaffnung Teutschlands . Die Besetzung
der Rheiulande , der Anschluß Deutsch -Oester ,
reichs , in selbst die Reparationsfrage sind da -
gegen nur Probleme sekundärer Natur : es ist
nur zu bezeichnend für diese Mentalität , daß der
Plan Rollets mit seiner Reduktion der Dienst -
zeit und der Verminderung der Heeresaus -
gaben , sofort sang - und klanglos verschwunden
ist , seitdem der Franzose glanbt , das Sicherheits -
Problem sei wiederum in ei » kritisches Stadium
getreten .
^ Doch es ist noch etwas anderes , das jetzt in
Frankreich eifrig kommentiert wird , es ist die
Renaissance des deutschen Wirtschaftslebens . —
Man kann ja heute die Auffassung vertreten , es
wäre nicht unbedingt notwendig gewesen , den
Kelck> der Jnslationskatastrophe vom deutsche »
Volke bis zur Neige leere » zu lassen ? aber ge-
rade im Vergleich mit der verzweifelten Wirt -
schaftslage der letzten Monate des Jahres 1923
erscheint die Sanierungsarbeit , die seither ge°
leistet wurde , in einem um so helleren Lichte .
Ter aufmerksame Beobachter wird zwar noch
immer dunkle Flecke genug im Bilde finddn :
aber wie dem Beschauer aus der Ferne neben
einem schwarzen Felde ein lichtes Grau schon
als Weiß erscheint , so geht es nun dem Frau -
zofeu mit der deutschen Wirtschaftslage .

Zwei Tinge stechen ihm dabei vor allem i»
die Auge » , einmal die Stabilität der Reichsmark
nnd znm andern de.r günstige Abschluß der deut -
schen Staatsrechnung für das abgelaufene Jahr :
beides Tinge , die der Franzose im eigene »
? aude gerade vermißt . Was beweisen unn dem
Franzosen diese beiden Tatsachen ? Etwa daß
die deutsche Volkswirtschaft im verflossenen
Jahre schier übermenschliche Anstrengungen ge -
macht hat ? Tie heutige günstige Lage der dent -
scheu Wirtschaft ist dem Franzosen der schlagende
Beweis dafür , daß der wirtschaftliche Zu -
sainmenbrnch Teutschlands im Jahre 1Q23 fein
zwangsläufiger gewesen ist , sondern daß es ein
betrügerischer Bankerott war . Ein betrügeri -
scher Bankerott , den Teutschland herbeigeführt
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habe , um das Mitleid der Welt — besonder ? der
anglo - amerikanischen Welt — zu erwecken und
damit die psychologische Voraussetzung zu schas-
sen . seine Verpflichtungen aus dem Versailler
Bertrag auf ein Minimum zu reduzieren .

Wie stellt sich nun aber Frankreich seine
künftigen Beziehungen zu Deutschland
vor ? Wir wollen nicht von der Gruppe der
extremen Nationalisten sprechen , für die es nur
eine Lösung gibt : Zertrümmerung des heutigen
Reiches, ' auch «vollen wir nicht die kommunisti -
sche These anführen, ' sie ist übrigens in Deutsch -
land bekannt , da sie sich in nichts von der These
ihrer deutschen Genossen unterscheidet . Die
heute viel verbreitete Meinung ist die , daß
Frankreich suchen müsse , mit Deutschland in ein
vernünftiges Verhältnis zu kommen . Voraus -
setzung sei die loyale Durchführung der Bestim -
muugen des Friedensvertrages , insbesondere in
der Frage der Entwaffnung , erleichtert werde
dieses Bestreben durch den Eintritt Deutschlands
in den Bölkerbnnd . Ein besonderes Garantie -
abkommen wird nicht abgelehnt , doch herrscht
auch keine große Begeisterung dafür . Ein
loyales politisches Verhalten müsse voll bei -
den Seiten gefordert werden , zwischen freund -
schaftlichen Beziehungen ständen aber die Er -
inneruugen der vergangenen Kriegsjahre . Die
wirtschaftlichen Beziehungen werden nur mit
großer Zurückhaltung erwähnt ? man fürchtet
offenbar die Konkurrenz der deutschen Jndn -
strie , und neben der deutschen Industrie ist es
die deutschcEinwandernng besond .nachElsaß -Loth -
ringen und den angrenzenden Gebieten , der man
mit Unruhe entgegensieht : daß diese Einwände -
? nng kommen werde , sobald Frankreich seine
Grenze öffne , davon ist man überzeugt und es
gibt Leute , die bereits von der friedlichen Jnva -
sion Frankreichs durch Deutschland sprechen , die
ungleich gefährlicher fei als die kriegerische , da
ihr weit schwieriger zu begegnen sei.

Fragen des besetzten Gebietes .
VDZ. Berlin . 14 . Mai .

Der Haushaltsausschuß des Reich .tages setzte
am Donnerstag die Etatsberatung beim Etat
des Ministeriums für die besetzten Gebiete fort .
Ter preußische Geh . Obersinanzrat Landfried
widerlegte die gegen die preußische Negierung
erhobenen Vorwürfe , daß diese aus der Ruhr -
entschädignng zuviel für Staatszwecke ent -
nommen habe , Abg . Tr . v . Campe IT . Vpt .)
schildert die schlimmen Zustände in den besetzten
«Gebieten . Abg . Tr . Tryander lDnatl .) brachte
Mißhandlungen zur Sprache , die durch einen
französischen Provokateur in Bochum an jungen
Leuten begangen worden seien , und verlangte
ein selbständiges Rheinlandsmi » istcnum . Reichs¬
generalkommissar Schmidt teilte mit , daß in
einem Ergänzungsetat die personelle Gleichwer -
tigkeit des Ministeriums für die besetzten Ge -
biete mit den übrigen Ministerien durchgeführt
werden solle . Leider sei es Tatsache , daß von
den Besatzungstruppen Verhaftete m i ß h a n -
delt würden . Die Reichsregiernng habe bei
den Besatznngsmächten Einspruch erhoben . Be -
züglich des Rundfunks feien die Besatzuugs -
mächte jetzt etwas entgegengekommen , womit sich
die Reichsregierung aber nicht begnügen werde .
Die Wiederbesctznng der Stelle des Reichs -
kommissars in Koblenz sei aus politischen
Gründen notwendig . Der demokratische Abg .
Korell trat für die Unabhängigkeit des Ministe -
rinms für die besetzten Gebiete ein . Er wandte
sich ferner gegen die steuerliche Dvppelbelastung
der Kleinhändler in den besetzten Gebieten nnd
befürwortete entsnrechendc Anträge , worauf die
Weiterberatung auf Freitag vertagt wurde .

Der Bauarbeiterstreik in Rheinland - Westfalen .
Pr . Berlin . 14 . Mai . Nach einer Meldung aus

Köln haben heute morgen etwa 10 — 12000
Arbeiter des gesamten rheinisch - westfälischen
Hochbau - und Betongewerbes die Arbeit nieder -
gelegt . Um 10 Ubr vormittags haben neue Ver -
Handlungen zwischen den Parteien begonnen .

Das diplomatische Korps
beim Reichspräsidenten .

VIS . Berlin . 14. Mai .
Der Reichspräsident hat heute 12 Uhr

mittags die Glückwünsche der hier be -
glaubigten fremden Missionschefs
entgegengenommen . Hierbei hielt der Dojen
des Diplomatischen Korps , der a p o st o l i s ch e
Nuntius M s g r . P a e e l l i , in französischer
Sprache eine Ansprache , die in der Uebersetzung
wie folgt lautet :

„Herr Reichspräsident !
Das Diplomatische Korps ist hoch erfreut ,

heute sich um Ihre Person vereinigen zu können ,
um dem neuen Reichspräsidenten seine aus -
richtigen und ehrerbietigsten Gliick -
wünsche darzubringen .

Wir hegen den Wunsch , daß unter Ihrer wei -
sen Führung die deutsche Nation im Innern
nicht allein ihre materielle Wohlfahrt , ihre Ar -
beits - und Produktionsfähigkeit , sondern auch
die Güter höherer Ordnung zur Blüte bringen
möge , welche die sicherste Gewähr sür die Zi -
vilisation und den Fortschritt der menschlichen
Gesellschaft bieten .

Wir wünschen , daß unter Ihrer höchsten Lei -
tung der deutsche Staat nach außen hin seine
Beziehungen zu den anderen Völkern befestigen
möge und mit uns der großen Sache der
Weltbefriedung dient . Dann wird der
glühende Wunsch aller edelmütigen Herzen er -
füllt werden , die inmitten der Schwierigkeiten
der Gegenwart danach streben , unter den Men -
schen den geistigen Frieden , Eintracht und Wahr -
heit , den internationalen und sozialen Frieden
durch das Walten der Liebe nnd Gerechtigkeit
begründet zu sehen

In diesem Sinne sei es mir , der es sich zur
Ehre und Freude anrechnet , heute das Wort an
Sie zu richten , gestattet , die göttlichen
Segnungen aus Sie , Herr Reichs -
Präsident , und die deutsche Nation
herabzufleheu !"

Der Reichspräsident
erwiderte mit folgenden Worten :

„Herr Nuntius !
Die Worte , die Ew . Eminenz im Namen des

Diplomatischen Korps an mich , als den vom
deutschen Volk gewählten Reichspräsidenten , zu
richten die Güte hatten , erwidere ich mit Em¬
pfinden aufrichtigen Da n k e s . Es ist mir
eine besondere Freude , die Glückwünsche zu ver -
nehmen , denen das Diplomatische Korps in so
rührender und sympathischer Weise heute sür
meine Amtstätigkeit nnd für die Wohlfahrt des
deutschen Volkes durch Ihren beredten Mund
Ausdruck verleiht . Seien Sie versichert , Herr
Nuntius , daß ich die von Ihnen aus -
gesprochenen Gedanken der Entwicklung
aller Elemente des menschlichen Fortschritts i n
vollem M a ß e würdige .

Wer an die Spitze eines großen Volkes be-
rusen ist, kann keinen höhere « Wunsch haben
als den , sei » Boll in Frieden und
Glcrchbcrechtignng an den Ans -
gaben der Welt mitwirken zu

schen .
Mit Ew . Eminenz verkenne ich nicht die Schmie -
rigkeiten , die sich aus diesem Wege vorfiudeu ,
aber ich hege die Hoffnung , daß sie nicht nn -
überwindlich sein werden . Was an mir liegt ,
auf diesem hohen Platze znr Lösung der unserem
Volk gestellten Ausgaben beizutragen , das soll
mit Er n st , mit Gewissenhaftigkeit ,
mit voller Hingabe geschehen . Wenn
alle Völker gleichen Willens sind , wird auch
Gottes Schutz , den Sic , Herr Nuntius , für
mich anrufen , der Welt nicht fehlen ."

Hierauf zog der Präsident den apostolischen
Nuntius in ein Gespräch und nahm die Vor -
stellung der Botschafter , Gesandten nnd Ge -
schäststräger entgegen . Beim Empfang waren
Reichskanzler Dr . Luther , Reichsminifter des
Auswärtigen Dr . Strefemann , sowie die
Staatssekretäre von Schubert und M e i ß -
uer zugegen .

Die Staatssekretäre des Reichs
bei Hindenburg

vis . Berlin . 14 . Mai .
Der Reichspräsident empfing heute die

St a a t s s e k r e t ä r e d e s R e i ch e s . In ihrem
Namen richtete Staatssekretär Dr . Joel
( Reichsjustizministerium ) folgende Worte an den
Reichspräsidenten :

„Herr Re i ch S p r ä s i d e n t !
Namens der Staatssekretäre der Reichs -

Mini sterien gestatte ich mir , Ihnen unsere ehr -
erbietig st en Glückwünsche beim Antritt
des hohen Amtes auszusprechen . Es ist unser
ausrichtiger Wunsch , daß es Ihnen , Herr Reichs -
Präsident , befrieden sein möge , lange Jahre an
der Spitze des Reiches zu dessen Wohl zu wir -
keu . Die in den Staatssekretären der Reichs -
Ministerien vertretene Beamtenschaft des
Reiches ist durch die Staatsumwälzung und
die damit verbundene politische und Wirtschaft -
liche Umschichtung vor schwerste Aufgaben ge -
stellt worden . Getreu ihren großen Traditionen
hat die Beamtenschaft in zäher oft entsagungs -
voller Arbeit alle Kraft daran gesetzt , das Reich
vor der Auflösung zu bewahren und die staut -
liche Ordnung sicherzustellen . Die deutsche
Beamtenschast blickt in Ehrerbie -
tung und voller Vertrauen zu
Ihnen , Herr Reichspräsident , ans .
Sie ist entschlossen , Sie mit allen Krästen in
Ihrem Wirken für den Wiederaufbau unseres
Vaterlandes zu unterstützen, ' dessen dürfen Sie
gewiß sein ."

Der Reichspräsident
erwiderte hieraus :

„Dteine Herren !
Ich danke Ihnen für die freundlichen Wünsche ,

die sie mir dargebracht haben und freue mich,
Sic persönlich kennen zn lernen . Ich bin mir
voll bewußt , daß die Beamtenschaft des Reiches
in selbstloser und hingebender Arbeit wesent -
lich dazu beigetragen hat , daß in den schweren
Iahren nach dem Zusammenbruch die staatliche
Ordnung und die Einheit des Reiches ausrecht
erhalten geblieben sind . Ich weiß , wie sehr ge-
rade Ihre , der Staatssekretäre , unermüdliche
Arbeit dem deutschen Bolke und dem Reiche von
Nutzen war , und bin überzeugt , daß Sie , meine
Herren , auch in Zukunft mit dem Beispiel
p f l i ch t t r e n e st e r Arbeit der Beamten -
schaft vorangehen werden . Ihnen , als den Ver -
tretern der Beamtenschaft des Reiches , wie auch
persönlich Dank und Anerkennung sagen
zu können , ist mir heute eine lebhafte Genug -
tNllNg .

Hierauf ließ sich der Reichspräsident die ein -
zelnen Herren vorstellen und unterhielt sich mit
ihnen über Fragen der Ressorttätigkeit und der
Beamtenschaft .

Gegenbesuche des Reichspräsidenten
WTB . Berlin . 14 . Mai .

Reichspräsident von Hindenburg
stattet e heute nachmittag >55 Uhr dem Reichs -
tagspräfidium im Hause des Präsidenten
des Reichstages einen Gegenbesuch ab . Der
Reichspräsident , der vom Staatssekretär Tr .
Meißner begleitet war , wurde vom Reichstags -
Präsidenten Löbe , den Vizepräsidenten Bell und
Gräs und den Schriftführern und Schriftführe -
rinnen des Reichstags empfangen und begrüßt .
— Um 5 Uhr erwiderte der Reichspräsident den
Besuch der Vertreter des Reichsrates im
Hause des preußischen Staatsministeriums .

Sowohl am Reichstagsgebäude wie in der
Wilhelmstraße wurde der Reichspräsident
von der Bevölkerung lebhaft be -
g r ü ß t.

Hindenburgs Antwort an Frankfurt .
PR . Frankfurt , 14 . Mai . Reichspräsident

von Hindenburg hat auf die Beglückwün -
schnng der Stadt Frankfurt a . M . anläßlich sei-
ner Amtsübernahme folgendes Antwort -
telegramm an den Oberbürgermeister Dr .

Morgen - AuSg abe

Landmann gelangen lassen : „Ich danke Ihnen
herzlichst für Ihre guten Wünsche und die freund »
liche Einladung , aus die ich zu gelegner Zeit
einmal zurückkommen werde - v . Hin de » '
bürg , Reichspräsident ."

DeutscherReichstag
Debatte über Deutschlands Stellung im inter »
nationalen Arbeitsamt in Genf . — Kampf um
den Antrag zur Besteuerung der Jnflations -

gewinne .
TU . Berlin , 14 . Mai .

Präsident Löbe eröffnet die heutige Sitzung
um 1 .20 Uhr und gedenkt zunächst des Ablebens
des Abgeordneten Sievers ( Dtsch . Hann . ! ,
der seit 1320 dem Reichstag angehörte und Haupt -
sächlich Handwerker - und Mittelstandsfragen
vertrat .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung
der zweiten Beratung des Gesetzentwurfes über
den Berwaltungsrar des internationale » Ar -
beitsamtes , verbunden mit einer Reihe von
Gesetzentwürfen über internationale Arbeits -
abkommen .

Abg . Lambach ( TN . ) bezeichnet als grundsätz -
liche Auffassung seiner Partei , daß eine wir -
knngsvolle Sozialpolitik am allerwenigsten durch
internationale Abkommen gefördert werde . Der
Redner fordert bei dem Abkommen über das in -
ternationale Arbeitsamt die Gleichstellung der
deutschen Sprache mit der französischen und
englischen spräche als Amtssprache . Auch für
die internationale Arbeitskonferönzen müsse die
Reichsregiernng sich für die Einführung der
deutschen Sprache energisch einsetzen . Im Ver -
waltnngsrat müßten auch die ch r i st l i ch e n
und anderen gewerkschaftlichen Richtungen ver -
treten sein , nicht nur , wie bisher , die frei -
gewerkschaftlichen . Mit der Ratifizierung brau -
chen wir es nicht so eilig zu haben . Die Sozial -
Politik darf nicht international mißbraucht wer -
den .

Abg . Rädel (Komm .) lehnt das internationale
Arbeitsamt ab , weil es ein Institut zur Täu -
fchung der Arbeiterklasse sei.

Abg . Erkelenz ( Dem . ) betont , daß die Kosten
der Sozialversicherung von allen Staaten gleich -
mäßig getragen werden . Redner unterstützt den
Wunsch nach Vertretung der anderen Gewerk -
schafteil im internationalen Arbeitsamt . Deutsch -
land sei eben nicht dabei gewesen , als „die Well
in Genf verteilt " wurde . Deutschland brauche
eine repräsentative Vertretung ans diesen in -
ternationalen Konferenzen . Deshalb sollte der
Reichsarbeitsminister selbst nach Genf gehen .

Abg . Thiel ( TV . ) bezeichnet zunächst die volle
Gleichberechtigung Deutschlands als notwendig .
Seine Fraktion werde der Verabschiedung der
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Menschen geht
's ähnlich obigen Tieren :

Die Mittelmäßigkeit hat nichts zu riskieren .
Hans R e i m a n n -

Geschichten in Hemdsärmeln .
Von

Otto Ernst .
Der schöpferische Papagei .

Billerbecks ( sehr vornehme Leute !) haben auch
einen Papagei . Als Billerbecks einmal ans ei -
ner längeren Erholungsreise abwesend sind , ge-
ben die Dienstmädchen in den GcsellschastS -
räumen allerlei kleine Feste und empfangen da -
bei Herren , die für de» Stil dieser Umgebung
eigentlich nicht gebaut sind . Als die Herrschaften
wieder da sind , tritt Frau Billerbeck voll Wie -
dersehenSfrende an den Käfig des Papageien
und spricht zärtlich :

„Na , mein süßer Lora , wie geht es dir denn ? "
Woraus der Sohn der Tropen antwortet :
„Och wat , lick usw . ( die landesübliche Zu -

mutung aus Götz von Berlichingen ) .
„Um Gotteswillen , Minna, " kreischt Frau

Billerbeck , „wo hat er daS her '? "

„Tat weet ich uich," versetzt Minna mit der
ganzen Unschuld dieser unverbildeten Klasse ,
„ dat mutt hee sick utdacht hem 'm ."

Der glückliche Vater .
Der Herr Großherzog kehrt auf der Jagd bei

einem seiner Förster ein und macht diesem ein
Kompliment über die große Schönheit seiner
aufwartenden Tochter . Besonders rühmt er
ihre frische und dabei überaus zarte , lieblich
weiß und rote Gesichtssarbe .

„Tjaa , Köinigliche Hooheit, " stimmt stolzen
Herzens der beglückte Vater zu , „un Köinigliche
Hooheit , soo is se nu öwer und öwer !"

„Bon Erde bist du genommen ."

Hambnrger Jnngens spielen in dem , was sich
nach dem nicht seltenen Regen immer in voll -
komme » ausreichendem Maße findet : im Dreck .
Aus den zähen , bildsamen Lehmmassen haben
sie eine ganze Stadt erbaut : auch eine Kirche
ist nicht vergessen . Ein Geistlicher kommt da -
rüber zu , betrachtet sich wohlwollend das Werk ,
„von Ton gebildet, " uud spricht :

„ Schau , schau , auch eine Kirche habt ihr ge »
bant ? Das ist aber hübsch ! Nun müßt ihr
doch aber auch noch einen Pastor in der Kirche
haben !"

„Jo, " versetzt einer der Architekten mit voll -
kommen «r Unbesorgtheit , „wi hebbt jo noch
Schit ' (Dreck ) noog !"

Et dissipati sunt .
Der Leinenmaklcr Kirchhofs lebte in der cr -

sten Hälfte des vorigen Jahrhunderts nnd
spielte in Hamburg die Rolle eines viel be-
lachten Eulenfpiegels . Einer seiner Bekannten
ivollte ein großes Maskenfest geben , und da eS
immer ein wenig lange dauert , bis die Ham -
bnrger bei solchen Gelegenheiten warm werden
und aus sich herausgehen , so kam er auf deu
glänzenden Gedanken , Kirchhofs einzuladen und
ihn zu bitten , daß er ,,'n bißchen zur Zerstreuung
der Gäste beitrage ."

„Dat mok ich !" sagte Kirchhofs gefällig .
Am Abend erschien er als schlohweißer , appetit -

licher Zuckerbäcker mit einer riesigen Tüte und
verteilte an die ganze Gesellschaft mächtige Bon -
bons von einer ganz bestimmten drastisch - arznei -
lichen Beschaffenheit .

Nach einer Stunde war die ganze Gesellschaft
zerstreut .

Kammerspiele im Konzerthaus.
Peter Nansen : Eine glückliche Ehe . Arthur

Schnitzle » : Die Frage an das Schicksal.
Die Kammerspiele des Landestheaters habe »

sehr erfreulicher Weife ihre Wirksamkeit von der
bedrückenden Enge des Küustlerhauses iu das
hohe , festliche Kouzerthaus verlegt . Der Kam -
merspielcharakter wird durch den schon bekann -
teu teilenden Vorhang genügend gewahrt . Man
gab zur Eröffnung einen modernen Komödien -
abend . Modernen '? — Komödienabend . Man
kann ja streiten , wann die Moderne beginnt oder
was noch zu ihr gehört . Ob mit Ibsen nnd
Strindberg oder mit Stcrnheim . Immerhin
es gibt eine ewige Moderne , besonders in der
Komödie . Und ein Zeitalter ist auch nie ein -
schichtig , sondern zwei - , drei - , vielschichtig . So
kann man den modernen Komödienabend gelten
lassen , zumal ernsthaft genommen wir Strind -
berg , Schnitzler und Genossen — wir sagen un -
umwunden leider - - noch näher stehen als man
gemeinhin glaubt .

Das Hauptstück des Abends ivar das „Lust -
spiel " : „Eine glückliche Ehe " von dem Dänen
Peter Nansen , der von 1861 bis 1018 lebte . Man
kann das Lustspiel auch Tragikomödie nennen .
Man kann ihm auch den Titel geben : Das Drei -
eck mit auswechselbarer Spitze . Die Basis die -
ses Dreicks ist die Ehe zwischen Herrn Christian
Mogensen uud Frau Nancy . Herr Mogeuseu
ist der beste Mann von der Welt , laut Aussage
seiner Frau , aber sie betrügt ihn doch . Das
tut jedoch dem Glück dieser Ehe keinen Abbruch .
Im Gegenteil , darin besteht gerade ihr Glück .
Herr Mogensen ist der beste Freund des besten
Freundes seiner Frau und die Ehe zn dreien
ist so wahrhaft glücklich . Die Spitze Nummer
eins des Dreiecks wird im Laufe der Zeit durch
eine andere ersetzt . Nach Verlans einer andern
Zeit wird anch diese wieder ansgewechselt . Wir
erfahren davon — Gott sei Dank — nur noch
erzählender Weise . Das Stück schließt mit der
angenehmen ( ? ! ) Aussicht , daß die Spitze besag -
ten Dreiecks noch manchmal wechseln wird , da
die arme alte Tante Lene , in deren eifrige
Pflege der jeweilige Freund gehüllt wird , laut

eigener Aussage des entsetzlich langweilig glück-
lichen Ehemannes ein sehr zähes Leben hat .
Aber ebenso ist die Aussicht vorhanden , daß
nichts diese wahrhaft glückliche Ehe stören kann ,denn Mogensen ist stets der begeisterte Freund
des jeweiligen Freuudes seiner Frau .

Das klingt ganz witzig . Das Thema wäre
nicht übel für Scherz , Satire , Ironie nnd tiefere
Bedeutung . Leider hat Peter Nansen das nicht
daraus zu machen vermocht . DaS Stück ist zu -
weileu hemmungslos langweilig . Erdrückend
das Milieu , in dem die Gemütlichkeit des Herrn
Mogensen Triumphe feiert . Ein immanentes
dramatifch - moralifches Gesetz verlangte eigent -
lich , daß dieses Dreiecksverhältnis in irgend ci -
ner rächend lösenden Weise beendet würde . DaS
Gefühl für eiue solche Notwendigkeit hat Strind -
berg noch sehr stark besessen , seine Nachfahren
schildern nur und denken sich — vielleicht — ihr
Teil . Das Stück ist rettnngsloS veraltet . Trotz -
dem Ehegeschichten im Leben , sowohl wie ans
der Bühne , besonders — dort sind sie ungefähr -
lich — beliebt sind , verhielt sich daS Publikum in
richtiger Erkenntnis zurückhaltend .

Die Ausführung , die Friedrich Beug in
Szene gesetzt hatte , war erfreulich lebendig .
Panl Müller verkörperte den gutgläubigen ,
begeisterten Mogeuseu im einzelnen wie im
ganzen glänzend . Frau Nancy , die in aller Un -
schuld erst durch ihre Freunde glückliche Ehe -
sran wird , stellte Charlotte Kunze dar . Im
ganzen eine virtnose Leistung . Von einem nn -
befriedigenden Rest , der in der Hauptsache aus
einem Uebermaß an Koketterie besteht , kann die
Hälfte ihre Darstellung , die andere Hälfte der
Dichter übernehmen . Siegfried Nürnberger
als Jermer war nicht ganz am Platz . Ter
Planderton des Gesellschaftsstückes ist nicht seine
Stärke . Eine ausgezeichnete Leistung war der
Martin Alfons £ l ö b l e S . In der Schlußzene
erreichte er ivahrhaft komische Größe . Die kurze
Rolle von Frau Jermer war bei Elly Mur -
Hammer gnt aufgehoben .

Dem Lustspiel Nansens voraus giug das erste
Stück aus dem Anatol - Zyklns Arthur Schnitt -
lers : „Die Frage an das Schicksal ." Eine
äußerst witzige und feinsinnige Causerie . (Man
muß schon das französische Wort gebrauchen .
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Erliegenden Entwürfe keine Schwierigkeiten
freiten , wünsche aber , daß die Regierung bal -
°lgsr in Verhandlungen über die deutsche Gleich -
Berechtigung eintrete . Der Ratifikation deS in -
^ nationalen Uebereinkommens würde die
Deutsche Volkspartei nicht zustimmen , wenn
°>efe Voraussetzung nicht erfüllt werde .

Damit schließt die Aussprache . Der Gesetz -
tntwurf über den Verwaltuugsrat des inter -
Nationalen Arbeitsamtes und die internatio -
" alen Arbeitsübereinkommen wird in zweiter
und dritter Beratung angenommen .

Eine gleichfalls angenommene Entschließung
widert , daß Deutschland baldigst iu bezug auf
Amtssprache und Anstellung von Beamten den
Übrigen Staaten gleichgestellt werde , nnd daß°>c Minderheitsgruppen der Gewerkschaften an -
gemessen berücksichtigt werden .

Abg . Keil ( Snz .) beantragt zuuächst , die Ent -
Schließung des Aufwertungsausschusses über , die
^ nflationsbesteuerung auf die Tagesordnung
°er morgigen Sitzung zu setzen .

Ueber diesen Antrag entspinnt sich eine leb -
Mste Debatte . Abg . Schulz - Bromberg ( DR .)
^ zeichnet den Auswertungsausschuß als un -
«»ständig für Stenergesetze nnd erklärt sich mit
°er Beratung nur einverstanden , wenn die Ent -
Schließung ohne Aussprache dem Steneransschuß
überwiese » wird . Abg . Dr . Wunderlich
!DBp .) schließt sich dieser Auffassung an . Abg .
^ ciffert sD .-Völk . ) erklärt , daß nicht der
Reichskanzler und einige Deutschnationale be -
' ugt seien , hinter dem Rücken des Reichstages
Politik zu machen . Der AufwertungsauSschuß
habe das Recht , Anträge zu stellen , über die der
Reichstag verhandeln müsse .

Nach weiterer lebhaster Aussprache schreitet
das Hans zur Abstimmung . Da diese zweifel -
hast bleibt , muß Auszählung erfolgen .

Der sozialdemokratische Antrag , die Ent -
Schließung über die Besteuerung der Jnflations -
gewinne morgen auf die Tagesordnung zu setzen ,
wird mit 153 gegen 148 Stimmen abgelehnt .
Dafür stimmten die Kommunisten , Sozial -
Demokraten und Demokraten und vom Zen¬
trum der Abg . Andre , sowie die Völkische Ver -
einigung , daaegen die Deutschnationalen , die
Deutsche Vottspartei , das Zentrum und die
Wirtschaftliche Vereiniguug .

Das Hans vertagt sich auf Freitag , 2 Uhr
Nachmittags . Auf der Tagesordnung : „Landwirt -
schafts - Etat ."

Schluß der heutigen Sitzung 3 .43 Uhr .
*

Kreditantrag für die Industrie des besetzten
Gebietes .

TU . Berlin . 14. Mai . lFunkspruch . s Mit Un -
terstützung von Abgeordneten der Deutschen
Volkspartei , der Demokratischen Partei und der
Deutschnationalen Volkspartei brachten die Abg .
Dr . Zaps und Kalle ( D . B .P .) einen Antrag
>m Hanshaltsansschuß ein , es möge ein Fonds
von 5 0 Millionen Mark zur Gewährung
von langfristigen Krediten an die I n d u st r i e
des besetzten Gebietes bereitgestellt wer -
den . Entsprechende Anträge zur Kreditgewäh¬
rung für das Handwe rk und den Mittel -
ktand liegen ebenfalls vor .

Die Stellung der politischen Beamten.
Berlin . 14 . Mai . Der Haushaltsausschuß des

Reichtsags hat heute deu Etat des Reichspräsi¬
denten und der Reichskanzlei beraten . Eine
längere Aussprache knüpfte sich an die Frage ,
ob der Posten des Ministerialdirektors , der mit
der Leitung der Presseabteilung der Reichs -
regierung betraut ist , als Beamtenposten besei -
tigt und in das Angestelltenverhältnis gebracht
werden soll , oder ob der Pressechef Beamter
bleiben soll . Von deutfchnationaler Seite wurde
der Wunsch des Reichsrates befürwortet . In

der Abstimmung wurde das Gehalt des Reichs »
Präsidenten bewilligt und eine Zentrumsreso -
lntion angenommen , die von der Reichsregie -
rung baldigst die Vorlegung eines Versorgungs -
gesetzes für politische Angestellte verlangt . Der
den Pressechef betr . Haushaltstitel wurde in der
Regicrungsfassung angenommen , ebenso der
Etat der Reichskanzlei in seiner Gesamtheit .

Die Pachtschutzordnung.
VDZ Berlin . 14 . Mai .

Im Unterausschuß für Siedlungs - und Pacht -
fragen des Wohnungsausschusses des Reichs «
tages wurde am Donnerstag die Beratung über
die Gestaltung der Pachtschutzordnung zu Ende
geführt . Angenommen wurde ein demokrati -
scher Antrag , der bestimmt , daß künftig bei Ber -
längeruug von Verträgen das Pachteinigungs¬
amt den Pachtzins auf Antrag der Pächter an -
derweitig festsetzen kann . Beschlossen wurde fer -
ner . daß überall Berufsinstan «en für die Ent -
scheidung der Pachteinigungsämter eingerichtet
werden sollen . Eine sehr lebhafte Aussprache
entwickelte sich über den Antrag , die Besinn -
mung zu streichen , wonach alle feit dem 1 . März
1924 neu abgeschlossenen Pachtverträge nicht
mehr unter die Pachtschutzordnung fallen . Der
Antrag wurde mit fünf gegen fünf Stimmen
abgelehnt . Angenommen wurde dagegen
ein Eventualantrag , wonach die neuerdings ab -
geschlossenen Pachtverträge nicht unter die Be -
stimmungen der Pachtschutzordnung fallen sol -
len , sofern das Pachtland zu einem landüvirt -
schaftlichen Betrieb gehört , das größer alS
40 Morgen ist.

Die Eisenbahnergewerkfchaften
bsi Gtieler .

fFunkspruch .s
TU . Berlin , 14 , Mai .

Die Vertreter der Eisenbahnergewertschaften
brachten heute bei dem stellv . Generaldirektor ,
Staatssekretär a . D . Stieler , ihre Wünsche
vor , die sich in der Hauptsache aus Pcrsonalsra -
gen beziehen . Staatssekretär a . D . Stieler ant -
wortete eingehend und nahm Gelegenheit , den
Vertretern ein genaues Bild über die gesamte
wirtschaftliche Lage der Reichsbahn
zu geben . Die Gewerkschaftsvertreter werden ,
wie wir hören , ihre Wünsche demnächst auch dem
Reichsverkehrsmtnister vortragen .

Zum Tode Pöhners.
Pr München , 14 . Mai . Au der Behauptung

der Frau P ö h n e r , ihr Mann sei eines
gewaltsamen Todes gestorben , wird
amtlich mitgeteilt : Diese Behauptung der
Frau Pöhner ist der Staatsanwaltschaft schon
vor einiger Zeit bekannt geworden . Sie hat
deshalb damals sofort die Exhumierung und
gerichtliche Oeffnung der Leiche veranlaßt . Die
Exhumierung und die gerichtliche Oeffnung der
Leiche fanden am 2. Mai statt . Die Leichenöff¬
nung ergab , wie der Öffentlichkeit schon mit -
geteilt wurde , mit einer jeden Zweifel
ausschließenden Gewißheit , daß
Pöhners Tod durch den Sturz aus
dem Kraftwagen verursacht wurde .
Mit voller Sicherheit konnte festgestellt werden ,
daß die Leiche keine nicht von dem Stucz her -
rührende Spuren einer gewaltsamen äußeren
Einwirkung auswies . Im übrigen muß der Slb-
schluß des gegen den Führer und den Auto -
besitzer anhängigen Strafverfahrens abgewertet
werden , bevor zu feinen Ergebnissen Stellung
genommen werden kann . Nach seinem Abschluß
wird der Oeffentlichkeit restlos Aufklärung ge-
geben werden .

Kundgebung der christlichen
Gewerkschaften der Pfalz .

TU . Ludwigshalen , 12. Mai .
Ter Deutsche Gewerkschaftsbund hatte am

letzten Sonntag Edenkoben und die nahe
Kropsburg zum Schauplatz einer machtvollen
Kundgebung ausersehen . Etwa 4000 Menschen
marschierten durch Edenkoben nach der Krops -
bürg . Die drei große » Verbände des Gewerk -
schastsbuudes , des Gesamtverbandes der christ -
lichen Gewerkschaften , der Gesamtverband der
Angestellten , sowie der Gesamtverband der Be -
amten , hatten sich mit den katholischen und evan -
gelischen Arbeitervereinen der Pfalz , sowie den
übrigen Verbänden zusammengefunden , um in
einer machtvollen Kundgebung ihre Interessen
zu vertreten . Ministerpräsident a . D . S t e g e r -
wald ergriff , von der Menge stürmisch begrüßt ,
das Wort zu einer längeren , grundlegenden .
Ausführung . Die Pfalz habe , so führte Steger -
wald aus , einen harten Leidensweg hinter sich.
Auf ihrem Boden spiele sich die Weltgeschichte in
großem Ausmaß ab . Das 25jährige Bestehen
der christlichen Gewerkschaften , das im vorigen
Jahr in Köln gefeiert worden sei , gebe Anlaß
zu Rückblicke » der Betrachtung nnd Prüfung des
Erreichten . Nachdem der Redner die erfolgreiche
Tätigkeit der christlichen Gewerkschaften in dem
Vierteljahrhundert eifriger Arbeit gekennzeich -
net hatte , bezeichnete er das Erreichte trotz gro -
ßer Zukunftsaufgaben im Vergleich zu den Zu -
ständen vor 25 Jahren als erfreulich . Die
Gegenwart stelle vor allem drei große Auf -
gaben : zunächst müsse die Kaustkrast der Masse
wieder gehoben werden . Die deutsche Industrie ,die ihre Erzeugnisse zu zwei Drittel im Inland
absetzte , müsse selbst das größte Interesse daran
haben , die vollkommen vernichtete Kaufkraft der
Masse zu heben . Ferner müsse der christliche
Arbeitnehmerverband es als eine dringende
Aufgabe ansehen , in der S t e ue r p o l i t i k auf
eine gerechte Verteilung der Lasten zu sehen .Das steuerfreie Existenzminimum müsse un -
bedingt erhöht werden . Schließlich müsse die
Arbeitszeit auf die Basis des Achtstundentages
gestellt werden . Stegerwald formulierte dann
in markanten Sätzen den Begriff der christlich -
nationalen Gewerkschaft im Gegensatz zu den
kommunistischen und sozialdemokratischen Ar -
beiterströmungen und bezeichnete es schließlich
als wesentliches Interesse des Verbandes , die
Arbeitnehmer in den Mitbesitz der Wirtschaft
heranwachsen zu lassen . Nur so sei ein organi -
scher Wiederaufbau unseres Vaterlandes mög -
lich.

Ein nicht endcnwollender Beisall für Steger¬
wald gab dem Dank der Fcstversammlung Aus -
druck .

VerschiedeneMeldungen
Der Industrie- und Handelstag für den

spanischen Handelsoerträg.
TU . Berlin , 13 . Mai . Da die Entscheidung des

Reichstags über den Handelsvertrag mit
Spanien bald fallen wird , hat der Industrie -
und Handelstag deu Fraktionen nochmals die
dringende Notwendigkeit einer Ratifikation dar -
gelegt , mit der Betonung , daß die Ablehnungeine freiwillige Ausschaltung aus dem spanischen
Absatzmarkt zugunsten der Konkurrentländer
und der spanischen Konkurrenziudustrie bedeuten
würde und auch für die kommenden deutschen
Zolltarifverhandlungen verhängnisvoll wäre .
Eine Kundgebung des Reichsparteivorstandes

des Zentrums .
TU Berlin , 14. Mai . Der ReichSparteivor -

stand des Zentrums , der am IS . un » 14 . Mai
in Berlin tagte , hat heute mittag seine Bera -
tungen abgeschlossen . Der Parteivorstand ver¬

öffentlicht eine Kundgebung , in der er dem
Reichskanzler a . D . Wilhelm Marx Dank und
Anerkennung ausspricht . Der Reichsparteivoi -
stand lehnt die von einzelnen M i t g l i e -
dern der Zentrumspartei in öffentlichen Er -
klärnngen gegen die Parole der Partei gerich -
tete Politik ab . Er anerkennt gleiche Pflichten ,
fordert aber auch gleiche Rechte . Die Kon sei-
firm sei nicht entscheidend für das Matz ooliti -
scher Rechte . Die politische Auffassung der beut -
schen Zentrumspartei , die sich auf ihren christ -
lichen Charakter , ans dem Geiste ihrer großen
Tradition , aus ihrem politischen Programm
und den grundsätzlichen Entschließungen der
Partetinstanzen ergebe , bleibe unver »
ändert .
Schwerer Unfall deutscher Pilger bei Florenz.

TU . Rom , 14 . Mai . sKnukspruch .) Einer An -
zahl deutscher Pilger , die in einem Autoomni -
bus von Florenz nach Rom fuhren , ist eiu
s ch w e r e r Unfall zugestoßen , Unweit von
Marezo stieß der Omnibus an einer Kurve mit
einem anderen Automobil zusammen , in dem
sich Amerikaner befanden . Beide Wagen
wurden völlig zertrümmert . Der
deutsche Kaufmann August Meier aus Mün -
che» wurde auf der Stelle getötet , ein wei -
terer Deutscher , der Geistliche Ahuba ails
München so schwer verletzt , daß er bald darauf
bei einem Bauern feinen inneren Ver -
letz un gen erlegen ist . Eine Anzahl dent -
scher Pilger wurde außerdem verletzt , ferner ein
Amerikaner , der in ein Krankenhaus überführt
werden mußte .

Folgenschweres Autounglück.
WTB . Frankfurt a . M .. 14 . Mai . Bei einer

sogenannten Schwarzfahrt , die ein hiesiger Wa -
genlenker mit vier Personen , seiner Frau und
drei Kindern , in der Nacht zum Donnerstag
nach Homburg v . d . H . unternommen hatte ,
rannte das Auto in Pringsheim bei Frankfurt
a . M . gegen einen eisernen Mast der Straßen -
bahn , zertrümmerte diesen und stieß gegen eine »
Baum . Durch den Anprall wurde das Auto
vollständig zertrümmert . Die mitsah -
rende Frau war sofort tot , die übrigen Insassen
erlitten Arm - nnd Beinbrüche und innere Ver -
letznngen .

Todesurteil.
WTB . Koburg . 14 . Mai . Das hiesige Schwur -

gericht hat heute das erste Todesurteil seit sei-
uem Bestehen gefällt . Angeklagt war der lg -
jährige Porzellanarbeiter Max Schneider
aus Neufang in Oberfranken , der am zweiten
Osterfeiertag feine Geliebte , die Filetstopferin
Barbara ~ imon aus Steinwiefen , 21 Jahre
alt , dadurch ermordet hatte , daß er sie nachts in
Neufang in den D o rfbr un n en warf
und ertränkte . Das Gericht nahm vorfätz -
lichen und überlegten Mord an und fällte das
Todesurteil , das der Angeklagte ohne ficht -
bare Erregung entgegennahm .

Dreifacher Mord.
WTB . Lübeck , 14. Mai . In Niendorf erschoß

gestern abend der Prokurist Wegner aus
Hamburg auf der Promenade den Postinspektor
Warncke aus Hamburg , dessen Tochter und
darauf sich selbst . Da man bei dem Mörder
einen Absagebrief von Frl . Warncke fand , scheint
die Annahme berechtigt , daß es sich um eine
Eifersuchsttat handelt .

Räuberunwesen in Bulgarien.
WTB . Sofia , 14 . Mai . In der Gegend von

Pazardjik tauchtcu Räuber auf , begingen Ge -
walttaten und erpreßten eine Summe von un -
gefähr 400 000 Leva . Zur Verfolgung der Räu -
verbände wurden Truppeuabteilungen abge -
fandt . Beim ersten Zusammenstoß wurden
sieben Räuber getötet und mehrere andere ver -
letzt . Man erwartet die baldige Ilebergabe der
Ränber . die von allen Seiten verfolgt werden .

Pianos Harmoniums epste Weltmapken . zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen KARL 9. ANCSKaiserstraße 167, I

Telefon 1073
Salamander - Schuhhaus

Es gibt zugleich den Ursprung dieser Art von
dialogischer Novelle ) . Den Inhalt kann man am
den pessimistischen -satz Jbiens bringen . Die
Lebenslüoe ist das stimulierende Prinzip . - Ina -
tot waqt die Frage an das Schicksal : d . h . an die

hypnotisiert vor ihm liegende Gelicbte . ob sie
ihm treu ist , nicht . Er weckt sie am » nd halt Itcf)
an die konkrete Illusion ihrer gegenwartigen
" '

Das kurze Stück , das wirklich den Namen
Komödie verdient , wurde durch Friedrich -8eng ,
sehr wirkungsvoll , gedämpft in der Szene u >
gedämpft im Spiel aus die Bühne gebracht , -tu
Anatol KlöbleS mar so gut als dieie 10 un -

endlich wienerische Figur ein NichtWiener und
Norddeutscher spieleu kann . Den unzertrenn -
lichen Kontrapunkt Anatols Max verlebendigte
Friedrich Beug mit feiner Ironie . Cora , eines
der vielen süßen Wiener Mädels , stellte Herma
Clement frisch , natürlich und vor allem w,e -
" erisch dar . Der Beifall für dieses Kabinetts -
stück hätte verdientermaßen um einige Grade
stärker sein dürfen . Dr . H . W .

MeaterunbMustk
Lieder- , Arien- und Dnettenabend der

Gesangsschule Dr. Zimmermann .
Die GesangSschule Dr . Zimmermann gab

unter der Bezeichnung „Lieder - , Arien - uno
Tuettenabend " eine Art von Prüsungskonzert .
in dem die vorgeschrittenen Schüler , mit an -
spruchsvollen und bedeutsamen Ausgaben be-
traut , vor die Oeffentlichkeit gestellt wurden .
Man kann nicht sagen , daß diese acht oder zehn
Mg endlichen Knnstbeflissenen großes Lampenfte -
ber gezeigt hätten , wie das bei ähnlich : !, Ver -
«nstaltiingen der Fall zu sein pflegt , sie füMtctt
sich auf dem festen , ihnen wohlbekannten Fun -
dament ihrer Schulung offensichtlich sicher und
gaben sich im ganzen Vertrauen zu ihr . -ttc
Vorzüge der Dr . Zimmermannschen Lehr - und
Tingart sind hier schon mehrfach angeführt wor -
den . sie baut die Bildung des Organs und des
Tones auf die klassischen italienischen Vokal -
tnpen ans , um zugleich auch den weichen , locke -
ren , ungeqnälten Ansatz zu erzielen . Dieien

weichen , bewnßt und streng kultivierten Ansatz
sand man bei allen Stimmen , die sich am Mit !»
rvoch abend im Eintrachtsaal hören ließen . In
dieser Beziehung nahm man eine einzige , kcn -
seq>» ente Linie wahr , die oft in schönen und war -
inen Farben schimmerte . Nun ist es sür die
Schüler freilich nicht leicht , mit dieser prouon -
eierten , unendlich geschärften , auf besonderer
AlembeHandlung ruhenden italienischen Vokal -
tnpisiernng die komplizierte deutsche Aussprache
zu mischen , die sich im Affekt oder im Quellen
des gefühlsmäßigen Ausdrucks so gern über -
haucht , d . h. die rückwärts und tiefer liegenden
Partien des Halses , welche ausgeschaltet biei -
ben sollten , zur Tonproduktion heranzieht . Die -
ser für das ruhige , klanggehüllte Singen so
überaus gefährliche deutsche Ii - Laut . der sich so
gern hinter jeden harten Konsonanten einschiebt
lweshalb man früher auch Thür , Thor , Broth
usw . geschrieben hat ) , kann noch so weich gebildet
oder ausgeströmt werden , er nimmt entweder
der Resonanz die Lust oder schwächt sie doch
durch starke Parallelstrwwuu « . Iu beiden Fäl¬
len wird an dem Ton . um es stark zu sagen , ge-
zerrt . Dieses Dilemma , diese Gefahr kennt Dr .
Zimmermann recht wohl und schlägt daher die
Brücke durch eine sehr weiche Behandlung der
deutschen Sprache . Sicherlich betrachtet er diese
Hebung nur als Notbehelf , weil ja auch im
kunstgerechten Singen die deMche Sprache
ihre Eigenart bewahren muß , nämlich die Kon -
sonantenschärse , die . bei möglichster Vermeidung
des störenden Il - Lautes , eben jenen italieni -
schen Vokaltypen nachgeformt werden kann .

Der Abend sührte sehr schönes Stimmaterial
vor . das sorgfältig und gut modelliert ist . Ger -
trud Baum gärt n er steht , wie namentlich
die hervorragende Wiedergabe der Leonoren -
Arie erwies , schon auf bedeutender Höhe . Ihr
großer Sopran hat Leuchtkraft nnd Klang . Nahe
kommt ihr mit ähnlich guten stimmlichen Eigen -
schaften Hedy Haag , die zwei Grieglicder und
die Hallcnarie aus „ Tannhämer " wirkungsvoll
vortrug . Als sehr talentierte Koloratursänge -
rin entpuppte sich Lotte Münch mit der stur -
misch ausgenommenen Dmoraharie . Einen
sonoren , dunkeln Alt mit imponierender Höhe
besitzt Helene Ha Usch , einen schlanken , lieb¬
lichen Sopran Helene Paar , eine dramit '. ' ch
gefärbte Stimme Henny Meier , die leider

etwas indisponiert war . Unter den männlichen
Schülern ragte Fritz Rennio mit weichem ,
biegsamem Tenor hervor , der namentlich in der
Arie des George Brown und dem Part des Ra -
damös zu bester Gellung kam . Ueber einen
machtvollen Bariton verfügt Heinrich Hub , der
seinen Vortrag ganz dramatisch belebt , sich aber ,um des gesanglichen Wohllauts willen , doch noch
einige Reserve auferlegen sollte . Lyrischer Art
ist der Bariton Otto W a 1 g e r s , der als Sil -
vio sehr hübsche Momente hatte . Keiner leichten
Ausgabe sah sich der Karlsruher Komponist Dr .
Max Steide ! gegenüber , der die gesamte Beglei¬
tung am Flügel übernommen hatte . Er führte
sie mit feinster Einfühlung nnd beseelter Kunst
durch , ohne sich durch das zweimalige Versagendes elektrischen Lichtes aus dem Konzept brin -
gen zu lassen . Es gab viel Beifall und fast
ebensoviel Blumen . A . R .

Dresdner Staatstheater.
Mancherlei Grundsätzliches über Kunitpolitik

uud Organifation , das auch in anderen Städten
zutreffen mag . hemmt die Entwicklung des
Dresdner Staatstheaters . Das Staatsschau -
spiel verdankt seinen Ruhm neben der vorneh -
men Ensemblekunst vor allem seiner Pionier -
tätigkeit , die die Werke stiller und unbekannter
Talente zur Geltung brachte . Während die
Oper aus dem Stillstand , den die Nachkriegszeit
bedingte , sich durch eine intuitive , glückliche Lei -
tung , durch starke Regiearbeit , gepflegte En -
femblekunst uud einen erweiterten Spielplan
im letzten Jahre aufwärts bewegte , trauert das
Staatsschauspiel um eine stattliche Zahl ver -
paßter Gelegenheiten , sich führend zu zeigen .
Früher waren es der künstlerische Leiter und
ein überragender Regisseur , die zielbewußt ihre
Ideen durchsetzten , jetzt debattiert am Dresdner
Staatsschauspiel ein s i e b e n k ö p f i g e s R e-
g i e k o l l e g i u m mit gleich berechtigten Ttim -
men in entscheidenden künstlerischen Fragen ,
und a ch t Regisseure teilen sich , möglichst nach
dem unkünstlerischen sozialen Grundsatz der
Gleichberechtigung ,

' in die Regiearbeit . Das
sind organisatorisch unhaltbare Zustände , daß
die „Prominenten " auch die Regie sühreu .
Neben dem Generalintendanten Dr . Reucker ,
der nun auch im Schauspiel Regie führt , treten

Direktor Wiecke und Dramaturg Dr . Wölls als
Spielleiter auf , dazu Georg Kiefau , Joses Gie -
len . Lothar Mehnert , Alfred Meyer , Alexander
Wierth . Das ist eine Zersplitterung , die sichrächt , « o anerkennenswerte Einzelarbeit auchgeleistet wird , es kommt nicht zu dem großen
zielbewußten Erfolg . Das Dresdner Schauspielleidet an einem Regie -Konglomerat . — Bedauer -
lich bleibt auch der geringe Erfolg , den das
Regie -Kollegium mit neuen Stücken hatte . Als
„Kasscnstücke " gräbt mau alte , unbedeutende
Aiachwerke aus uud überläßt den Privatbühueu
die Gegenwartsschlager . Verhängnisvoll wird ,wie von auswärts kommende Persönlichkeiten
von Zeit zu Zeit sich sür Stücke einsetzen , mit
denen sie an ihrem früheren Wirkungskreis ab¬
fiele » oder die sie unter ganz anderen Verhält -
nissen . die für Dresden nicht in Frage kommen ,dort zum Erfolg führten . Schlimmer sind die
„verpaßten Uraufführungen " von Stücken mit
literarischen Ambitionen . Seit Monaten kün -
dete man die Uraufführung von Franz WerselS
. Juarez und Maximilian " an . Man ließ sich
Zeit damit und schob die Proben eines Stückes
ein , das der Intendant selbst inszeuierre . Man
nahm sich auch nicht die Mühe , beim Verlag sich
zn vergewissern , ob bei dem verschobenen Ter -
min nicht eine andere Bühne dem Dresdner
Staatstheater mit der Uraufführung zuvorkäme .So brachte Magdeburg die Uraufführung . Auch
Hanns Johst , für den man sich einst mit den
Uraufführungen „Der König " und „Die Pro -
pheten " erfolgreich einsetzte , ließ man mit seinen
beiden letzten Stücken fallen . Leipzig und
Düsseldorf , das in diesen Tagen sein Drama
„Die fröhliche Stadt " zum Erfolg führte , setzten
sich für ihn ein . Auch in Dresden mehren sich
die Stimmen von berufener Seite , die geaen die
„schwerfällige Art " uud die „zersplitterten
Kräfte " Front machen . Es geht gegen eine ge-
wisse Zaghaftigkeit und Langsamkeit , die mit
Ministerium nnd politischen Persönlichkeiten
liebäugelt , gegen das unkünstlerische System ,
das nivelliert , wo man sich doch an den Taten
überragender , führender Persönlichkeiten er -
freuen möchte . Johannes Reichelt .
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werbe - Uoche
Schlußtage : Freitag und Samstag

Kurzwaren Berufskleidung Schurzen
. . 7 . 50

. . 4 . 95

. . 5 . 50

. . 8 . 95

2.25 1,35

Schuhnestel 100cm . 3 Paar 0,25

Köperband weiss , 3 Stück 0 .20
Armblätter Paar . . 0 .55 0 . 15

0 .20 0 . 15Perlmutterknöpfe
2 Dutzend . . . .

Räschengum raiband n ODMeter 0.55 U . dll

Arbeiter *Anzüge blau

Monteurjacken blau .
Malerkittel . , , ,
Setzerkittel . . . . .
Arbeiters chiärzen

blau oder grün . .

Herren -Artikel
Zefir-Oberhemd m. 1 steif . Q nsu.lweich . Krag . , neust .Must . 0 . 30
Spor tlanclihemden r nr

m . 2Krag . ocLSchillerkr. 6.95 3 , uü
Herrcn -Nachthemden n q -

mit Umlegkragen . . . 5 .51) J . üD
Selbstbinder hervorragend. i ncAuswahl und Qualität 1.75 I . CU
Garnitur l Paar Manschett.-Knöpfe , 1 Paar Aemidhalt ., n 7cX Kragennadel , . zus. 0 .95 U . lu

Waschkonfektion
.95 2 . 25Knahenblusen gestr.

Matrosenblusen
dunkel gestreift . . .

Kielerblasen
weiß-blau gestreift . .

4.50 3 . 95

5 .50 4 . 95
Knaben -Waschanzüge n k

gestr ., m. Matrosenkrag . 7.75 0 . { 3
Einknäpfhosen

blau Satin 4.50 i) . 85

Dameztschürzeu Wiener- n fiC
u. Jumperfunn . . . 1 .45 U . D3

Hausschiirzen gestreift und 1 ocbedruckt 1.65 l . fcu
Kinder -Träger -üchihnen 1 nr

gestreift . . . . . . 1 .95 I . OO
Knabenschürzen gestreift n 7Rund emtarbig . . . . 0.95 U . l U
Spielanxüge für Knaben u . 1 QCMädchen 2 .25 l . üu

D amen - Wäsche
Dasiien-Trägerhomd < nrmit Hohlsaum . . . 1,45 i . tfl
Bamen -Beinkleider i ir

mit Hohlsaum . . . 1.05 1. 40
Damen -Unieirtatllsn n ncmit Spitzen oder Stick. 1 .45 U . 3D
Damen -Reformröcke niit A ncStick, u. Banddurchzug 5.511 4 . öd
Damen -Nachthemden ra. o OCHohlsaum 3.95 L,30

Haushalt
Wascbgamitur z Teil^ ^ jjjj
Kaffeeservice dekoriert ^

9 Teile 5.75 **. I ü
Satz Milchtöpfe Porzellan O QC

dekoriert , 6 Teile C . CO
Blumenkübel farbig . 3.45 1,95
Bierkrnge grün n. bunt 1.25 0 . 95

Strohhüte
Herren-Matelothüte 2.95 2,25

Herren-Klapphüte . 1.931,75
Kinder -Matrosenhüte < iE

1 .95 1.40

Sepplhüte 0^5 0 . 60
Wasch -Stidwester f. Band,

Q
[jg

Waschstoffe
Musseline große Ausmus- n QCterung 1 .10 U . Ö0
Zefir gestreift . . . . 0 .95 0 . 78
Frotte 100 cm br., Streifen- 1 iE

muster 1 .75 I . Hd
Voll-Voile 112 cm br., weiB . I QCSchweizer Ausrüstung 2.45 l . ilü

Sportflanell nene Must.1.10 0 . 95

3 .95

Wirkwaren
Einsatxhemden f. Herren 0 CO2.95 l . OU
Herrenhosen

Damen - Schlup fhosen

Kinder-Sportwesten
Damen -Sportwesten

2.95 t
maccofarWg ^ ^

1. 45

5. 50
t
8.75

0 . 95
4.90
6 . 95

Gardinen
Künstlergardinen k QR

engl. Tüll? 3 teilig . . 5.95
Etarain Halbstores

grosse Auswahl . . . 4.75 '
Tischdecken 0

grau Kochelleinen . . 5.50 » • '

Stuhüänfer . Meter 1.75 1,45
Linolenmläufer

67 _ 90 110 cm
Meter 2 .75 3 .75 4 .73

Strümpfe
Damenstrümpfe schwang JJ
Damenstriämpfe schwarz

und farbig . Seidengriff 1.45
Kindersöckchen farbig m. (1 71

Wollrand Gr. I . . . 0 .85 U. l J

Herrensocken einfarbig
Schweifisocken gr *u n 71!

beige , mit Patentrohr 0.95 U . l "'

Schmoler

empfiehlt

Gärtnerei Wilh . Brehm
Kniserstrnfle . 154

Telefon 222
ViktoriastraOe 5

Telefon 556

Für Metzger
haben wir ankerst preiswert abzugeben :1 !o«»Vl . -

180 Liter
10—15 Liter _ _ WWWW1 nebr . Handwols mit Schwungrad : 1 Tisck -aufschnittmas «hine ! 15kx Waaqe mit Marmor -

Vlatten : Bl « t »an « e und sonstiges .
Grenzstr . 10a . Telephon 5598

Israel . GememS «.
Hanvtwnagoge
Kronenftratze .

Freitag , den 15. Mai :
Sabbatanfang 7.00 Uhr .

Samstag , den 16. Mai :
Morgengottesd . 8.30 lt .Jugendgottesd . 8.00 lt .
<LalchatauSgang 8.45 lt .

Werktags :
Morgengottesd . 6 .45 lt .Rbenbgottesd . 7 00 Uhr

FOr fsptiiii !
Kanarien . Eroten u . a.« inavöael , low . alle Ar-ten Voaelkullcr. emv-

fiefilt 6 . Urban . Stapel»
baiidlitug . Ecke Sirlch-und Kiauvrechtstrane.

palastlichtspiele
Herrenstraße 11 KARLSRUHE I . B. Telephon 2502

Ab heule !
Uraufführung für Karlsruhe !

Wege zutraft
u. Schönheit.
Der Reiffs KuIMm der Ufa über beMte Körper¬

kultur, Sport Tanz und moderne Gyrnnaftih.
In präch tigen Bildern werden unter anderem gezeigt : Dieberü !hm *e »ten lümcilnncn d . lifgenwail : die russischeTänzerin Tamara Karsavina , Carolina de la Kiva, Jenny Ha ; sel -

quist , Niddy Impekoven . Bae und Konani Ishii im japaniseheaMöventanz . — Vannchulleni die Schule der Mary wigmann .die Schule Hedwig Hagemann mit dem Prinzip Mensendiek , rlieSchule Hellerau mit der Methode Jacques Dalcroze . — AlleArten des Iportles und ihre Meister : der deutsche LäuferHouben , Paddok . der schnellste Mann Amerikas , Rudolf Kobs ,der Sieger im Deutschen Turnfest München , Hans I .uner , Welt¬meister im Kunstspringen , Helen Wil s , erfolgreichste Tennis¬
spielerin Amerikas , ein Fcchtergeschlecht die Nadi zu Livorno .Ferner : Gerhart Hauptmann mit seiner Gattin am Strandvon Ranallo , Mussolini bei seinem täglichen Morgenritt , — die
norwegische Königsfamilie beim Skilauf. — Lloyd George beim
Golfspiel, — RockeMler beim Ballspiel.Der „ Bildwart ", die Zeitschrift des Bildspielbundes deut¬scher Städte schreibt Uber den Film :

„Eine außerordentlich erfreuliche Erscheinung ist derFilm besonders darum , weil 1925 die Zeit gekommen ist , end¬lich vor begeistertem Publikum ein Filmwerk zu zeigen, daskeine Handlung hat und doch die Zuschauer fesselt , sie zumGuten beeinflußt und tatsächlich Kultur wirken hilft ."

Ferner :

WWW «

u. Hindeniiurss Einzus und
Amtsantritt in Berlin

Anfang der Vorstellungen :
Pünktlich 4 Uhr, 5.45 Uhr, 7 .30 Uhr und letzte

Vorstellung 9 .40 Uhr.

Wir ersuchen höfl. . die Nachmittags -Vorstellungen
berücksichtigen zu wollen .'

Komplette

tyQbtf' ffiussiaitmgen
von einfachster bis feinster

Zusammenstellung
Besonders preiswert

Steppdecken ? .. . 5 50 , 4 .95 3 .95
in vielen Farben

ötrumpf'Wieser
Kaiserstr 153 Fernruf 740

MWMWseWM
frisch geräucherte Wurstwaren

Göttinger , Salami , feinste Mett»
wurst , Krakauer , Touristenwurst ,
Leberwurst In Dosen per Dose 0 .40
Rindfleisch in Dosen „ „ 0.60
Oelsardinen die Dose zu 40 , 45 und

55 Pfg .
Feinste Sardellen in Gläsern zu 1.—
Essiggurken und Capern in Gläsern
Puddingpulver in großer Auswahl

zu verschiedenen Preisen
Maggi Bouillon - und Suppenwürfel
Knorr's Erbswurst zu 100,150 u . 200 gr-
Xnorr 's Suppenwurst die Rolle zu

35 Pfg .
täglich feinste frische holländische
Tafelbutter das Pfund zu Mk , 2 .20
feinste Käse in allen Sorten , wie
Emmentaler in Schachteln und offen,
Limburger , Romadotir in Staniol-
Packung , desgl. deutschen Camem¬
bert , Ia Edamer - und Kräuterkäse
Frische italienische Eier (schwere
Ware ) per Stück . . . . Mk. 0 .13
bei 50 Stück . . . . . „ 6 .25
bei 100 Stück 12 .50

Himbeersaft in Touristenflaschen
per Flasche . . . . . . Mk . 0 .60
Scharlachberg Meisterbrand
in Touristenfiasch ., p . Flasche Mk . 1.20
Feinsten Eierlikör p , Flasche Mk. 3 .—

m

indepwagen
lappwagen

Stubenwagen
Korbmöbel

in reichster Auswahl.
C . Oundiacii Wwe.

jefzf WlihelmstraSe58
nächst der .Auga' «nstraü#
Keine Ladenspesendaher billigste Preise

BERUFS *
M » JNITBL
jmwm art

HoWEJMflAUB
KRONENSTß .

TcSephon 3747 ,

liiierititlel
sei Ihr Blick auf die

Schreibmaschine für 39 Mark
das kleine Wunder
Normalwalzenlänge . — Sofort sichtbare
Schrift . Leicht erlernbar . Doppelte Um¬
schaltvorrichtung etc . Prospekt u . Schrift¬
probe gratis . Vorführung ohne Kaufzwang

I lobt schriftliche Garantie

Aäolf Krieg fr ., Marlsruhe
Rüppurrerstr . 2 , Postscheckkonto Nr. 11809

Geschäfts - Empfehlung.
Neuanlegen und dauernde Instandhaltung
von Zier - ri. Hausqärten , Grasplätzen , sou ie

Formobstschnitt
und Obstbaumpflerje und das Schneiden van
Weinreben, ScMinggetoächsen, Ziersträucher
übernimmt billigst hier und auswärts

Paul Bardenwerper
Kunst - und Landscluif isqärtner

Tel 1087 . Karlsruhe / . B . Tel. 1087 .
Postschließfach 4. Postscheckkonto 29161 .

& sS Ä
Sie ÄT » Zz hanS ,

s.ch gut zu kleiüev !

Wir liefern ohne jeöen Kuffchlag
bei y* Anzahlung

und

6 Monaten Abzahlung
Herren . Moden

Vamen - Moöen

Kmöer - tKoöen

Unsere Leistungsfähigkeit
ist sprichwörtlich.
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Aus dem Stadtkreise
Die deutsche Jugend an den Reichspräsidenten .

Die Verse , die das zehnjährige Töchterchen
des Reichskanzlers bei Überreichung des Blu¬
menstraußes an den Reichspräsidenten Hinden -
bürg auf dem Bahnhof Heerstraße sprach , hatten
folgenden Wortlaut :

Die vielen deutscheu Diru ' und Jungen ,
Tie oft des Helden Lob besungen,
Sie bitten dich aus Herzensgrund
Durch eines deutschen Mädels Mund :
Führ ' uns aus friedensvoller Bahn
Zu neuem Glücke nun bergan .
Wir sind die Zukunft, sind die Saat ,
Wir wollen wachsen stark und grad:
Sei uns ein guter Gärtnersmann ;
Dir helfe Gott , der Helsen kann .

Rückblicke vom Tage .
Freitag , de» IS . Mai .

In Krankenhausen ( Schwarzburg - Ru¬
dolstadt ) erfochten am 15. Mai 1325 die Fürsten
von Sachsen , Braunschweig und Hessen einen
fast entscheidenden Sieg über die rebellischen
Bauern unter Führung des Anführers und
hauptsächlichsten Anzettlers des Bauernkrieges ,
Thomas Münzer . — 1730 am 15 . Mai wurde

•Melchiore Cesarotti , der italienische Dichter
und Gelehrte , in Padua geboren . Er war dort
Professor und wurde berühmt durch seine vor -
züglichen Uebersetzungen des Ossian und der
Jlias . Seine Werke füllen 40 Bände . Der Tod
erlöste ihn am 3, November 1808 in seiner Ba -
terstadt . — Der langjährige Führer der aus -
wältigen und inneren Politik Oesterreichs ,
Klemens Lothar Wenzel F ü r st von M e t t e r -
nich , erblickte am 15 . Mai 1773 in Coblenz das
Licht der Welt . 1801 wurde er österreichischer
Gesandter in Dresden , 1803 in Berlin , 180C in
Paris , 1800 wurde er Minister des Auswärti -
gen , 1821 Haus - , Hof - und Staats -Kanzler . Die
Wiener Erhebung vom 13 . März 1848 zwang
ihn zum Rücktritt . Mit 86 Fahren ereilte ihn
der Tod am 11 . Juni 1859. — Ter Herausgeber
der „Abhandlungen aus dem Gebiet der Mor¬
phologie und Psychiologic "

, Johannes v . Han -
stein , wurde am 15 . Mai 1822 in Potsdam ge¬
boren . Er war Professor in Bonn und lieferte
viele Arbeiten über Anatomie und Morphologie
der Pflanzen . Am 27. August 1880 schlug ihm
in Bonn die Sterbestunde . — Am 15. Mai 1860
siegte Garibaldi gegen die neapolitanischen
Truppen unter Laudi bei Calatasini . einer Stadt
auf Sizilien . — Vom Weltkriege : Am
15. Mai ISIS ergreifen österreichisch -ungarische
Truppen an der gesamten italienischen Front ,
besonders aber in Trentino , die Offensive .

Der Tag des deutschen Vadewescns in
Karlsruhe .

In der Reihe der großen bedeutungsvollen
Tagungen in der badischen Landeshauptstadt
wird , worüber bereits berichtet wurde , „Der
Tag des deutschen Baöewesens " mit seinen für
die Entwicklung des Bäderbaues in Deutschland
interessanten Tagungen die Aufmerksamkeit auf
sich lenken . In dem Programm werden zwei
Höhepunkte sein , die Eröffnung der Tagung
unter Teilnahme aller Verbände und der Ver -
tretung der Reichs - und Landesregierungen im
großen Saale der städtischen Festhalle am
Donnerstag , den 4. Juni , vormittags 10 Uhr ,
und die große Werbeversammlnng am Samstag ,
den 6 . Juni , nachmittags 5 Uhr , im großen
Saale der städtischen Festhalle , bei der Univer -
sitätsprofessor Dr . Alfred Stühmer -Münster
den Festvortrag über das Thema „ Baut Bäder "
halten wird .

Die einzelnen Verbände werden sodann in
der Zeit vom 4 . bis 7. Juni getrennt Tagungen
abhalten . So findet die Hauptversammlung der
Deutschen Gesellschaft für Bolksbäder " am Frei¬
tag , den 5. Juni im Roten Saal der Stadt -
gartenwirtschast statt , bei der bekannte Fachleute
fachwissenschaftliche Vorträge halten werden .

Die 18. Jahresversammlung des „Vereins
deutscher Badefachmänner " wird am Freitag ,
5. Juni , in der Glashalle der Stadtgartenwirt -
fchaft abgehalten und am gleichen Tage tagen
auch der „Reichsverband für Badebetriebe e. V ."
und der Vorstand des Deutschen Schwimmver -
bandes .

Im Anschluß an die Eröffnung der Tagung
am Donnerstag . 4 . Juni , werden ebenfalls eine
Reihe bedeutender Vorträge im großen Fest -
Hallesaal gehalten werden . Die Deutsche Lebens -
rettungsgesellschaft , Landesverband Baden , wird
am Donnerstag . 4. Juni , abends 8 Uhr , im
Konzerthaus einen Vortrags - und Filmabend
veranstalten , der sicherlich in weitesten Kreisen
großem Interesse begegnen wird .

Die Tagungen der Verbände werden von
einem reichhaltigen Unterhaltungsprogramm
« mrahmt werden . So findet vor allem am
Freitag , 5. Juui , eiue Besichtigung des Rhein -
Hafens mit anschließender Bootsfahrt nach dem
dreien Rhein nnd der Halbinsel Rappcnivörth
statt . Die Rückfahrt auf dem Rhein erfolgt nach
Maxau , wo abeuds 7 Uhr ein großzügig an -
gelegtes Rheinfeft „Abend am Rhein " geplant
ist . Äm Samstag , 6. Juni , veranstaltet die Stadt
Karlsruhe ein Stadtgartenfest mit Konzert , See -
belenchtung und Feuerwerk , und für Sonntag ,
7. Juni , ist die Besichtigung der städtischen
Badeanstalten vorgesehen . Schwimmvorsührun -
gen der städtischen Schulen und ein Länderkampf
Württemberg —Baden im Schwimmen bilden

den sportlichen Teil des reichhaltigen Pro -
gramms , das schließlich als Abschluß am Mon -
tag , 8. Juli , einen Ausflug nach Baden -Baden
bringt .

*
Bevorstehende Milchpreisfenkuug. Wie der

Präsident der Laudwirtschastskammer im Ver -
laufe der Generalversammlung des badischen

Molkereiverbandes am Donnerstag nachmittag
mitteilte , wird nach einem Beschluß zwischen den
Städten und den Erzeugerorganisationen ein
Milchpreisabschlag von 2 Pfg . eintreten .

Fernsprechverkehr mit der Schweiz . Vom 1 .
Juni an sind sämtliche deutschen Orte zum Fern -
sprechverkehr mit sämtlichen schweizerischen Or-
ten zugelassen.

Landwirtschaftliche SenofseMMtagungen
6?. Karlsruhe , 15 . Mai . Gestern vormittag

fand die 4 . ordentliche
Generalversammlung der badische« land,

wirtschaftlichen Hanptgeuosseuschast
statt . Präsident Seitz begrüßte die Vertreter
und Gäste . Er lenkte den Blick auf die wirt -
schaftliche Not , unter der die Landwirtschaft in -
folge des Steuerdrucks und Fehlens von Schutze
zöllen zu leiden habe . Die Bilanz sei ein
Spiegelbild der Lage . Der Redner mahnte zur
genossenschaftlichen Treue und verband damit
den Dank für die uneigennützige Mitarbeit der
Direktoren und Beamten . Er gründete seine
Hoffnung auf bessere Zeiten für die Landwirt
fchaft und auf die zähe Bauernkraft .

Stadtrat Hermann überbrachte die Grütze
und Wünsche der Stadtverwaltung .

Generaldirektor Schön erstattete darauf den
Bericht über das Geschäftsjahr 1924. Der in der
Inflationszeit aufgeblähte Apparat mutzte durch
umfangreiche Umorganifationen wieder auf daS
normale Matz zurückgeführt werden . Trotz der
fortwährenden Schwankungen im Wirtschafts -
leben kann die badische landwirtschaftliche Haupt -
genosfenschast auf einen erhöhten Umsatz zurück -
blicken , wenn auch die Zahlen der Vorkriegszeit
nicht erreicht wurden . Es zeige sich , daß die
Landwirtschaft in der Anwendung von künst -
lichen Düngemitteln , Saatgut usw . von dem
Wunsche beseelt sei , durch Steigerung der land -
wirtschaftlichen Produktion das deutsche Volk
mehr und mehr von der Abhängigkeit vom Aus -
lande freizumachen . In diesem Zusammenhang
gedachte der Redner dankbar der Mitwirkung
der Staatsregierung und Syndikate , die durch
verschiedene Kreditmaßnahmen der Landwirt -
schaft zurzeit der schweren Kreditnot geholfen
hätten . Redner ging dann im einzelnen auf die
Umsatztätigkeit ein . Es dürfe eine erfreuliche
Zunahme des Kalibezuges festgestellt werden .
In Saatgetreide und Saatkartoffeln wurde der
Friedensumsatz um ein Vielfaches überholt .
Auch in den verschiedenen Klee - und Grassamcn
erzielte man beachtenswerte Umsätze . Im
Gegensatz zum Jahre 1923 wurde die Ernte 1924
im größten Teil Badens , wie überhaupt in
Teutschland schlecht eingebracht . Hierdurch wird
das Getreide - wie auch das Futtermittelgeschäft
gekennzeichnet . Der weitaus größte Teil der .
Getreideernte bestand in nicht marktfähiger
Ware . Die umfangreichsten Geschäfte wurden in
Hafer getätigt , wobei die günstige geographische
Lage Badens gegenüber der als Absatzgebiet be-
kannten Schweiz von Vorteil war . Für schöue
Braugerste wurden gute Preise erzielt . Nach
deni Einbringen der Ernte zogen die Getreide -
preise stark an und hielten sich aus dieser Höhe
bis Jahresende . In Futtermitteln war eine
leichte Besserung der Nachfrage festzustellen . I »
unerwartetem Ausmaß hat sich im abgelaufenen
Jahr die Milchproduktion erhöht . Ungünstig
lageu die Verhältnisse für den Absatz von land -
wirtschaftlichen Maschinen uud Geräten . Ende
1924 wurden 859 Mitglieder mit 2790 Anteilen
gezählt gegen 253 Mitglieder mit 1239 Anteilen
im Grüudungsjahr 1921 . Der Hauptgenossen -
schaft sind 20 Zweigstellen , 25 große Getreide -
lagerhäuser uud etwa 70 Unterlager ange -
schlössen . Der Referent sprach zum Schlüsse die
Erwartung aus , daß die Regierungen uud Par -
lameute aus deu schweren Folgen der Steuer -
Politik von 1924 für unser Wirtschaftsleben die
notwendigen Schlüsse ziehen werden , ehe es zu
spät sei . Schneiden wir dieses Jahr mit einer
guten Ernte ab , so hofft die Hauptgenossenschast
auch mit einem wesentlich günstigeren Geschäfts -
bericht vor die Generalversammlung treten zu
können . Allerdings würden gewisse Schäden
auszugleichen sein , wie sie die Mitte März . er .
eingetretene stark rückläufige Konjunktur im
Gefolge hatte .

Die Ausführungen wurden mit lebhaftem
Beifall aufgenommen .

Professor
'

M a ch . wissenschaftlicher Leiter auf
Augustenberg , richtete an die Versammlung
kurze Begrüßungsworte und unterstrich nach -
drücklich , daß die Landwirte das größte Gewicht
auf die Versuchsproben legen müßten , wie sie
aus Augustenberg angestellt würden .

Oberfinanzrat Dr . Hilleringhaus be-
tonte die Vorteile des genossenschaftlichen
Warenbezugs , die den Landwirt zu größerer
Treue zur Genossenschaft anspornen müßten .

Direktor Banholzer erstattete den Rechen -
chaftsbericht . Tic Aktiven betragen auf Jahres -
chlutz 6 314 354.35 . 0, die Passiven 6 351735 .18 Jl ,
o daß ein Verlust von 37 380.83 M verbleibt ,

der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll .
Man hofft , die Fehlsumme im Laufe des Jahres
ausgleicheu zu können . Die Bilanz . Gewinn -
und Verlustrechnung wurde nach Aussprache ge-
nehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt .

Nach Erstattung des Revisionsberichtes durch
Laudesökonomierat S ch i t t e n h c l m wurde
der Aufsichtsrat durch einige Zuwahlen ergänzt .
Ohne Aussprache stimmte man dem Organi -
sationsstatut zu .

Aus der Mitte der Versammlung wurden
schließlich verschiedene Wünsche vorgetragen , die
sich aus die Preiskalkulation , den genossenschaft -
lichen Einkauf und Warenversand bezogen .

Präsident Seitz bedauerte , daß sich ein ein -
heitliches Zusammengehen aller landwirtschast -
lichen Gruppeu bei deu Landwirtschaftskammer -
wählen am 7. Juni nicht ermöglichen ließ . Un >
ter Hinweis auf die gemeiusame Liste von Land :
bnnd und Genossenschaftsverband forderte er
zur Ausübung des Wahlrechts auf .

Badischer Molkereiverband ,
tu Karlsruhe . 14 . Mai . Den Abschluß der Ge -

nossenschafistagungen Rldete heute nachmittag
die Generalversammlung des Basischen
Molkereiverbandes e . B . im großen
Festhallesaal . Nach kurzen Begrüßungsworten
des Verbanöspräsidenten Wahl wurde sofort
in die Tagesordnung eingetreten . Geschäfts -
führer Metzmer erstattete den Geschäkts -
bericht , dem wir folgendes entnehmen . Im letz-
ten Jahre wurde die Milchwirt -scha>st in den Vor -
dergrund des Interesses gestellt . Es zeigte sich
dies nicht nur in der Zunahme der Milchkühe ,
sondern auch in der Zunahme der Milcherzeu¬
gung , der erhöhten Frischmilchanlieferung , nach
den Bedarfsstädten und den MolBereien . Der
Bestand an Milchkühen hat sich im vergangenen
Jahre um rund 10 000 Stück erhöht . Die zu -
nehmend « Milchproduktion im eigenen Lande
machte die Einfuhr von Aus lailids milch entbehr -
lich. Um den Absatz der einl >eimi >schen Milch zu
sichern , war das Bestreben des Verbandes dar -
auf gerichtet , datz die AuAlandsliefevungen a>b-
gebrochen wurden . Für die Zukunft wird bei
steigender Milcherzeugung damit gerechnet wer¬
den müssen , daß der Kreis des Einzugsgebietes
der Städte für Frischmilch sich verringert . Der
Organisation des Verbandes kann es zugeschrie¬
ben werden , datz der Milchpreis in Baden das
ganze Jahr hindurch sich einigermaßen gleich
blieb und die Milch durchschnittlich mit 20 Pfg .
pro Liier bewertet werden konnte . Dom zu -
nehmenden Angebot von Frischmilch uwd Bntter
stand im letzten Jahr nicht immer der entspre¬
chende Absatz gegenüber , der teils auch auf die
Güte der Erzeugnisse und den Rückgang der
Kaufkraft der Bevölkerung zurückzuführen ist.
Das Jahr 1924 brachte dem Verband einen Zu -
gang von 32 Mitgliedern und einen Abgang von
drei Mitgliedern . 18 Milchgenossenschaften , dar -
unter zwei Zentralgenossenschaften und cine
Molkereigenossenschaft , wurden neu gegründet .
Weiter haben 14 landwirtschaftliche Genossen¬
schaften den Milchabsatz im Nebenbetricb aus -
genommen uud ihreu Beitritt zum Verband er -
klärt . Damit beträgt der MitgliederstanS am
31 . Dezember 1924 insgesamt 234 Verbandsmit¬
glieder . An die Verwertungsstelle des Verbun¬
des wurden geliefert 53 717 Pftind Butter ,
102 213 Pfund Käse und 17 613 Liter Rahm . Die
hierfür gezahlten Preise waren in der Regel
um 10—15 Proz . höher als der an der But . er -
börse in Kempten notierte HöchstPreis . Die
letztjährige Gesamtlieferung an die Milch - und
Molkereigenossenschaften des Verbandes dürste
die von 1914 um 40 Prozent übersteigen , so
daß etwa 26 Millionen Liter ( 1914 22 Millio -
nen ) von den Verb >an >dHgcnvssenichasten crfatzt
und verwertet worden sind . Zusammensassen >d
darf gesagt werden , daß die Verhältnisse des
vergangenen Jahres in Hinsicht auf die Entwick¬
lung des Verbandes wie auch die Milch - und
Molkereigenossenschaften günstig waren .

Kammerpräsident Gebhard betonte , daß die
Milch , die die Ernährung unserer Kinder be-
deutet , eine besonders pflegliche Behandlung er¬
heische . Ein Uebelstand sei es . _ durch die
ZwangAwirtschaft hervorgerufen , daß die städti¬
sche Bevölkerung nicht wisse , daß genügend
Milch im Lande vorhanden sei . Weiter müßte
diese darauf aufmerksam gemacht werden , datz
die Milch das billigste uwd gesündeste Nahrungs¬
mittel darstelle . Ter Redner kommt dann auf
die Mißstände zu sprechen , die durch die über -
mätzigen Milchanlieferungen in die Städte her -
vorgerufen wurden un <d legte dem Landwirt
nahe , nicht jeden Tropfen Milch abzuliefern ,
sondern , soweit es die Verhältnisse des Einzel -
nen gestatten , wieder auf die Viehnachzucht das
Augenmerk zu lenken . Anzustreben fei , daß die
Preisspanne »wischen Abgabepreis unid Stall -
preis nicht zu groß ist . Erste Aufgabe des
LawdMrtcs sei jedoch , durch Herstellung von
Oualitäisware die Einsluhr zu ersetzen zum
Wohle des gesamten deutschen Volkes .

Die Ja .hresrechn .ung wies folgende Zahlen
ans : Aktiva 26 444,31 , Passiva 25 399,85 , Rein¬
gewinn 1044,46 Mk . Da die Revision noch nicht
vorgenommen werden konnte , wurde die Ent -
lastung des Vorstandes Mrückgestelli . Darauf
wurde der Verbandsbeitrag aus 4 Pfg . pro 100
Liter festgesetzt . Dann folgre ein Bericht über
den Stand der Umsatzsteuerfrage der Milch - und
Molkereigenossenschaften , sowie ein Vortrag
über ..Genossenschaftliche Milchverwertung ",
woran sich eine rege Aussprache Wer die Milch -
Preisfrage anschloß.

Krimiualtsttk. Die Kriegswirtschaft und die
Nachkriegszeit haben auch , um ein Wort des
großen belgischen Statistikers Quetelet zu ge-
brauchen , eine Aufblähung des „Budgets de»
Verbrechens " gebracht . Die klaren Vergleichs -
linien , die erstmals in Deutschland der Altmei »
ster der Statistik . Unterstaatssekretär a. D . Prof .
Dr . G . v . May r - München , zwischen Verbre »
chen uud Getreidepreis aufdeckte , sind ebenfalls
verwischt . Nun gilt es , auch hier wieder auf -
zubauen . Es ist deshalb zu begrüßen , datz das
Statistische Reichsamt anläßlich der Karlsruher
Polizeiausstellung im Juni 1925 eine Sonder -
ausstellung für Kriminalstatistik veranstalten
wird , die die kriminellen Verhältnisse vor und
nach dem Kriege nicht nur für Deutschland , son¬
dern auch für Belgien , Dänemark , England und
Wales . Finnland . Frankreich . Niederlande .
Norwegen und Schweden zur Darstellung briu -
gen soll . Ebenso hat das Badische Statistische
Landesamt sich angelegen sein lassen , in der
Ausstellung der badischen Polizei die moderne
Technik statistischer Darstellung weiten Kreisen
der Oessentlichkeit aufzuweisen . Es handelt sich
hier um eine Darstellung , die ^möglichst die ab -
soluten Zahlen vermeidet und die Relativzahl
in Kartogramme und Diagramme anschaulich
umwertet , um auch dem Laien , der trockene Zah -
len nicht liebt , anschauliche und leicht verstand ,
liche statistische Bilder zu bieten .

Falsche Ncichsbanknoteu der Bayerische« No «
tenbauk . Bon den durch die Bayerische Noten -
bank ausgegebenen Banknoten zu 50 RM . sind
Fälschungen festgestellt worden , die am Fehlen
des Wasserzeichens , an der Färblosigkeit , am zu
hellen Druck der Ziffern und an der teilweisen
Unleferlichkeit der Buchstaben , sowie der man »
gelnden Schärfe der Zeichnung zu erkennen sind .

Das Bad . Gesetz- und Verordnungsblatt Nr .
22 enthält eine Bekanntmachung des Finanz -
Ministers über den Wortlaut des badischen
Berggesetzes und eine Bekanntmachung deS
Ministers des Innern über die Bekämpfung
des Kartoffelkäfers .

Veranstaltungen .
Stadtgartenkoozerte . „Wien bleibt Wien ' lautet die

Devise des von der Harmoniekapell « für nächste»
Samstag nachmittag im Stadtgart «n vorgesehenen Kon -
zertes , das ein Slreichkonzcrt ist. Herr Hugo Ru -
to l vh . der Dirigent der Kapell « , bat einen Str tub
schönster Tonwerkc zusammengestellt , aus dem beson »
ters Werke von Straub und Ziehrer hervorragen .

Rezitatiousabend Robert Bürkner . Die groteske
Tragödie „Der Clown Gottes " wird von Robert
B ür k ner heute vorgetras « ! . Karle »verkauf Musi -
kalienhamdlnng Fritz Müller , Kaiser - Ecke Waldstr .

Die Fra « als Hochtouristia . Daß auch Frauen be »
fähig « sind , in der Alvinistik etwas gmn » besondere »
zu leisten , dürste wenig bekannt sein . ES ist deshalb
sehr m begrüßen , das; auf ©irttotaMtfl des Deutsch -
Oesterreichischen Alpenvereius und des Skiklub »
KarlSviche die bekannte Bergsteigerin Fvau Roll «
Hasenclever aus Frankfurt a . M . in einem Licht-
biwervortrag über ihre Tourenerleihnisse berichten wirt .
Der Vortrag findet heute , Freitag , IS . Mai . abeud »
8 Uhr , im groben Chemiesaal « der Technischen Hoch-
schule statt .

Wcae zu Kraft und Schönheit . Die gymnastischen Er-
ziehugsgrundfätze der Griechen , die raffiniert « Körnt »
kultur der Römer werten in diesem Ufa -Film in kul¬
turhistorisch echten Szenen vor Augen geführt , die hob«
Anerkennung grober sportlicher Leistungen bei den Ger -
mannt wirt «wiflt und tie vraktrsche Anmeniduu «
aller tiefer Lehren auf die moderne Menschheit . Di «
formale Gestaltung teS Tanzes ter verschiedenen Ra »
tionen wird von berufenen Vertreter » vorgeführt . Wir
sehen ferner die Methoden der bekanntesten schulen
für Rhythmus und Körperkultur . Mit ivelcher Difzi -
»Mit »er geschulte Körper arbeitet , »eigen unS hie mit
der Z« itl -up« gemachten Aufnahmen . Noch vieles an -
dcrc bringt dieser ausgezeichnete Film , bei dem , «vi«
selten bei einem anderen , das Wort „Kulturfilm " am
Plabe ist . Dem Film , der ab beute in ten Palast -
Lichtspielen , Herreustrahc II , geseiist wird , darf
man die Anerkennung nicht versagen . Ausserdem ge.
langt noch „Reichspräsident v . Hiudenburgs Einzug
und Amtsantritt in Berlin " zur Vorführung .

Naturtheater Durlach -Lerchenber» . Man schreibt unS :
Das bereits von den vorjährigen Aufführungen her
kannte idyllisch gelegene Naturtheater Dur -
lach - Lerchenberg eröffnet feine diesjährige Nim .
mcrfpielzeit am 7. Juni . Als Erstaufführung gelangt
das historische Festspiel „Der Jäger ans Kur -
Pfalz " zur Aufführung . Diefes Festspiel ist kür oie
Lerchenbergbühne von dem Spielleiter Abi Walz , der
auch eine der Hauptrollen verkörpert , bearbeitet worden .
In , Vorbereitung sind verschiedene VolkSstücke , Lust -
spiele usw . , die , wie auch tie bisherigen Aufführungen ,
ihre Anziehungskraft nicht verfehlen und den Besucher »
einige vergn ü̂gte Nachmittagsstunden in der schiinen
herrlichen Zdatur bereiten dürsten . BorverkaufSstetlen
für Eintrittskarten werden in verschiedenen hiesige «
Geschäften eingerichtet , wo auch der jeweilig « Spielplan
ersichtlich ist . Näheres bringen die in den Tag «Szet.
hingen demnächst erscheinenden Anzeigen .

Juternatlouale Ringkämpfe im (5- losseum . Nunmehr
beginnen die Schlutzkämpfe . Heute . Freitag abend ,
ringen die beiden robusten Bilk au lNorÄdeutscher
Meister ) uwt Lassartesse lFrankrcich » gegenein «
ander . Es ringen tveiter Lansguth lBayernj ge-
gen D e b i e lRheinlandj und Schachschneider
lBerlinj gegen Philipp iCharlottenburg ) . Außer ,
dem gelangt ein HerausforderungAboxkamvf zuim An »-
loa« , und zwar zwischen Schul , (Hamburg ) und dem
Doutsch - Amerikaner Tom Barry .

Standesbuchauszllge .
Todesfälle . 18 . Mai : Joses Dun » , Privatmann ,

Witwer , alt 7g Jahre : Wilhelmiue F r i ck e . alt
SS Jahre . Ehefrau von Gustav Fricke , Weibgevber . —
14 . Mai : August Je ster . Eisendreher , Ehemann , alt
SS Jahre .

repariert
in eigener V/erk,t » ttnlto
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Friedrichsplatz3 schnellstens u . billigst

Erstes und größtes
Spezialgeschäft

Henkelb Scheuerpulver
Unerreicht in seiner vielseitigen Wirkung ist dies ausgezeichnete Mittel .

Es ist die beste Arbeitshiife der Hausfrau in Küche und Wirtschaft .
Äta putzt und scheuert alles !
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Aus SaSen

-- Pforzheim , 14 . Mai . Der Pforzheimer
Artillerieverein begeht am 16. und 17.
Mai das Jubiläum feines 25jährigen Be -
stehens . Ter Verein verbindet damit auch eine
Rltckerinrterungsfeier an den 72. Gründungstag
der basischen Artillerie , der auf den 21 . Ja -
nuar 1850 fiel . Das Heft beginnt am Sams -
tag . den IS. Mai , mit einem Bankett im Saal -
bau . Nach erfolgtem Weckruf am Sonntag , den
17. , wird zunächst ein gemeinsamer Feldgottes -
dienst abgehalten werben . Den Einwohnern der
Stadt soll ein Festzug am Nachmittag die Äe -
deutung des Tages veranschaulichen . Eine na -
turgetreue Nachbildung eines mit 6 Pferden be¬
spannten und mit Mannschaften in historischen
Uniformen besetzten Geschützes auS dem Grün -
dungsjahr 1850 wird die Erinnerung an längst
vergangene Tage vermitteln . Ein Nachmittags -
konzert im Stadtgarten mit nachfolgendem ge -
mütlichen Zusammensein wird diese von echt
kameradschaftlichen Geiste getragene Feier be-
schließen .

tu . Waibftatt ( bei Heidelberg ) . 14 . Mai . Bei
der Verfolgung von durchfahrenden Fuhr -
leuten , die ein Firmenschild mutwilligerweise
abgehängt hatten , zu welchem Zweck der Poli -
zeidiener Bopprc sich auf den Soziussitz eines
Motorradfahrers setzte , wurde Boppre infolge
eines Hindernisses vom Sitz geschleudert . Er
fiel so unglücklich , daß er außer Verletzungen
an Armen und Beinen , einen Nasenbeinbruch
und Unterkieferbruch erlitt .

tu . Aglasterhanfen , 14 . Mai . Beim Nachsehen
einer Maschine im hiesigen Ziegelwerk wurde
der von Neckarbifchofsheim gebürtige Schmied
Heinrich H a u ck von der Transmission erf .cht
und lebensgefährlich verletzt . Bald nach seiner
Einlieferung ins Krankenhaus starb er .

tu . Eberbach , 14 . Mai . Die 16jährige Paula
E i e r m a n n von hier rettete unter eigener
Lebensgefahr das 5jährige einzige Töchterchen
des Schuhmachers Lenz aus den hochgehenden
Fluten des Jttersbaches , der infolge Oeffnung
des Stauwerks besonders stark angeschwollen
war .

dz . Gutach , 14 . Mai . Beim Laden von Lang -
holz geriet gestern abend der Fuhrmann Georg
Brohammer unter einen vom Wagen rut -
schenken Stamm . Schwer verletzt mit ein -
gedrücktem Brustkasten wurde der Verunglückte
durch Sanitäter in das Krankenhaus nach Horn »
berg gebracht . Sein Zustand ist bedenklich .

dz . Emmenbingen , 14. Mai . Gestern abend
gegen 9 Uhr brach im Lagerraum der Stuhl -
fabrik in der Nordstadt Feuer aus , dem
mehrere Hundert fertige Stühle zum Opfer sie -
len . Die darunter gelegene Werkstatt konnte
gerettet werden . Die Brandursache ist un -
bekannt .

dz. Vöhrenbach , 14 . Mai . Am Sonntag feierte
das Ehepaar Nikafius Fehrenbach in aller
Stille das Fest der goldenen Hochzeit .
Der Jubilar ist 81, die Jubilarin 77 Jahre .

tu . Pfulleudorf . 14 . Mai . Der Bürgeraus -
schuß Pfulleudorf genehmigte zum Bahnhofs -
n e u b a u einen außerordentlichen Holzhieb und
bewilligte zudem die Mittel für die Zufuhr von
Sand und Kies , wodurch der Zuschuß der Stadt
auf etwa 7000 Jl zu stehen kommt . Da aber
der geplante Bahnhofsneubau keineswegs die
Wünsche der Pfullendorfer befriedigt , erfolgte
die Zustimmung des Bürgerausschusses nur
widerwillig . Außerdem hatte der Bürgeraus -
schuß über den Verkauf des Postgebäudes an
die Reichspost zu beraten . Die Reichspost bot
20 000 M , womit der Bürgerausschuß nicht zu -
frieden war . Er verlangte 25 000 A und be¬
schloß daher , die Stadt aufzufordern , nochmals
in Verhandlungen einzutreten .

tu . Konstanz , 14. Mai . Ein hiesiger peusio -
nierter General machte vor einiger Zeit eine
Erbschaft . Darunter befanden sich auch Bil -
der , von denen er einige an einen hiesigen Alt -
Händler verkaufte . Dieser wiederum setzte eines
der Bilder an einen hiesigen Wirt ab . Ein
Gast bemerkte das Bild in der Wirtschast und
erkannte seinen Wert . Er bot dem Wirt 10 000
Schweizer Franken dafür . Es soll sich nämlich
um einen echten Böcklin handeln . Der Althänd -
ler hatte das Bild um 3 Ji erstanden und für
8 Jl wieder verkauft .

Aus der Pfalz.
dz. Odernheim a . Glan , 14 . Mai . In einem

unbewachten Augenblick geriet das Jahre
alte Söhnchen des Hüttenarbeiters Schau hier
an ein Fläschchen mit Augentropfen und trank
daraus . Das Kind wurde sofort in das Hospital
Landstuhl gebracht , wo es seinen Verletzungen
erlag .

tu . Bad Dürkheim . 14. Mai . Die Unter -
schlagungen beim Postamt Kaiserslautern
haben fetzt volle Aufklärung gefunden . Der
Täter , Aushilfspostschaffner Ludwig Schäfer ,
wurde in Hardenburg verhaftet , wo er in
einer größeren Gesellschaft zechte . In den letz-
ten Tagen hatte sich Schäfer in Ludwigshafen
und in Mannheim aufgehalten , machte mit einer
Gesellschaft , die er stets zechfrei hielt , Tages -
touren mit dem Auto und gab sich dabei als
Sohn eines reichen Geschäftsmannes von Kai -
ferslautern aus . Seine augebliche künftige
Braut und deren Mutter befanden sich auch
unter den Zechgenossen . Bei seiner Festnahme
soll Schäfer noch einige 100 Mark und über 100
amerikanische Dollar bei sich gehabt liaben . Schä -
fer hat bereits ein Geständnis abgelegt , daß er
den Diebstahl begangen hat . Dadurch , daß der
Polizeibiener von Hardenburg die Notiz von
den gestohlenen Wertbriefen bei der Post in Kai -

ferslautern gelesen hatte , wurde er auf die Zech -
gesellschaft aufmerksam . Er verständigte die
Gendarmerie , die dann die Verhaftung vor -
nahm .

dz . Oberotterbach , 14 . Mai . Im Anwesen von
Küfer Wiffing brach ein Schadenfeuer
aus , dem Wohnhaus und Scheuer zum Ovser
fielen . Die Futter - und auch die Betriebsmittel
wurden ein Raub der Flammen . Durch das
rasche Eingreifen der Feuerwehr konnte der
Brand auf seinen Herd beschränkt werden .

Fußball .
Beierthei « 1.—Kuvvenheim 1. Am Sonntag , 17 . Mai ,

nachmittags 3 Uhr , findet aus i>« m Beiertheim » Svort -
vlaiz hinter dem Hauptbahnhof das erste Tviel um den
Aufstieg zur Kreisliga zwischen dem Beiertheimer F B .
und dem F .B . Kilvvenheim statt . Die Austragung
dieser Sviele hat in diesem Jahre inso -sern ein « Nene -
rnng erwhren . als sich aufter den Gaumeistern auch der
Kreisvokaluieister an dem Weitbeiverb um den Ausstieg
beteiligt . Während dcr Kreisvokalmeister in dem A .B .
Beiertheim und der Murggaumeister in dem K .B . Kuv¬
venheim leit längerer Zeit ermittelt sini >, stehen ter
fif.ff . Baden Karlsruh « uwd die Bg . Weingarten an den
kommenden beiden Sonntagen in der Entscheidung um
die Meisterschaft des Gaues Karlsruhe , Der Sieger
aus diesen beiden Svielen beteiligt sich als dritter Ber -
ein an den Ausstieirlvielen zur Liga . Für den Beiert -
heimer F .B . handelt es sich darum , sein « im vorigen
Jahr durch widrige Umstände verlorene Position in der
Liga wieder zu gewinnen . Die MannschaA , die geacn
stark « Kreisliga in letzter Zeit sehr gute Resultate er -
zielt bat , wird alles aufbieten müssen , um ihr Ziel zu
erreichen , zumal sie in dem F .B . Kuvvenheim auf einen
Gegner stoßen wird , der ein san » achtbares Können
aufzuweisen hat . Der Besuch des Spiels kann nur
empfohlen werden , da guter Sport zu erwarten ist.

Pferderennen .
Badeu -Badeucr Renne » . Di « diesjährigen Pferde -

rennen des Internationalen Klubs in Iffezheim sin -
den am S1 . . S3 ., 25., 28. und 80. August statt ,

Autosport.
„Rund u « die Tolilude ". Die grobe motorwortliche

Veranstaltung des Gaues XII des A .D .A .C . , die die -
ser in Gcmeinschast mit dem Motorradilub Stuttgart ,
dem Stuttgarter A . C . und dem Mirttembergäschen A .C .
am Samstag und Sonnt .,z aus dcr bekannten Soli -
tude -Rcnnstreckc bei Stuttgart zur Durchführung bringt ,
hat eine seiner Bedeutung entsprechende Besetzung ge-
fuuden . Rund IM Wagen und 180 Motorräder sind
gemeldet worden . Das größte Interesse beanspruchen
naturgcmäft die Rennwagen . Zu diesem Rennen , das
über 10 Runden gleich WS Kilometer führt , liegen
16 Meldungen vor , Hans v , Ovel (Opel ) . Daxes
(Alfa Romeo ) , Birk (Rabag ) , Gräfin Einsiedel ( Bu -
gattij , Kavvler (Simson ) , Kaufmann (Steiger ) , taten -
liorft Dürrkopp ) , Wald hin . Flick <Alfi >, Klein ( Ego !
seien von den Teilnehmern hervorgehoben . Auch zwei
Mercedes befinden sich in der Konkurrenz . Zu den
Rennen der Touren - und Sportwagen liegen u , a , svl-
gende Nennungen vor : bis 4 PS . (88,2 Kilom .> 15
Ovel (H , v . Ovel , Jörns , P . Siaiser jun . usw, ) , 2 Ta¬
tra (Mitten -müllcr . Bermiroivsky ) , 2 Ego : bis 5 PS .
(89,2 Kilom, ) je ein NSU „ Salms »» , Wanderer : bis

g PS . (83,2 Kilom .) je ein Fiat . Buaatti , Lay . Afföi
(Loge ) : bis 8 PS , (111,5 Kilom .) 8 Xürrkovv ( Noll «
Bolkart , Wroblewski ) , 2 Busatti (Schulz . Andra «><
ein Stoewer (Kordewan ) . ein Simson (Kavvler ) , ei»
Benztropfen (Rosenberger ) , ein Selve (Slevogt ) : bi ?
8 PS . <111.5 Kilom .) ein Lancia (Biesenberger ) : ms
10 PS . (III,5 Kilom . ) 2 Stoewer ( Cleer . Strauh ) , ei»
NAG . ( Neugebaner ) : bis 12 PS . (182.2 Kilom .) 3 Stei¬
ger (Kaufmann , Mmer , Steinte ) , ein Oakland (von
wuilleaumel . ein Auftro -Taimler (Feitelbcra ) . ein Alfa
Romeo (Cleer ) : über 12 PS . (182,2 Kilom . ) ein Stein !
(Säutzer ) . ein Mercedes (Schulz ) , ein Sva (Mühlfchlä -
gel ) . Bei dein Rennen dcr Motorräder um den © t » ;
ften Preis von Deutschland zeigt ein Blick
auf die Teilnebmerlist « ebenfalls , welch großes In -
tereffe dem Solituderennen entgegengebracht wird . Hier
feien erwähnt : Hironymus -Nürnbcrg , Hans Hecker--
München (Hecker) , W . Eichmann °-Stnttgart (All -rigbt
KLM . ) , Schuster -Chemnitz (Wanderer ) . Allvater -Reut¬
lingen (.Sarlev -Davidson ) , Hammersfeld -Holland (Har «
ley -Davidfon ) , Frhr . v , Kvnig - Fachsenselb ( AIS . ) , Ell «
Stuttgart (Jmveria ) . Bussinger -München (AIS .) . Oett «
( ing -Berlin ( Gnädig ) , Kleemann -Hamburg (Horex ) .
Stelzer . Bauhofer , Reich -München (BMW .) , Kagercr -
sittlichen ( Sunbeani ) , Grüuwald -Nürnbcra ( Triumph -
Knirps ) , JUe - Chemnitz (Schüdthoff ) . Kolmsberqer »
Pfarrkirchen ( Zündavv ) , JAinaer -Mannheim (Hörer ) ,
Röfsig -Bcrlin (Roconova ) , Hirth -Gchruna (Hirth ) . Die
Maschinen bis 250 ccm haben drei Runden (66,9 Kilo¬
meter ) . die darüber und dic Krafträder mit Seiten -
wagen vicr Runden (89,2 Kilometer ) zurückzulegen ,
wahrend das Rennen der CvelecarS über drei Runden
führt .

Was unlereSeiet wißen wollen.
Gillenberg . Johann Gensfleisch von Sörgenloch , g«-

nannt »um Gutenberg , ward im Jahre 1897 in Mainz
geboren , wo er auch 1468 verstarb . Seine in Diainz
gegründete Druckerei verlegt « er später nach Eltville ,
so das, diese Swdt als zweite Druckstadt Beziehungen
zu Gillenberg erhielt . Danach hat Gutenberg auch
einige Jahre in Eltville gewohnt .

lieber künstliche Aufzucht von Hiihuerkücke « , die der
natürlichen durch Mucken in vielen Fällen vorzuziehen
ist , unterrichtet ausführlich ein Flugblatt des Klubs
Deutscher Geflügelzüchter , Berlin W . 57. Stcinmetz -
strafte 2, das an jeden Interessenten kostenfrei abgegeben
wird . Das Flugblatt enthält auch Anweisungen zur
Selbstanseriigung praktischer Aufzuchtgeräte .

Tagesanzeigev
Matt beachte die Anzeige » !
Freitag , den IS. Alai 1925.

Badisches Landestheaier : »Dic Ballerina des Königs ",
7 ---—10 Uhr .

Eintrachtsaal : Abends 8 Uhr . Rezitation Sabend Robert
Bürkner .

Colostrum : Täglich 8 Uhr Vorstellung . Ringer - und
Boxerkonkurrenz un » BarietSvrosramni .

Resi -Lichtsviele : Das gros, « weihe Schweigen . Kapitän
Scotts TodcSsahrt zum Südvol . Einzug und Ber -
eiKigung des Reichspräsidenten v . Hindenburg .

Palast -LicÄsviel « : Wege zu Kraft und Schönheit . Ei »-
zug und Amtsantritt deS ReichSprästbenten von
Hindenbnrg . .

Bachverein : 9 '4 Uhr Generalversammbung .
Alvevverein Skiklnb : Abends 8 Uhr . Lichtbildervor¬

trag : „ Die Monte -Rosa - Südwand " im Chemi «
schen Hörsaal der Technischen Hochschule.

Oberhemden
nach Maß

Feinste Stoffe, erstklassige Verarbeitung
ftud. &fugo (Dietrich
Cdct SKaiJer- und OCerrtnßraße.

Tüchtige Schneiderinnen
zum Abändern von Damenkvnsektion »um sofor -
tigen Antritt bei dauernder Beschäftigung und
auter Bezahlung gesucht .

Konfektionshaus S . Michel -Böse « .

Hiesige Bank sucht zum baldigen
Eintritt flotte und sichereStenotypistin

AuSführl . Bewerbungen mit Zeug -
nissen .. einschl . Schulzeugnis u . « icfit -
bilo unt . Nr . 4818 ins Tagblatt erb .

gesucht zu alt . Ehe -
vaar in Billa alsGesunde Köchin

Alleiumäöchen . Z ? ^
"
Ä .? gÄ ^ ! erka ^ / . ,

' ° ' ^

Adresse im Tagblattbüro zu erfragen .

Das Spezialhaus in

Handarbeiten

sucht per sofort oder später allererste

Gapifferißm
Nur durchaus branchekundige erste
Kräfte , äußerst tüchtig im Verkauf,
mit guten Erfahrungen im Einkauf ,
belieben ausführliche Angebote

einzureichen an :

Rudolf Vicscr
Karlsruhe .

äcker . Holzdrehcr , Mar -

Gesucht werden
für hier :

mehrere Steinhauer auf Saudstein , Fertigmacher
und Polierer für Möbel , Ätaurer aus Bruch - und
Backstein , Maler und Autolackierer , Plattenlegcr ,
Kuvlerfchmieoe , ältere , selbständige . Autogen -
schweift« , Sand - und Maschinenformer , Kern
macher . Eisendreher . 2>iodelllchlosser , 2 ältere
Möbelschreiner , 1 Holzbildhauer . S Schristsebcr ,
1 Damensriseur , 1 Photogravb ,

kür auswärts :
mehrere Steiubauer auf Granit . Sand - und
Kunststein , Fräser für Hohlkehlmaschinen , Modell -
schreiner . Möbel - und Bauschrciner , ältere Mau -
rer auf Bruch - und Backstein . Maler und Auto -

MUlaNWMf

jöstöndige
Eisendreher . Modellschlosser , Herren - und Damen -
friseure , Schneider sür Groh - und Kleinstiick ,
Sattler für Auto - und Klubmöbel , landwirtsch .
Knechte . "2 Holzmafchinenarbeitcr . 3 Holzdreher .
1 Bürstenmacher auf Rundbürsten .

Arbeitsamt
für de » Bermittlungsbezirk Karlsruhe .

eckrmmnMer
die Warenschränke herstellen können ,
wollen ihre Adresse unter Nr . 4811 ins

Tagblattbüro einsenden .

ScHtfilündige , flkdifigt

^ flSbeiscNreiner
für dauernde Beschäftigung gesucht

<Zg . JÄYK E & SOHN
Möbelfabrik

H ^ rlsruCic , Mricg >s £raf | <> 61

Lehrlinge gesucht
»um sofortigen Eintritt sür nachstehende Berus « :
KunitglaSbläser , Steinhauck und Steinschleifer .
Metalliormer . Metallfchlciser , Kesselschmiede , Hus -
und Wagenschmtedc . Blechner und Jiistallatcure .
Fabrikblechner für Maschinensabrik , Schlosser für
ZeiitraUicizung , Bau - und Gitterschlosser . Feilen
Bauer . Wagner . Färber .

' - ■ ■ -
keteure ,
Maler
Facettgläser , . . .
tcchnikcr . Kellner .

Ferner : kausm . Lehrlinge für Eisen - , Tertil -
und Kolonialwaren . Drogerien . Buch - , Pavier "-
und Musikalienhandlungen , Fabrik - , Techn . und
Zeichenbüros , Banken . Berkauscr , Versichcrungcn .

Arbeltsamt
sür den Bermittlungsbezirk Karlsruhe . Abt . s .

Beriissberatung und Lehrstellenvermittlung ,

Slellen
TüchtigeFriseuse

oder Damensrileur

aesm
auf 15. Mai oder sväter' cht .

Scbiemauu .
Dougl a s strafte 14

Tüchtiges , sauberes
Alleinmädlkien .

welches selbständig ar -
beitet und kochen kann ,
auf 1. Juni gesucht .
Douglasstrak !« 7 . III .

Ein »uvcrlässiacS
Mädchen .

das gut kochen kann u .
etwas Hausarbeit über -
nimmt , wird a 1.. Junt
g e s u cht .

Fabrikdirektor
Dr . Geiger .

Beiertlieimer Allee 70.

Sichere Existenz
durch tätige oder stille
Beteiligung mit 1500 b .
2000 M in aussichtsrei¬
chem, solidcu Unterueh -
mcn nach mündl . Ber -
cinbarung geboten . Geil .
Angebote unt . Nr . 4817
ins Tagblattbüro erbet .

MMen .
durchaus ehrlich u . gut
empsohl . , sür alle häus -
lich. Arbeite » sofort ae-
sucht : Kaiserstrahe 114,2 Trevven .

KKBi

iger Sattler .
sät .- kür Bulkan-
Fiber -Koffer u . Gama -
schen zum sofortigen
Eintritt in Fabrik Näh -
Hcidclberg gefucht . An -
siebotc unter Nr . 4824
ins Tagblattbüro erbet .

Tin Zininlerniann .
sowie ein tüchtiger

Elnler ii . Schreiner .
der im Reiften bewan -
dert ist . sofort u . dau -
ernd bei gutem Lohn
aefumt .

Emil Ruf . Zimmer -
geichäst , Knielingen ,

Hilda straste 0 .

Ziingerer

hsusbursche
csucht .
droacrie W . Tscherniug .

Amalienstral -- 19 .

Oer ,
'KüAie ' I

Der Hausfrau Glück I

Dasiqr .oßeSfitt eriM eisfersfück

Ya Pfd . nur 50 Pfg .
ftünderzcllung ,[bj : rWelne ' Coco '? 3rolis .

» " " >\u \l \>\ \ \ \ ■
Neu erschienen : tachüeliuwgi für I8abe kletna Kindel 1"

Hut uni ) billig
werden

Damen -Hüte
gearbeitet . Jimalien «
strafte 15 , II . Schwer,el .
Aelterer Invalide fuchi
pnjjende Seimarlieit
Angebote unt . Nr . 479»
ins Tagblattbüro erbet .

4 mal K - Z . -Haus .
beste Weststadtlage , zu
55 % des SteucrwerteS .
nach Kauf beziehbar , »u
verkaufen durch

Bücherrevisor Rift .
Hans -Tbomastrafte 5.

Gegründet 1004.

Blüte
in auterLage der Weiher -
äcker zu günstigen Bc >
dingungen an Baulustige
abzugeben . Näheres bei

Milelt Lussi
Links dcr Alb 17 .

Televhon 5245.

W
u verkaufen : Kaiser -

ce 49 . Laden .

Bill , zu verk . 2 schöne
Hochhauvtbett ., Sviegel -
schrank . Vertiko , Schreib¬

lisch . Plüschgarnitur .
Bücherschrank . 4 Leder -
stiible . Fröhlich . Uhland -
strafte 12 ^ i!! srk !tcllc .

PI « « » !
billUsteBezugs -
quelle f. Quaiitäts -
Instrumente .
Th . Kaefer
Erbpriiizeustr . 24.BollNndiges Bett

zn verkaufen :
Iähringerstraiic 9. I .

Erstklassiger
Instrumenten -

ichrank
für Zahnarzt od . Zahn -
tcchnikcr . noch nicht ae-
braucht , bill . abzugeben .
Angebot « unt . Nr . 4818
ins Tagblattbüro erbet .

Habe eine fast neue
Beifia -

SMrcastftine
und eine gut erhaltene

ülignssn -

SdireiEimasdiine
billiast abzugeben . An¬
gebote unter Nr . 4807
MS, . Tagblattbüro erbet .

kelegenheitgkans .
1 Bürofchreibtifch , Di -

vlomat ) . beinahe neu ,
erstklassige Arbeit , um -
ständchalber »u verkau -
sen . Anzusehen bei
schreinermstr . Kliemaud

^ Beiertheim .
Gebbardtstrafte 52.

Emailherd .
gut erh . . billia , ferner

schwarzer Herd
für 10 M zu verkaufen :

Sommerstraft « 30.

Eine Zimmermand
und eine Bettlade

zu verkaufen . Zn er -
frag , im Taablattbüro ,

Artlöt - und
SchmeißaWarat .

Snstem Hausler . gut er -
halten , billig abzugeben ,
komplett .

H . Schneider .
Wilbelmstrafte 03.

Haud -Nähmai ' chiiie . wie
neu , 80 M , kl. Bügcl -
ofen mit Rohr . f. Büg -
lerin geeignet , gut erb .,
12 J . ovaler Tisch , vo¬
tiert . 8 M zu verkaufen :
Aorkstr . 17. Z. Stock , l .

Herrenrad ,
neu , billigst abzimeben .
Kapellenstr . 70. Adler .

Fchmber
gute Marken m . Gar .
äuft .bill auch Teilzahl .
Schill , Fafanenvl . 7.

Ein sehr gutes
Serrenrad

iür 85 Jl »ii verkaufen .
Auzuseh . Wilhelinstr . 77 .
1. Stock , rechts .

D- u . S .- Fahrraii .
sehr gut crh „ zu verk . :
Sofienstr . 107. 5. Stock .

— Damenrad —
neu . billig abzugeben .

Slmalicnftr . 37. Iii . r .
Kinderwagen .

eleganter , wie neu . aro -
ftcr blau . Kasten . Äiarke
Brennabor .

^ ^
u verkauf .

Sofienstrafte ifi6 . II .
Gut erh . Klavvsvort -

wagen mit Dach zu ver -
kaufen : Augartenstr .
Seitens .. 1 . St . , ' rechts .

TcutsSiicureut . ZLSil-
belmstrafte 11 , ist ein
Wagen ii . ein Pslng
umständehalber zu ver -
kaufen .'

Eatensse
"

( Aiilk ) zu verkaufen :
Laiser -Allee 115, III , r .

Schlafzimmer , eiche
gestr ., 2 Betten . 2 Pa -
teutr . , 2 Matr . , Sckrk .,
Waschkommode . 2 Ziacht-
tische 200 .<( . Schrank .
2tür „ 25 M , wie neu ,
zu verk . Meiuzer , Rhein -
strafte SS. K .-Miiblbnr ».

Mehrere gut erhaltene

. e .
mittk . Gröfte . billig »u
verk . Krcuzstr . 26. IV . l .

Hochzeltsanzug . Matz-
arb . . mittl . Fig .. 50 M .
grau . Anzug 25 M , An¬
zug 15 M . Sutawan m .
Westc 10 .M. Kellnerirack
in . Weste , Maftarb . . 15 .
Herrciistr . 20 . 1 Tr . . r .

Für garantiert SuaroS »
vreis verkaufe Reftbe -
stand meines frühere «
Geschäfts

— Bettinlett —
(Bcttbarchents , 82 n . 180
cm breit , nur vrimu
Qualitätsware (echt tür -
kifchrotl . 4V St . vri « »

Sommer -Hcmden
( Oxford ) , Stück 3 .20
20 Prozent unterm En -
gros -Preis .
^ E . Kämmerer .
Werderstrafte 40. vart .

Ein Wurf
7 Woch . a . Schäferhund «
(Wolf ! mit Stammbaum
abzugeben : Waldhorn¬
strafte 15 , Hof links .
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MUlMmi- Samt lag , den 16 . Mai . nachmittag « vom » Vi— ' Ihi :

Wen bleibt Wie ?«
IftcMi -Henicrl deir Hatcnonie -Kapellc .

in den RäumenderLandesgewerbe -
halle in Karlsruhe , Karl -Friedrich¬
straße 17 , in der Zeit vom 16 , bis

24. Mai 1925.

Geöffnet : Werktags von 10— 12 u.
2— 5 Uhr , am 16 . Mai nur nachm .

am Dienstag , den 19. und Freitag , den 22. Mai außer am Vor¬
mittag , nachm . v lj 24—7 Uhr , an Sonn - u. Feiertagen v . 11 — 1 Uhr

AlMMlw v . MiMnarbeitsn . ßil ' 5 » . MemNeln

DarStkiiung einzelner BlmbknklMdWerWttcjebe

Fintritt kür Erwachsene 30 Pfg . , für Kinder bis zu 14 Jahren
10 Pfg . Schulen unter Führung ihrer Lehrer haben nach

Benehmen mit der Ausstellungsleitung freien Zutritt .

S » « d « ZW
nach

mm . ss»KB.

»«II S Ooliren an
" ' ' ' Hirn Ausschlag mit

» surchl
barem

ra Durch ein halbes
>- Stück Zucker'«
iJ^ t- Mcdlrlnal-Self« tjabe
!? das vbel völlig beleltwt.

Poliz -Serg ." Dazu■cXoobCre «je(ni {!)lfett«ri&
^ etthaUig ).Jnoll .Apothek..
.̂ kogtrien u. Parjümerten .

Matorräder-,
öiftrtofcr ». Nähmaschi -
ff ? Neoarature » wer -
Sft . meinem (» cfchäft
?u,nktl . o gewissenhaft
ffijch u . billiger wie bei
n. iVr Konkurrenz aus «Mb « . W- ss-n-Ravel.
Sfeft 220 . Eingang
S 'tttfiftr. Scfeeß . 83S3.
SJpttiatBtBcacntt . werd°°»eholt u . , » gestellt .

Berichtigung !
On unserer Anzeige

MH
der Abend -Ausgabe I
vom 12. Mai . Seite8 |

muh es richtig
beigen :

MWOMy

m . , 1Pfg .

Kmimiber
! clnöiiliWNeliie .V.

Samstag , den 16 . Mai 1925 ,
abends 1/29 Uhr

Frühlings -Ball
im oberen Saale des „ Kaffee Nowack "

Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des
Vereins sind hiermit freundlichst eingeladen .

Dienstag , den 26 . Mai 1925,abends l
,MO Uhr

TAGESORDNUNG :
1 . Ersatzwahlen zur Vorstandschaft ,
2. Verschiedenes .

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten .
Der Vorsitzende .

Friseur « u . KriiSemmchtr -

ZwimgÄnnimg » KMlSrM

An» Sonntag , de« 17. Mal
in den festlich geschmücktenSälen
der Gesellschaft „ E i n t r a ch t "

MhttNgsW
mit Ball

Anfang 7 Uhr Ende i Uhr

Empfehle mich im Anfertigen einfacher und feiner
Frauenbetleidung

Mätzige Preise

Johanna Baum , flrTl fföt?
'e 6

am Himmelfahrtstag
SSMlSW. m 21. 13' Oi 0. 3.

ZUM Vtlock tet

ElbivN
'
M . AM «

Wir machen am SimmelfahrtStag einen DankeSbesuch bei den Gntacher
und Ktnzigtaler Trachten fiiv ihre zahlreiche Beteiligung am vorjährigen
Heimattag in Karlsruhe , und treffen dort auch mit den Trachten des Hoch-
schwarzwaldeö und denen des Rieds bei Oisenburg zusammen ,' ! u diesem
Zwecke verkehrt ein Sonderzug IV . Klasse mit folgendem Fahrplan :

Karlsruhe
Rastatt

Baden - Oos

Bühl
"

Achern

Appenweier

Ottenburg

Hausach

Gutach

ab 6.00 vorm .
an 6.24
ab 6.25
an 6 36
ab 6.37
an r.,51
ab 6.52
an 7.112
ab 7.(13
an 7.16
ab 7 .17
an 7.28
ab 7 .88
an 810
ab 8.11
an 8.17 vorm . > '

an
ab
an
ab
an
ab
an
ad
an

I , ab

an 10.44 nachm .
ab 10.21
an 10.20
ab 10.10
an 10,09
ab l>.5N

9.55
9.45
9 44
9.31
9 .30
9.20
9.15
841
8 .40
8.85 nachm .

zurückFahrpreis (mit 38' .? % Ermäßigung ) und Ilnkostenbeitrag hin u . .
Mk . 5— . Programm des Berkchrsvereins Guta » für die Veranstaltungen
daselbst . Begrübung am Bahnhof mit der Trachtenkapelle und anderen
Trachten . Einteilung der Gäste in «Gruppen mit Führern zu Spaziergängen
in die reizvolle Umgebung (über Kirnbach zum (Äutach- Turm , ans den Farren -
kops> — herrliche Fernsicht — Islände — Moserstein u. Iocklisbauern -Loch .
Tägerbühl - ISlände —Neuer Weg . Vorder Sand - Rothaldeftrahe - Steingrün
ii . a > (Sicntcittf . Mittagessen (2 Mk . gut und reichlich » in den verschiedenen
Gasthäusern . 3 'h Uhr nachm . Zusammenkunft aus der „ yslände " «im be -
nachbarten Tannenwald !. Bvlksiest dasebst : Musik - und i^ esangsvorträge '
Hammeltanz . Trachtentänze . verschiedene Spiele , Ersrischnngsständc lKasfee .
Kuchen . Sllnvarzwälder Kirschwassers 6 llhr Rückkehr ins Tors zum Abend - ,
brot «nach Belieben !. 8 Uhr Abmarsch zum Bahnhos mit Sang nnd Klang
Verabschiedung daselbst .

Wir laden die gesamte Bevölkerung hierzu ein . Zug laust bei jedem
Wetter , aber nur , wenn garantierte Mindestteilnehmerzahl von 500 Personen
erreicht wird .

Einzeichnnng erforderlich bis spätestens Freitag , den lö . Mai ,
in unserer Anstunftftelle . Bahnhof » !« !, oder beim Reisediiro Karls -
r» h «, Kaiserstrane 158. «Yleichzeitiae Einzahlung des Fahrpreises (5 Mk .»
und evll . des Preises fürs Mittagesseu <2 Vik . !. An IlnterwegSstalionen
Zu - nnd Aussteigen möglich gegen vorherige Anmeldung beim Berkehrsverein
Karlsruhe . Geschäftsstelle RathanS (wegen Fahrkartendrucks und Preis -
feftsevung ).

Karlsruhe den 8. Mai 1925.

Vsrkehrsverem Marlsruhe e. V.

- Lichtspiele
Waldstraße

Eine Umwälzung in der Haarpflege bringt das

Shampoon

mit dem
Schaumkopf

Erstkl . Kopfwaschpulver
mitEdelHocken gemischt .

Allei niger Hersteller : Otto Kohl Mannheim -
Erhältlich in Drogerien u . Friseurgeschäften

Bis einschließlich Donnerstag

, Jas gresss weisse Schweigen
"

Capitata Seoft
'

sTodesfalirt

zum Südpol
7 Akte , aufgenommen und erzählt von Herbert G. Ponting

Mitglied der Scott sehen Südpol -Expedition

Außerdem : OriginaSaufnahmen von der Ankunft , vom
Einzug und von der Vereidigung des

BeidWMBten von Hfndeniiurs
Jugendliche Itaben Katritt .

Feinster

Kinder - Lebertran
offen ausgewogen und in Flaschen

Wohlschmeckende EiHlllsion
Scotf's Emufision

alle Kindernährmiffel
stets frisch, zu billigsten Preisen .

CARL ROTH

Flügel
Pianos
Harmoniums

in großer Auswahl
bei günstigen Zahlnngs -
bcdinanngen empfiehlt
äusserst preiswert

Seinr . Müller ,
Klavierbauer .

S -Hübeiistr . 8 . Tel . 8336.
Aeltere Instrumente

werben in Zahlung ge-
noinmen .

Nas Auge der Wichten.
Roman

von
Otto Pictsch .

(14) ( Nachdruck verboten .)

t »Ich habe eine Anzahl Photographien ." Sie
« ölte das in Seibenpapier gewickelte Päckchen
? us ihrer kleinen , braunen Wildledertasche
hervor .
. . «Auch das dürfte nicht hinreichen . Immer -

Zeigen Sie einmal ."
Er betrachtete eines der Borderansichtbilder .

»Das linke Ange fehlt ganz ?"

»Ja .
"

«Ihr Mann ist kriegsverletzt ?"

»Ja , Herr Professor ."

. -'Können Sic mir Näheres über das Zustande -
kommen seiner Äerletznng erzählen ?"

»Ja , Herr Professor ."
Er betrachtete , während sie sprach , die Bilder ,

Mcs nach dem anderen . „ Mein Mann war
^ atteriesührer , Reserveoffizier . Einmal , kurz' lichdem seine Batterie in Stellung gefahren
Jj^r , schlug ein feindlicher Treffer in einen
Men mit Kartätschen . Mein Mann stand nn -
?Nttelbgx daneben . Die von der Explosion auf -
Mühende Flamme verbrannte ihm das Gesicht .
^ zerstörte das linke Auge ganz . Es wurde

.Feldlazarett herausgenommen . Das rechte
T' Uber das rechte weiß ich nichts — nur daß es

in der Höhle sitzt — nnd daß mein Mann
ihm völlig blind ist Ihre Stimme

iUterte .
»Wann erfolgte die Berwnndung ?"
»Gleich in den ersten Äriegswochen ."
»Hat Ihr Mann manchmal Kopfschmerzen ?"
»Nein . Nie ."

. »Und nun wollen Sie , daß das , was Sie selbst
Mt wissen , ich Ihnen sagen soll .

" Er sah sie
? rch seine Brillengläser mit einem freundlichen ,^ erlich nachsichtigen Lächeln an .
»Ich dachte — aus den Bildern

„Das ist sehr schwer , meine Gnädigste . Ge -
radezn unmöglich . Die Bilder sind übrigens
sehr gut . Von Ihnen selbst gemacht ?"

..Ja .
"

„Sie sind eine geschickte Photographie Sowohl
die von vorn , als auch die von der Seite . Be -
sonders die eine .

" Er zog eines der aus der
Borderansicht aufgenommenen , auf der das Auge
weit geöffnet zu sehen war . hervor , holte von
einem Tischchen eine Lupe heran und hielt sie
darüber . „Man sieht deutlich die Trübung der
Hornhaut , die die Ursache des fehlenden Glanzes
ist . Sie zieht sich bis unter die Lider . Wie es
dahinter aussieht , ob Zerstörungen weiter innen
vorliegen , kann ich ans diesem Bilde nicht er -
kennen . Diesem Seitenbilde zufolge " — er er -
griff ein anderes — „könnte man meinen , daß
die Zerstörung nach innen nicht sehr tief ge-
griffen hat .

" Wieder legte er die Lupe an .
„Der Umriß öes Augapfels tritt deutlich zwi -
fchen oberem nnd unterem Lide hervor . Ohne
Bnchtung nach innen . Aber darauf allein eine
günstige Diagnose zu bauen , wäre doch sehr ver -
wegen .

"

Meta fühlte es in ihrem Herzen gleichsam
kalt werden . Zwei Tränen traten in ihre
Augen , lösten sich und flössen langsam über ihre
Wangen .

„Nicht hoffnungslos sein , liebe gnädige Frau, "

mahnte der Gelehrte . „Dazu ist ebenfalls kein
Anlaß vorhanden . Forschen wir noch ein wenig
weiter . Wenn Ihr Mann aus dem Dunkeln
plötzlich ins Helle tritt , aus dem Hausinnern in
die Sonne , auf einen Balkon , oder in den Gar -
ten , hat er davon einen Eindruck ?"

Wieder kam Hoffnung , zag . Durfte sie ihr
trauen ?

„Ja , Herr Professor, " sagte sie, während ihr
Herz bis zum Halse schlug . „Mein Mann weiß
dentlich . ob es Tag oder Nacht ist . ob er in
einem hellen oder dunklen Raum steht ."

„Hat er einen , wenn auch schwachen Eindruck
von den Umrissen der Gegenstände ? Znm Bei -
spiel eines hellen Fenstervierecks ? "

Wieder stürzte Hoffnung jäh herab .
„Nein , Herr Professor ."

Der Gelehrte schwieg . Die Pause wurde zur
furchtbarsten Marter .

„Der Eindruck von Hell nnd Dunkel — ohne
die Umrisse — könnte es — etwas Gutes —
bedeuten ?" Ihre Lunge , vollgepreßt mit Atem ,
drohte zu zerspringen .

„Es könnte bedeuten, " sagte der Professor
langsam , das bedingende Wörtlein vorsichtig nnd
scharf heraushebend , „daß der eigentliche optische
Apparat am Ange Ihres Mannes in Ord -
nung ist .

"

Fast dieselben Worte waren e ? , wie von den
Lippen der Professorsgattin damals im Stra -
ßenbahnwagen . Wie eine ungeheure Last fiel
eS von ihr . Sie hätte einen Schrei ausstoßen
mögen aus Schmerz , Not , Glück , Befreiung .
Tränen stürzten in ihre Augen . „Ruhig sein ,
liebe gnädige Frau, " mahnte der Professor .
„Ruhig sein .

"

„Aber daS schließt natürlich nicht ans, " fuhr er
wieder sachlich fort , „daß ich ihn vorher genau
untersuchen muß , wenn eine Operation erfolgen
soll . Ich möchte Sie auch warnen , von dieser
Operation allzuviel zu erwarten . Uebertra -
gnngen mit tierischer Hornhaut sind , auch wenn
sie gut gelingen , in bezng ans Dauer ihrer Wir -
kung immer höchst ungewiß .

"

„Ich hatte an eine Uebertragnng von tierischer
Hornhaut nicht gedacht ." Wieder kam es leise ,
mit zitternder Stimme .

„Sondern von menschlicher ?" sagte der Profes -
sor . „Diese Resultate sind allerdings sehr viel
befriedigender . Dann aber wird es noch gute
Wege haben bis zu einer Operation . Im Kriege
hatten wir dann und wann Fälle , wo ein schwer -
verletztes Auge , dessen Hornhaut aber intakt
war , entfernt werden mußte . Jetzt werden wir
recht lange zn warten haben .

"

Meta fühlte , wie glühendes Rot in ihre Wan -
gen stieg . „So meinte ich es nicht , Herr Pro -
fessor . Die Operation könnte gleich erfolgen .
Ich — habe zwei Augen —" Tränen erstickten
ihre Stimme .

Ein Lenchten , erst noch ungläubig , entfachte
sich in des Professors grauen , stumm auf Meta

gerichteten Augen , die ihr Weinen niederzn -
kämpfen suchte , und wuchs nach und nach zu
einem großen Strahlen . „Das wollen Sie tun ? "
sagte er sehr leise .

„Ja, " nickte sie schlicht.
Er griff über den Tisch hinüber nach ihrer

Hand . „Die Welt um uns ist grausam veräu -
dert : man möchte manchmal verzagen . Seit
heute weiß ich , daß der Geist Gottes dennoch
nicht aus ihr gewichen ist," sagte er leise , und
nun schwankte seine Stimme .

Dann fuhr er , indem er ihre Hand losließ ,
wieder in sachlichem To » fort : „So herrlich , vom
menschlichen Standpunkt , ein solcher Entschluß
ist , will er doch recht reiflich erwogen sein . Ich
hebe hervor , gnädige Frau : das endgültige Re -
sultat bleibt immer ungewiß . Auch in diesen
Fällen . Ich habe während des Krieges im gan -
zen fünf Patienten dieser Art gehabt . Der eine
starb ein halbes Jahr nach der Operation an
den Folgen eines Lungenschusses , den er außer ?
dem hatte . Bei de» andern vier steht es bis
heute gut . Bis heute ! Das sind aber , für den
ersten dieser Fälle , kaum vier Jahre . Für die
drei anderen noch weniger . Es ist durchaus
möglich , daß in einem späteren Zeitpunkt die
Entwicklung doch wieder ungünstig wird ."

„Ich habe eine zuversichtlichere Hoffnung in
Ihre Kunst als Sie , Herr Professor, " sagte Meta
mit schlichter Wärme . „Und wenn es doch so
kommen soll , so hat mein Mann doch für diese
Spanne Zeit das Bild der Welt besessen .

"

„llnd Ihr vergebliches Opfer ? "

„ Es war dann nicht vergeblich ."

„Ihr Mann ist der Maler Arnold Rohr »
moser ? "

„Ja ."

Der Professor dachte nach . „ Wie wohnen Sie ? "
fragte er dann . „ Geräumig ? Mit gut lüftbaren
Zimmern ? "

„ Wir bewohnen ein Haus mit großen Zim -
mern für uns allein .

"

„In dieser Zeit der Wohnungsnot ?" Der
Professor war erstaunt .

( Fortsetzung folgt .)
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Kätiteüchft 1 - Villa -
oder gutes Haus beim
Turmbera oder Schlos, .
garten in D u r l a ch
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 47K7
ins Tagblattbüro erbet .

Zn kaufen gesucht
eine komvlett «

Wlaszimmer-
EinriAung.

Angebote mit Preis unt .Nr . 4805 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Kaufetortna -irand araoUinr .te

Frauenhaare .
Oskar Deiter . Haarhdla,

Kaiserftras,e 32.Kassenschrank.
gebraucht , zu kaufen ge-
sucht . Verfügbar . Raum
mindestens 41X80 cm .
Gewicht nicht über 300
Kilogr . Angeb . u . Nr .
4785 ins Tagblattb . erb .Piano
gut erhalt ., gegen bar zu
kaufen gesucht . Augeb u .
Nr . 4745 ins Tagblattb .

Zu kaufen gesucht : Ei «
mineraMer-

Engländerin
erteilt Unterricht z. per -
selten Erlernung der
cnalifchen Sprache .

Herrenstrastr lt . V.
Hochgebild . strau wünscht

övrachMtellilh !
in Kranzöstsch , Englischund Italienisch zu er -teilen . Angeb . u . Nr .4804 in ? Tagblattb . erb .Rpparat

gut erhalten , womöglich
mit sämtlich . Zubehör .

Angeb . unt . Nr . 4506
ins Tagblattbüro erbet .

Zitheruntellicht
erteilt gründlich bei
mafiigem Honorar . An -
pebate unter Nr . 480S
>ns Tagblattbüro erbet .Spienelfchrank

lnuhbaum » zu kaufen
gesucht . Angebote u . Nr .4815 ins tagblattb . erb . MUM
Plü ^ dW ' "

& 2
gut - Betten u . Schrank .Angebote unt . Nr . 4816in » Tagblattbüro erbet .

<! nngges . , Handw . . sucht
Abendessen in Prin.
Angebote unt . Nr . 4820
ins Tagblattbüro erbet .

Wenig gefahrenes

Personenauto
2—4iSifeer,niefit über 8 Steuer PS »u kauten gesuchtAngebote mit Preisangabe und Baujahr unterNr . 4774 ins Tagblattbüro erbeten .

\ wHnund *tdMföi

Miel-Gesuche
Zuvermieten

Sport - Zefir SÄ
' " b«

\ fi
*

0 . 78

CrCpOH
ein ' ar '5l2 ' 8 roßes Farbensortiment

q gej

Waschmusseline S „
s
? !

ne ' A° sm
M? : 0 . 85

Hemden - Zefir 1 . 25

Dirndlstoffe einfarbig und kariert Mtr . 1 <2D

Waschmusseline Äf
äte

?AÄ 1 . 20

Kleiderleinen a
v
Ä

ht '
.
groß

?
T
.
"

m . 1 . 80

Seiden - Batist SÜSS ?
* *

& 1 . 75

FrOtte 100 cm breit , solide Kleiderware Mtr . 1 . 95

Waschseide « > cm breit . . . . Mtr . 4 . 25

Billige Kurzwaren

im Lichthof
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Vädifches

Freitag , den ' 1Z. M « i ,
F 22, III . G .-Gr . 201
bis 800. Nolksb . S-

Sie Mlierina

des Miss

Lnstsv . in 4 Akt . v . R .
Presber u . L . W . Sie !«
In Szene « es. v . Herz.

Personen :
Friedrich II . Klocbl «
Minister von Pode - . .wils Höcker
Gras Schulenbura .

Trenck
General von Winter » ,felft ffiiett ftSet»
General von Holzen¬

dorf Rottler
Rittmeister von

AlvenSlebcn Ben «
Wenzel von Knobels -

dorf Sek?
Freiherr von Swerts

Mülle «
Karl Ludwig von

Coceeii Nürnberger
Sir Sington Brand
!>! evomuk Corl Hübner
Maver Schneider
Fredersdorf Gemmcckr
Barbara Camvanini
ldie Barberina >! lemew

Ihre Mutter Noorman
Erster Paae Santen
.̂ weiter Paae Groß
Sisbcth . Zofe Volknet
Ein Vakat Schneider
Ein Diener Kühne

Anfang : 7!4 Uhr .
Ende 10 Ul,r .

Sperrsitz I . Abt . 4.80 J

MRt :

Bensdorp -
iRottmilrfi -

Schokolade
3 Tafeln ä 100 gr

"
Mk .

Sveise »

ßchotviade
3 Tafeln 4 100 gr

9 ^ Pfg .

® o «trc

Bonbons

SiauleionM

Himbeersaft
Weinbrand
Zwetschgen-

und

Sirschwasser
in praktischen

Taschenslaschen
m . Schravbbecher

Mbnungs Tsvfck .

Gesucht wird :

Geboten wird :

>t Zimmer - Wohnung mit Küche
im Stadtteil Beiertheim

Schöne 5 Zimmer -Wohnuna mit
Bad , in der Kriegsstrahc . Ring -
tausch innerh . der Stadt möglich .

Angebote » nt . Nr . 4740 ins Tagblattbüro erbet .

MM
- ! «

Gebote « : 6 Zimmerwohnung mit Bad , Svcise -
kammer . elektr . Licht , sehr gute Lage i . d . Weststadt .

Gesucht : 4 Zimmerwohnung mit Bad . Älianfarde ,elektr . Licht in der Weststadt . — Angebote unter
Nr . l7k8 ins Tagblattbüro erbeten .

Gut möblierte

J-4 Zimmer-Wohnung
möglichst mit voller Pension für 2 Personen und
mit Badezimmer zu mieten gesucht . Angebote

unter Nr . 4782 ins Tagblattbüro erbeten .

-
Wir

empfetrlen

^ 3efftoäfc £te

in reidter Auswas ^I

sowie

unsere Apezialma xken

^ ef f garnfueft p« -Z - -
^
Helluekibreil «

5 .S0
16O LM breit, su.r
un6 '

JCnicr &cttutft . »

Äiffen &reifc
1 .75

Li halbleinen

Für Laden
in Durlach , zentral gelegen , wird Warenlager
gesucht , evtl . wird auch Filiale itbern - mmeu .

Angebote unter Nr . 474S ins Tagblattbüro
erbeten .

Akademiker , berufstätig , sucht baldigst

elegant möbliertes Zlmmer
in ruhiger sonniger Lage . Bad und ev . Dampf¬
heizung für den Winter erwünscht , möglichst sevar .
Eingaug . Angeb . unt . Nr . 4760 ins Tagblatt erbet .

Wohnungs-Tausch
Frankfurt a . M . —

Karlsruhe i . B .
Gebote « : 2 Zimmer

mit Küche . Mansarde u .
sonst . Zubehör (eleftr .
^

Gesucht : eine 8 Zim¬
merwohnung in Karls -
ruhe .

Angebote unt . Nr . 472S
ins Tagblattbüro erbet .

Wohn - und
Schlafzimmer

auf 1. Juni zu vermiet
Näheres im Tagblattbür .

MM . Zimmer
mit elektr . Licht in ruh .
Hause , in der Nähe des
« chcsfelvlatzes . an solid .
Herr n zn vermieten .

Näheres im Tagblatt -
büro zu erfragen .

Z « vermieten
größerer 6anl.

zu jedem Zweck gccig
net , mit 5 Zimmerwob
nun « .

Ernst König .
Gipsermeister .

Herreualb .

Gut miibl . Zimmer
m . elektr . Licht an solid .
Herrn sofort zu vermiet .
Die Wohnung liegt an
einem freien Platz und
an der Halteftelle der

» Ä 4. Stock .

Beamter in gut . sicher .
Stellung «kinderl .! sucht
sofort oder später in
gutem Hause

2 - 3 Mmi - M
gegen entsprechende Ab¬
findung . Am liebst , part .
oder 1. Stock . Angeb . u .
Nr . 4780 ins Tagblattb .

^ aifeepraße 171 . JSerntuf 1158
Sfelt . Sri ., berufst ., sucht

leeres Zimmer .evtl . mit Küche , sür sof.od . spat . Angeb . u . Nr .482Z inS Taablattb . erb .
Akademiker sucht , u

Wohnzwecken für

aeeign . Räume lDach -
boden od. ähnlich ., ca .
40 qm . Bessere Wohn -
« egend od . nähere Um -
acbuna (Durlach , Rliv -
vurr > bevorzugt . Ang «>
böte unter Nr

"
4821 ins

Tagblattbüro erbeten .
Leeres Zimmer , auch

Mans .. gegen gute Be -
Zahlung u . Zuschuß von
alt . berufst . Dame ac -
sucht. Anifvbote u . Nr .
4808 ins Tagblattb . erb .

Frl. sucht Zimmer
in gutem
Durlacher

Haufe . Nähe
Tor . A »ge>

böte unter Nr . 482» ins
Tagblattbüro erbeten .

von Seihstaeber gegen
gute Sicherheit zn IelfK «
gesucht . Angebote nuter
Nr . 47 86 in s Tagbl . erb ,

300 mark

zu leihen gefuAf
gegen Gewinnbeteiligung
an Prov .- Geichäft .

Angeb . unt . Nr . 4702
ins Tagblattbüro erbet .

Solides , gut beschäftigtes Fa¬
brik -Unternehmen sucht zur Ab¬
lösung des Bankkredits sowie
zum weiteren Ausbau Geld¬

geber mit flüssigen

Tüchtiger Kaufmann wäre als
Teilhaber erwünscht . Ange¬
bote unter Nr . 4791 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

Zur Ausbeutung meiner gesetzlich geschütztenNeuheiten in Metallwaren iuche ich einen tätigen
TeUhaber mit 3000 - 6000 Mk.
Gcueralvertrieb für Süd - und Norddeutfchland
zu vergeben . Die Artikel find auch besonders für
den Export geeignet . Angeb . unter Nr . 4756 ins
Tagblattbüro erbeten .

fllrir2Si . Seins
bekommen Sie ein stabilesDam «« » oder Herren - ,

I »me « . oder Herren - Fahrrad .Nahmaschwe od . Emailherdmit 2 Jahr Garantie .
Gebrauchte Fahrräder sowiesämtliche Ersatzteile und Repa -

raturen staunend billig .
Die Ware wird bei Anzahlungsofort ausgehändigt .

Fahrrad -Kunzmann
Zähringerstrahe 46.

CoSosseum
Heute Freitag abend 8 Uhr das

iKasanimentrcfl 'en <!er beiden Kanonen
Btdkau gegen Idnartciie

ferner ringen
i ( hd ( !ii ( hncidci gegen Philipp
Debee gegen Sangguth

sowie großer Herausforderung ? - Boxkampf
Schulz gegen Vom Barry

Alleinige Niederlage
Kaiserstraße 176

Eckhaus Hirsehstr .
Kataloge kostenlos.

HUPFELD

(Toiitittfii

Ikoöifliif :

Braunschweiger

Reilwmsl
in kleine « Stücken

Thüringer

öai « i und

Lervelal -

wmsl

Bayerische

Nlerwnrst

Selsardtnea

25
EmmeMM

ohne Rinds
in Schachtet «

Schach - ^ g Pfg .
tel von an

Täglich frische

Tafelbutter

VnnwernM
i« Dose «

Bnrthardt -

Mitfwo &§i * 20 . Mal

Exira - Preise

Freitag , 15 . bis

Extra - Preise

Für Kieler Matrosen -
Waschkleider

große Auswahl in einfarbig und
gestreiftem Satin , Kadett u . Regatta

F ^ filofHinA 100 cm ^ eil . für Kleider und n oc
rOUlarainc Futter geeignet . Mtr . 2 .95

Voll - Voile nf ™ SS
s * wfa

Mlt
w

S 1 . 95

Voll - Voile SiSSff
'
Üt : 2 . 75

Crepe FrissonJXT .
^

.T
"

.
'

2 . 75

Crepe marocaine 2 . 75

Wasch - Crepe Är .
bre "

: g £ 2 . 95

Woll - Batist 3 . 50

Woll - Mousseline u . -
Crepe , . . .

große Auswahl guter neuer Muster Mtr . 5,25 4 .50

Rohseide ISlSV, ?
6 '

:
™ d " " "

« t, ! 6 . 00

Billige Kurzwaren

im Lichthof

Beiderwandstoffe
in Wolle , einfarbig gestreift u . karriert

tür

Trachten - u . Tourenkieider
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftlich« Rundschau .

Ter « tand der Auswcrtunasfraac . Zum
augenblicklichen Stand der Auswertunqsnovelle
i « Reichstag haben sich der „Frkft . ^ tg .

" zufolge
auf einer Tagung deö Vereins Berliner Kauf -
leute und Industrieller die Referenten des
Reichsjuftiz Ministeriums und des
R e i ch s fi n a n z m i n i st e ri u m s ausgespro¬
chen . Geheimrat Tchleg - lbcrger führte bezüg -
lich der Hypotheken aus , daß einige Par¬
teien momentan dahinstreben . zunächst allen
Hypotheken mindestens 20 Prozent und den erst -
ftelligen darüber hinaus event . 1v Prozent zu -
zubilligen . Ob das Gesetz wird , i ' t natürlich
noch zweifelhaft . Tvdann möchte die Mebrheit
momentan eine weitergreisende Rückwirkung ?
diese war im Entwurf per 31 . Dezember 1022
gedacht , vom Reichsrat auf den IS . Dezember
zurückgeschoben und steht nun für noch weiter
rückwärts liegende Termine zur Diskussion , was
beim Reichsjustizminifterium anscheinend beson -
dere Befürchtungen auslöst .

Bezüglich der Jndnstrie - Obl ig atio -
neu ist neuerdings die Idee der zusätzlichen Ge -
nußscheingewährung aufgegriffen worden . Sie
werde « on der Regierung geprüft aber nur dann
akzeptiert werden , wenn sich ein Weg finde , der
weder auf den Kredit noch auf die Goldmlanzen
ernstlich zurückwirkt .

Ueber den Stand der A n l e i h e a u f wer -
tung hat Geheimrat Norden die augenblick -
lickien Wünsche der Parteien n . a . dahin gekenn -
zeichnet , dast die Prämienauslosung endgültig
fällt und da st der daraus verfügbar werdende
Betrag benutzt wird , um den Anleihebesitzern
gleichmäßig ein erhöhtes Rückzahlungsagio zu
verschaffen . Ferner geht die Stimmung in der
Reichslagskommifsion dahin , den K o m m u n a l-
a n l e i h e n mehr z u g e w ä h r e n als den
Staatsanleihen , jedoch auch hier unter
strenger Unterscheidung zwischen Alt - und Neu -
besitz. Diese , eine neue Spekulation verhin¬
dernde Unterscheidung wurde bisher für alle
öffentlichen Anleihen entschieden festgehalten .
sSiehe auch die Meldung im politischen Teil .)

Badiscke Anilin - « nd Sodafabrik , Ludwigs -
Hafen . Der Reingewinn für das avgelau -
fene Geschäftsjahr beträgt 1-i 8S0 439 Reichsmark ,
woraus die für den ganzen Anilin -Konzern ein -
heitliche Dividende von 8 Prozent verteilt
werden soll . iEig . Drahtmeld .)

Arbeitseinschränknng beim Bochumer Verein .
Tie Verwaltung des Bochumer Vereins für
Bergbau und Gußsrahlfabrikation gibt durch An -
schlag bekannt , daß sie sich infolge der sehr un -
günstigen wirtschaftlichen Lage gezwungen sehe,
einer Anzahl von Beamten und Arbeitern zu
kündigen . Gleichzeitig wird den Beamten und
Arbeitern des Martinswerk II für den Fall ge-
kündigt , daß dieses Werk infolge der wegen un -
erfüllter Lohnforderungen von den Maurern
vorgenommenen Arbeitsverweigerung stillgelegt
werden muß ;

Farbwerke vorm . Meister Lucius u . Brüning ,
Höchst a . M . Die Gesellschaft schlägt , entsprechend
unserer Ankündigung in Nr . 213 über die Divi -
denden im Amlinkonzern , 8 Prozent Divi¬
dende auf die Stammaktien und 3K> Prozent
auf die Vorzugsaktien vor . Der R e i n g e -
winn beträgt 14,71 Mill . Rm .

Ueber die Heranziehung des Weinhandels zur
Zeichnung von Fndnftrie - Obligationen wurde
am 28. April im Reichsministerium erneut ver -
handelt : eine Einigung konnte jedoch nicht er -
zielt werden . Es wurde beschlossen, nochmals

Gutachten von Sachverständigen einzuholen . Als
solche wurden vorgeschlagen die Herren Wilhelm
Rothe , Vorsitzender des Weinhandelsverban -
des , und ^ ermann Sichel , Vorsitzender des
Rhein -Hessischen Weinbauverbandes . ( Eigene
Trahtmelduug .)

Der Harrimaii vertrag perfekt . Der KonzeffionS -
»ertrag über die M u n g a it f c I 6 c r in Tfchiaturi
im Kaukasus zwischen der Sowjetregierung und der
Harrimangruppe ist jetzt unterzeichnet worden .

Di « Preisregelung im Stahlwerksverband . Das
erste Geschäftsjahr des Stahlivcrkvcrbandes wird die
Zeit vom I . Mai bis 31 . Dezember 1925 umfassen .
Die Frachtgrundlage wird im neuen Verband
nicht mehr Obcrhanfcu , sondern Dortmund oder
R u h r o r t fein . Die Wcrksgrundpreifc sür das In -
land betragen 105 .k für Rohblöcke , 112,50 für Vor -
blöckc , 120 .H für Knüppel und 125 M für Platinen
bei Lieferung in Thomasgualität , während Siemens -
Martin -Material einen Aufpreis von 7,50 , H bedingt .
5ür Aormcisen beträgt der Preis 132 M Frachtgruud -
lage Oberhaufen bezw . Gießen . Als ll e b e r p r e i S -
I i st e , auch für Zores - Eisen , wird die des Deutschen
Stahlbundes vom 5. März 1924 zugrunde gelegt . ssiir
leichte Eisenbahnoberbaustoffe und schwere Gruben -
schienen unter 20 Kg . Metergewicht wurde der Preis
aus 128 M , für Grnbenschwellen nnter 15 Kg . Meter -
gewicht ans >38 ,H und für Laschen auf 190 -K je
Tonne , Frachlgrundlage Oberhansen , festgesetzt . Einst -
weilen verkaufen die Werke noch selbständig , jedoch
nnter Bindung nicht über den 30. 6. hinaus . Wie
früher dürfen aber die Werke Halbzeuge in Sonder »
giite unter der Verpflichtung selbständig verknusen ,
wenn der Preis bei Rohblöcke » und Rohluppen min -
destenS 10 nnd bei gewalztem Material 20 M höher
liegt als der Inlandspreis für das Thomas - Mate¬
rial . Solange die Verkaufsstelle des X - Produlteu -
Verbandes ihre Tätigkeit noch nicht ankgenoinmci ! hat ,
erfolgen die Verkäufe nicht wie bei -Halbzeug durch
die Werke selbst , sondern wie bisher durch die Eisen -
bahnbcdarfsgeme iiischaften , soweit das Inland dabei
in Frage steht . Alle Anfragen aus dem Aus -
laude sind dagegen der Geschäftsstelle des ^ .- Prv '
duktenverbandes (Ttahlwerksoerband ) zu melden .

Faber n . Schleicher A .-G ., Offenbach . Das Jahre
1924 schließt nach Abschreibungen von Rm . 72 351 mit
einem Reingewinn von Rm . 130 787, aus dem
eine Dividende von 7 Prozent vorgeschlagen wird .
(H .B . 23. Juni . »

olfe Bergbau A . -G . Die Gesellschaft gewann einen
Prozeß gegen einen Aktionär , der am 1. 3. 23 auf
Nichtigkeitserklärung von 00 Mill .. jetzt 12 Mill .
Stammaktien (Borratsaktienj geklagt hatte . <Eig .
Drahtmeldg . )

Gesellschaft sür chemische Industrie in Basel . Das
größte der schweizerischen Farbenindustrie -Unterneh -
mnngen mit einem Aktienkapital von 20 Mill . Fran -
keu veröffentlicht nunmehr seinen Geschäftsbericht für
1924. Darin wird gesagt , daß sich die dem Erport
nach verschiedenen bedeutenden Absatzgebieten citt -
gegenftchenden Schwierigkeiten im abgelaufenen Ge -
schäftsjahr nicht vermindert haben . Die Verkaufs -
preise hätten unter dem Drucke ausländischer , na -
mentlich der deuischen und amerikanischen Konkur -
renz einen erheblichen Rückgang erfahren . Das Un -
ternchmen fei daher genötigt gewesen , die Herstellung
einer Reihe von Massenproduktion infolge der hohen
Spesen in der Schweiz an ausländische und Tochter -
aesellschaften zu verlegen , die günstigere Arbeitsbe -
dingungen hätte, ' . Die schweizerischen Betriebe kann
ten daher nicht voll ausgenuHt werden . Das Rech -
nungsergebnis steht gegenüber dem des Vorjahres
nicht Unerheblich ? » riick . Der Ertrag des Waren -
koutos sämtlicher Werke beträgt 6,5 Mill . Schweizer
Franken , also 2,3 Mill . Franken weniger als im Bor -
jähre . Der Reingewinn 3,1 Mill . , aus dem eine
Dividende von 15 Prozent verteilt wird .

Dividendenvarfchläge : A c e u m n l a t o r e n A .G . ,
Berlin , 5 Prozent . — Feiten u . G u i l l e a u m e
Carlswerk A .G . . Köln - Mülheiiu , 0 Prozent . Der
augenblickliche Geschäftsgang sei befriedigend . (Eig .
Drahtmeldg . )

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 13 . Mai sür
eine llnze Feingold 34 sh 11K d , und für ein Gramm
Feingold 32,7777 d . (Eig . Drahtmeldg .)

Aus Baden
Rheinschiffahrtsverband . In W a l d S h u t tagt am

21 . Juli der Rheinfchiffahrtsverband Konstanz . Es
handelt sich hier um die große deutsche Organisation ,
die sich seit Jahrzehnten für die Schiffbarmachnng des
Oberrheins eingesetzt hat . Am Tage vorher wird
die Stadt Waldöhnt ein Bankett veranstalten . Am
Nachmittag wird sich der Verband voraussichtlich mit
dem Nordost - ichweizerischen Schiffahrtsverband St .
Gallen in Schaffhanse » tressen .

Lahrer Gewcrbebank e . G . m . b . H. in Lahr . Die
Genossenschaft erarbeitete aus einem Gesamtumsatz
von ti4,58 Mill . Mark im RerichtSjabr 1924 einen
Reingewinn von 31 440 Rm . Nach Generatver -
sainnilungsbeschluß werden davon 18 000 Rm . dem
Reservefonds , 500 Rm . dem SpezialrefervefondS ,
3990 Rm . dem Rückstellungsfonds , 2785 Rm . dem Dis¬
positionsfonds für den ?lussichtsrat zugewiesen und
1005 Rm . auf ueue Siechnung vorgetragen . In der
Bilanz stehen nnter Aktiva 30 280 Rm . Kasse , 70 000
Rm . Wechsel , 9700 Rm . Wertpapiere , 007 473 Rm .
Schuldner und 33 500 Rm . Liegenschaften, ' unter Pas -
siva 02 103 Rm . Geschäftsanteile , 45 000 Rm . Reser¬
ven , 540 708 Rm . Gläubiger , 85 777 Rm . Anlehen und
37 300 Rm . Akzepte . Die Mitgliederzahl stieg von
950 aus 1002, die Haftsumme beträgt 1002 000 Rm .

Schätie -Lanz Holzwerke ?! .G . in Brühl bei Schwei -
zingen . Das Grundkapital ist aus 450 000 Jim . um -
gestellt und der Nennwert der Stammaktie ans
150 Rin ., der Vorzugsaktie auf 15 Rm . herabgesetzt .

Steinwerke A .G ., Pbilippsburg . Die Firma ist
ausgelöst nnd erloschen .

M . Melliand . Chemische Fabrik A .G . in Mannheim .
Tic Gesellschaft ist a u f g e l ö st . Kaufmann Arthur
Lamm in Mannheim ist Liquidator .

Konkurs . Ueber die Firma Haffner u . Burghart .
Marmor -Bauliiatcrialienhaudlung u . Zementgeschäft
in Offcnbnrg , wurde das Konkursverfahren verhängt .

Banken
Erleichteritng im Wechfelgcfchäft mit der See -

Handlung . Die Preußische Staatsbank hat mit
der F r a u k f u r t e r B a u k eiu Abkommeil ge -
schloffen , ivonach diejenigen Frankfurter Bank -
Häuser nnd Banken , die Wechsel an die Seehand -
lung geben , sofort , noch akn selben Tage , die ent -
sprechenden Beträge bei der Frankfurter Bank
zur Verfügung gestellt bekommen .

Die Notc » k»uiinge » te der Priuatnotenbanlen find
sür den Rest des zweiten Ouartals abermals stark
heraufgesetzt worden , nämlich auf ie 08.80 ibw -
her 57,38 ) Mill . Rm . fiir die Bayerische Notenbank
und die Sächsische Bank , je 20,48 lbisher 22,13 ) Mill .
Rm . kür die Württembergische und die Bad ische
Bant . Diese Erweiterung erfolgt in Nachwirkung
der eingetretenen UmlaiifSvermchrunn au Reichs -
banknoten . Der tatsächliche Uinlauf stellte sich bei den
einzelnen Banken am 1. Mai wie folgt : Bayern
57,04 Mill . Rm . , Sachsen 49,84, Württemberg 21,75,
Baden 21,59 Will . Rm .

Verkehr
Berstäudignng im Schlsswageuaerkehr . Die Mi -

tropa , Mitteleuropäische Schlafwagen - und Speise -
wagen -A . - G . in Berlin steht .in fortgeschrittenen Ber -
Handlungen mit der Internationalen
T ch l a f w a g e u g e ! e l l s ch a f t in Brüssel über
eine umfassende Verständigung über eine Verkehrs -
teilung . Eiu Uebergaug von Mitropa -Altleu an die
Brüsseler Gesellschaft findet dabei nach der „Frkf .
Ztg ." nicht statt . Ferner ist es nicht ausgeschlossen ,
daß die Reichsbahn ihre Schlafwagen zwecks Verbil -
lignng und Vereinheitlichung des Betriebes an die
Mitropa , bei der sie beteiligt ist , verpachtet .

Güterverkehr zwischen Deutschland , Oesterreich ,
Ungarn und dem Balkan . Am 8 . und 9 . Mai haben
in Wien Verhandlungen zwischen Vertretern der
Deutschen ReichSbaSu -Gesellichast , der österreichischen
Bnndevbahnen und der köiiiglich -nugarischeu Staats -
eisenbahnen wegen H e r st e l l u u g # iiUr Dur ch-
zugsverbindungen für den Frachten¬

verkehr vom Westen « ach dem Osten und
jenem der Gegenrichtung staltgefunden . Durch ge-
eignete Zugsanordnung , Beschleunigung der Güter -
zugslagen und Vorsorgen für den glatten Ueber »
gangSverkchr von Vahu zu Bahn ist es gelungen ,
den Frachtenlanf schvn für mittlere Entfernungen
um viele Stunden zu kürzen . Diese Einrichtungen
kommen uicht nur dem Dnrchzugsverkehr durch
Deutschland zugute, ^ sondern auch der deutschen Ge -
fchäftswelt , deren Sendungen in beiden Richtungen
nach den gleichen BesörderungSplänen abgefertigt
werde » . Nitftt unerwähnt darf bleiben , daß die
Deutsche Reichsbahngesellschast die Zu - und Absuhr -
züge sür die UebergangSbahnhöfc Passau und Salz -
bürg ab 5 . Juni d . Js . neuerlich ganz erheblich be >
schleunige » wird . Die Besördernngödauer von den
bayerisch - österreichischen . Uebergangsstationen nach
den n o r d - und w e st d e n t f ch e n Empfangs -
gebieten nnd darüber hinaus wird — auch In um¬
gekehrter Richtung — nm ungefähr 10 Stun -
den gekürzt werden .

Märkte.
Stiitznngsversuche am Wvllmarkt . Die Halt -

losigleit der Wollmärkte , die feit Aufaug dieses
Jahres den Interessenten ungeheure Verluste
verursacht hat , hat , wie die „Textilwoche "

schreibt , dazu geführt , daß sowohl in deutschen
wie in englischen Kreisen die Wiedererrichtung
der im vorigen Jahr aufgelösten „Bavra " leb -
Haft erörtert wird . Diese Gesellschaft wurde &e*
kanutlich mit englischem Kapital unter Beteilt -
gung der australischen und südafrikanischen Züch -
ter im Baifse - Jahr 192t) gegründet . Sie hat 2,6
Millionen Balleu aufgenommen und sie , ohne
den Markt zu erschüttern , bis anfangs 1924 rest -
los abgesetzt . Eine ähnliche Valoriiation würde
auch heute wohl angebracht fein , besonders da
gegenwärtig nach Sachverständigenangaben die
Aufnahme von 10 0 0 0 0 Ballen völlig
ausreichen würde . ( Eig . Drahtmeld .)

FranhfurSer Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 11- Jlai 1923.

100 kg : ,
iJarit . I rankft . UoUmarh

100 kg
Parlt . Frank !! . Goldmarli

Weizen tWett . 22 00 • 24 .00
Roggen (inländ . ;20 00 —23 -75
Sommer - Gcrste Sl 50 26 50
Unter (Inland . ; 18 00 - 23 .00
Hafer (ausländ . —
•Hais (gelb ) . 21 .00 - 22 -75
Mais (Slexed ) . | —

Weizenmehl . .
Roggenmelil . .
lileie
Erbsen

37 -95 - 38 -75
30 50 - 32-50
13 25 - 13 .50

Stroh
Biertreber . . .

>) Getreide , UMsenlrttchte a . Biertreber ohne Sack , Weizen -
kehl , Roucnmehl und Kloie ohne Sack .
Tendenz : stetig .
Berliner Produktcnmarkt vom 11 . Mai . (Fnnk -

fprnch . j Niedrigere Anslandsmeldungen bewirkten
am hiesigen Produkteumarkte einen leichten
P r e i S d r u ct. Für Weizen behauptete sich der
Preis für Mailieserung , da kontraktliche Inlands -
wäre knapp ist und heute überhaupt keine weitere
Andienungen stattfanden . Roggen war vom Jnlande
nur sehr spärlich angeboten , neue Roggen -Andienun -
gen fände » heute nicht statt , weshalb auch der Mai -
preis weniger als der Julipreis nachgab . Im Eis -
geschäft mit ZluSlandsgetreide entwickelt f. ch, solange
wenigstens die Bestände der Reichsgetreidcstclle zur
Versorgung der Mühlen beitragen , kein rcgclmäßi -M .
Geschäft mehr . In Gerste , Hafer , Futterartikel und
Mehl waren die Umsätze bei wenig veränderten Prrt -
fen unbedeutend .

Berlin . 11 . Mai . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmelil je 100 Kg . ) Märkischer Weizen SSt
bis 203 , «sächsischer 2S0- Sö8) , Mai 207—268—266,50 ,
Juli 260,50—260. Märkischer Roggen 221—224 , (ante ,
rikan . 224—226 ) , Mai 222,50—222, Juli 219- 218.
Sommergerste 226—240 , Wintergerste 200— 214. Mär¬
kischer Hafer 218—224, Mai 202, Juli 189. Mais , loko
Berlin 100—203, Mai 196.

Weizenmehl .'18,50—36, Roggenmehl 30,25— 32,50,
Weizenkleie 14,60, Roggenkleie 16.

Verwanzte Velten
werden vollständig geruchlos in meiner ortsfesten
Anlage unter Garantie behandelt .

D . V . G . A . Ankon Sprwger
Ettlingerftrane 51 . Tek . 2340

Auf
nach ücfwedeitl

Das ideale Touristenland

4träfen sich 5s
bei der f
Warum reiben Sie Sie Wäsche so und schädigen sie dadurch?
Warum kochen Eie die Wäsche so lange, womöglich gar
zVeimaS , und verfchVenden dabei Arbeitzeit und FeuerungS .
Material ? Das alles haben Sie heute garnicht mehr nötig ,
wenn Sie das organische Wäsche - Einweichmittel „ Nurnus "

(B . R . Z)>) benutzen . Die üS ^rrafchende Wirkung der be«
kannten kleinen Mirone ^ FÄnus beruht auf dem Gehalt an
Enzymen der Pankreasdrüse , weiche die wundervolle Eigen»
schast haben, den «Schmutz von der Wäsche selbsttätig ab«
zulösen, ohne die Wäschefaser auch nur im geringsten an»
zugreifen , denn irgendwelche fthndiichsn Stoffe wie Ehlor ,
Sauerstoff, Wasserglasusw . entiMtAurnuS nicht . Sie haben
nur nötig , die Wäsche einige Stunden - am einfachsten über
Kacht - in lauwarmem, evtl . kaltem Wasser, dem Burnus
zugesetzt ist, einzuweichen, und der größte Teil des Schmutzes
wird selbsttätig losgelöst und geht in das Wasser über, was
an dessen schmutziger Farbe deutlich zu erkennen ist. Nie Er»
findung des Burnus bedeutet eine vollständige Umwälzung

tm Wafchvcrfahren , indem das Hauptgewicht auf das Einweichen gelegt wird , während
das eigentliche Waschen nur noch eme Art kurzsr Nachbehandlung darstellt. Weitere
Slufktärungen iiberBurnus und seine Wirkung aufWuuschSurchdieFattinger -WerkeA .-G^
Berlin AW 7. Burnus ist zum preise von 25 Pfennig für die Patrone in ein»

schlägigen Geschäften zu haben . Machen Sie sofort einen Versuch mit

^ V / „ • — "

IT . -All.
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ftiii 50 Äfl . in Mark ab Abladestationcn: Viktoria-

«rbsen 22—S8, Klcinc Tpeiseerbscn 21—24 , ftutter «erbs-n 18—20, Peluschken 18,50—20, A -kerbohncn 19bis 20, Wicken 19—21 , Blaue Lupinen 10— 11,50, GelbeLupinen 11,25—13,50, Teradella, neue H—15,50 , Raps¬
kuchen 15,20— 15,60, Leinkuchen 22,40— 22,80 , Trocken-
ichniyel prompt 9,80—10,80, Torsmelasfe 9,75 , Kar-
toffelflocken 19,80—20 .

Hamburger War-omarkt vorn 11. Mai . G - -treibe : Die Grundtendenz war bei kleinem Gc-
schäst etwas schwächer . Reizen 2ßl—205, Roggen 226bis 230. Hafer 210- 220, Lommergerfte 220- 230,Braugerste 260—300, AuSlandsgerfte 210—225. Mai »218—222 Rm. je 1000 Kilo , Hirse 12 — 12 .50, Leinsaat22- 22.50 hfl. je 100 Kilo . — Mehle : Tendenzruhig. Auszug hics . M . 43.75 , Bäcker hies . M . 35.75,inl . Auszugsmehl 31.50, inl . Weizenmehl 31 — 33, ame-rtfan. Weizenmehl 8—10 Dollar , 70 v . H. Roggenhies . M. 32 .75 , Roggengrobmehl hies. M . 27.75 , 70 v . H.Roggen inl . M. 29 .50 , Roggengrobmehl 25— 20 Rm .je 100 Kilo . — Hülsenfrüchte : In der Markt-
Haltung ist gegenüber den letzten Tagen eine Per-änderung nicht zu verzeichnen . — Futtermittel:Der Markt lag im allgemeinen ruhig. Die Preisesind unverändert . — K afsee : Bon Neuvork undBrasilien lagen fast unveränderte Notierungen vor .Das Platzgeschäft bewegt sich in engen Grenzen. DasInland deckt laufend feinen Bedarf unter Bevor-
zuguug von gewaschenen Kaffees , welche auf der Heu-tigen Basis einen Anreiz zum Kaus bieten . — K a -kao : Der Markt lag bei regelmäßigem Bedarfs-
qeschäft stetig. In Aeera good fermentcd , März-April - und April—Mai-Abladung, kam es zu 38,ti ffjzu gröberem Geschäft. Die erste Hand bot ZuperiorZommer Arriba Mai zu 64,6 fh an . — Reis : Beietwas angeregter Stimmung konnten sich Burma-wie auch Bruch -Reise , deren Vorräte immer nochknapp find, etwas leicht befestigen. Burma II notierteheute loko 15 sh, spätere Lieferung 14,10 sh , BurmaBruch al 13 sh, loko und Mai—Juni 12,9 sh , BurmaBruch all loko 12,6 fh ; Moulmein 19,9 sh, N!ai
19 .7M fh ; Patna loko und Mai 29,6 sh . — Aus -kandszucker: Der schwächere Neuvorker Schlußrief hier ruhige Tendenz hervor . Bei kleinem Ge-' chäst stellte» sich tschechische Kristalle Feinkorn lokoaus 16,7Vi, Juni aus 16,7^—16,0 , Juli—August auf
16,9— 17 , Nov .—Dez . aus 10,8 fh ; Java 25, Juni—Juli -Abladung von Java aus 10,10^— 17 fh . Deut-'che Weißzuckerkristalle notierten Mai 10,9 fh, Juni
16,10K- sh . — Schmatz : Tendenz schwächer . Ame¬rika « . 37,5 , raffiniertes 88,5— 39 , Hamburger 40,5 Dol¬lar je 100 Kilo .

Mannheimer Produktenbörse vom 14 . Mai . Amt -
k i ch c Notierungen : Weizen , inländ. 24.50—25,ausl . 29 — 31 , Roggen , inl . 24, ausl . 24—24 .50, Brau -
qerste 27.50—29.50, i>ilttcrgcrfte 21 .50—23.50, Hafer,inl . 10 .50—22, ausl . 20—23 , Weizenmehl Basis Zpe-
zial Null 37—38.75, Wcizenbrotmehl 28—29.75, Rog-
genmehl 31 —83, Rohzuckermelafse —, Raffinerie-
melasse — . Heu und Stroh unverändert , Weizenkleie
13.50 . Mais mit Sack 23—23.50, Roggentreber 16 .50bis 17 Rm . Tendenz ruhig. Preise siir erste HälfteMai : ausl . Weizen 29.50 , auZl . Roggen 24, ausl . Ha-
fer 18 .75 , auftrat . Braugerste 30, gelber Mais 21.30.

Mannheimer Biehmarkt vom 14 . Mai . 87 Kälber
zu 72— 75, 68—72, 04—68, 58—62 ; 22 Schase —, 123
Schweine z» 68—69, 69—71 , 09—71 , 07— 08, 02—64 ;730 Ferkel und Läufer zu 18— 87. Marktverlaus:Kälber ruhig, langsam geräumt : Schweine mittel-
mäßig , ausverkauft ; Ferkel und Läufer mittelmäßig,
«usverkanft.

Psnrzhcimer schlachtviehmarkt und Tchweinemarktvom 13 . Mai . Eswurden bezahlt für 50 Kilo Lebend-
gewicht: Kälber 80—88, Schweine 68 —70 M . Für dasPaar Läufer wurden 85 X und für das Paar Milch-fchweine 50— 00 .ä bezahlt . Großvieh wurde zu den
gleichen Preisen wie auf dem letzten Markt abgesetzt .

Schweftinger Spargelmarkt vom 14 . Mai. Die
Preise am Spargelmarkt haben bedeutend abgeschla¬
gen. Zu Beginn de? Marktes wurden für Spargel l.
75 und 70 Pfg. bezahlt , um am Marktschluß auf 65

bis 60 Pfg. für I s. Ware zu sinken. Geringere Sor-ten waren für 50, 40 und 30 Psg . zu haben . DerMarktverkehr war außergewöhnlich lebhaft .
Hamburg, 14 . Mai. <Eig . Drahtmeld. ) Zucker-Termin notier ungen uw 2 Uhr 30 : Mai17 B ., 16 .50 G . : Juni 16.80 B . , 16 .50 G . ; Juli10 .80 B . . 10 .60 G . ; August 16 .80 B ., 16 .70 G . : Sep¬tember 16 .85 B . . 16 .70 G . ; Oktober 16 .85 B ., 16 .70 G . ;November 16.60 B . , 16.50 G . ; Dezember 16.65 B .,16.50 G . Tendenz stetig.
Bremen, 14 . Mai . <Eig . Drahtmeld. ) Baum -woll - Terminmarkt. Abrechnungspreis von1 Uhr : Mai 24. 15 B ., — G . ; September 24.23 B .,— G . ; Dezbr. 23.85 B .. 23 .80 ® . ; Januar 23.72 B .,23.06 G . ; März 23.85 B . , 23.75 G . Tendenz ruhig.
Leipzig . 14. Mai. lEig. Drahtmeld. » Die heute inErfurt abgehaltene mitteldeutfche Häute -a u k t i o n von Thüringer Gefälle war gut besucht .Bei regelmäßigem Verlauf erzielten mittlere Rinder-häute letzte Preise, Ochsen und schwere Rinder er-fuhren Aufschläge von 10—15 Prozent. Preise : Och-sen : 30—40 Pfd . 78, 50—59 Pfd . 69— 72,75 , 60— 79 Pfd .80,25— 81 , 80—99 Pfd . 74— 79,25 , 100 und mehr Pfd .73,50—70 ; Bullen in den gleichen Gewichtsklassen:70—72, bczw. 63,25— 66,25 , bezw. 68, bezw. 06,75— 67,50 ,bezw. 64 — 65 ; Kälber in den gleichen GewichtSklas-sen : 83—84,50 , bezw. 77,50—80,75 , bczw. 85,25 , bezw.84,25 ; Kiihc : 65,50 , bezw. 74 —79,75, bezw. 81,75—85,25,bczw. 70,50—79,75 , bezw. 75,75 . Die Preise verstehen

sich in Pfennigen per Pfnnd . Roßhäute 24 .H uroStück.
Pfälzische Hänteanltion . Ludwigs Hasen , 14.Mai . Aus der heutigen Pfälzischen Häntcauktionkamen ea 4000 Stück .Kalbfelle , 230 Stück Hammel -feile, 1000 Stück Kuhhäute , 800 Ztöck Rinbcrhäiite,530 Ochsenhäute , 400 Farren -, 200 nordddeutsche Kuh-und Rindcrhäute, 10 Stück Schuß und 12 Fressersellezum Ausgebot. Preise sin Pfennigen pro Pfund) :Kalbfelle : bis 9 Psuud 155,25— 158,50, über9 Pfd. 140, norddeutsche 130.75—138,25. — Rinder -baute : 20— 29 Psd . 95, 80—49 Pfd . 92— 93, 50 bis50 Pfd . 90—93,75 , 60—79 Psd . 92,75—98,25 80 Psd.und mehr 92, mit Kops: bis 49 Pfd . 79 , über 50 Vfd.83,75 —84,75 . — Ochsenhäute : 30—49 Psd . 79, 50bi » 59 Psd . 84, 60— 79 Pfd . 89,50—90, 80 und mehrPfund 83,75—80,75 , mit Kops 75,50—75,75 . — F a r -renhäntc : 20 —29 Psd . 92,25 , 80—4» Pfd . 80, 50bis 59 Psd . 73,75, 60—79 Pfd. 73,75 80 und mehrPfund 72,25— 73,50 , mit Kopf : bi « 49 Psd . 73,75 , über50 Pfd . 65. — Kuhhäute : 30—49 Pfd . 73—74 , 50bis 59 Pfd . 78,75, 60—70 Pfd . 85,25— 87, 80 Pfd . undmehr »0 , mit Kopf : bis 49 Pfd. 65,25 , über 50 Pfd.78,25—74 . — Norddeutsche Häute : Rinder-Häute : ohne Kopf 72 , mit Kops 68,25 : Ochsenhäute:ohne Kops 68,25 , mit Kops 03,25 ; Farrenhüute : ohneKops 05, mit Kopf 59 ; Kuhhäute : ohne Kopf bis

49 Pfd. 64, über 50 Pfd . 60 . mit Kopf 60,50 ; Schuß
57,75— 64. — Hammelfelle : wollig 02, Blößen50,75 , Schuß 32, trocken 75,50 . — Das ganze An -gebot wurde geräumt , die Versteigerung warflott.

Magdeburger Zuckernotiernng vom 11 . Mai.Prompt —, Mai —, Juni 20,50 , Juli 20,75 . Melasse4,75- 8,00 . Ruhig.
Bremer Baiimnwllenatierung vom 14 . Mai.Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sullpmiddling eolour 28 mm Staple loko 24.95 per engl.Psund.
Berliner Metall- Terminnotierunge« vom 14 . Mai.Kupser : per Mai — , 122 B ., 121 G . ; Juni —,122 B „ 121.25 G . ; Juli — , 122 B ., 121 .50 G . ; Au¬

gust 121 .75 bez . . 122 B . . 121 .50 G . ; September —,122 B .. 121 .50 G . ; Oktober 122 bez . , 122.25 B . , 122 G.Tendenz abgeschwächt . — Blei : per Mai —,04.50 B . , 64 .25 G . : Juni — , 64.25 B. , 63.75 G .;Juli —, 64 68 .25 G . ; August —, 63.75 B., 63.25 CT.,September —, 68.25 B. , 02.75 G . ; Oktober —, 68 B .,62.50 G. Tendenz schwächer .
Berliner Metallmarkt vom 14 . Mai . Elektrolyt-

kupfer 129, Originalhiittenrohzink 68,50—69,50 , Re-

Morgen -Ausgaöe
melted -Plattenzwk 02—63, Originalhüttenaluminium
235—240, dto. 99% 245—280, Reinnickel 347—352, An-timon-Regulus 117—119, Silber -Barren 92,75—93,75.

Eine Liquidationskaffe für den Getreide -Zeithaü-del ? Der Berliner Börfenvorstand besaßt sich laut
„Boss . Ztg ." gegenwärtig mit der Frage der Grün-
dung einer Liquidationskasse für den Zeithandel ander Produktenbörse. Gutem Vernehmen nach sollen
sich sehr gewichtige Stimmen sür die Schaffung einer
solchen Institution ausgesprochen haben , so uament -
Uch der Staatskommissar an der Berliner Börse , Aufder anderen Seite machen fich allerdings noch immer
gewisse Widerstände bemerkbar , so daß irgendwelche
Beschlüsse nicht gefaßt werde » konnten .

Aussuhrmöglichkeite » . Litauen. Der Wirt-
schaftSdienst der litauischen Eisenbahn-Verwaltung inKowno schreibt einen Wettbewerb sür die Anfertigungvon etwa 1890 Hosen und Röcken sowie etwa 1385Mänteln sür visenbahnbeamte aus . Angebore mit
4 Lit Stempelsteuer und 10 Prozent deS gefordertenPreises als Kaution bis 22 . Mai an die AnSkunftS -abteilung des WlrifchaftSdicnstcs .Belgien . Tic Staatliche Wassensabrik in Liit-
tich, Belgien, vergibt die Lieferung von Werkzeug-Maschinen zum 15 . Juni . Spezial -Lastenheft kann
von der Verwaltung bezogen werden .

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 14 . Mai. An der

Abendbvrse war die Stimmung für Aktienwerte
freundlich und nach oben gerichtet. Das Geschäft war
ruhig. Die Notierungen am Montan- und Chemie-
markte ließen neue Steigerungen, vereinzelt bis zu
1 Prozent , erkennen . Recht lebhast dagegen verliefdas Geschäft am Anleihen- und Pfanbbriefmarkte, fürderen Werte das Interesse anhielt und neue KurS -
steigerungen zu verzeichnen waren.

Kommerzbank 102,5, Darmstädter Bank 126' f„, Deut¬
sche Bank 125,25, Deutsche Scheck- und Wcchselbank
98,25 , Deutsche Vereinsbank 79, Diskonto 115, Dres¬dener Bank 105, Mitteld. Credit 99,82 , Reichsbank
186,5, Rhein. Kreditbank 81 ; Gelsenk . Bergb. 78,5,Rütgerswerke 99, Mansselder 75 , Earo 75,5 , Rhein-stahl 99,4 , Kali AscherSleben 16,75 , Westeregeln 21 ,Bad . Anilin 139, « lberfelder Farben 129, Nordd ." lond 78 , Afchaffenburger Zellstoff 94, Eßlinger Ma¬
schinen 68, Zucker Frankenthal 4,2.

Berlin , 14. Mai. (Funkspruch . ) Die leichteGeldlag c der letzten Tage hielt heute an und er-fuhr sogar eine weitere Fortsetzung . Sie kommt dar-in zum Ausdruck , daß erste Firmen tägliches Geldbereits mit 0,75 Prozent, angeblich vereinzelt sogar
noch darunter erhielten. Der allgemeine Satz stellte
sich auf VA—9 Prozent, während Monatsgeld unver-ändert mit 9 ><—11 Prozent genannt wurde . DieseVersaisnug dcS Geldmarktes war eS vor allem, dieder heutigen Börse ein Stütze gab . Der Verkehr voll-zog sich daher zu Beginn angeregt und fest.Den Hauptanteil an dem Geschäft hatte die Makler-
fchast selbst, da das bisherige Dicouvert noch nichtvöllig abgedeckt ist und das Publikum, wie das Aus¬land und die Rheinprovinz heute mit Austrägen zu-riickhielten . Ter feste Verlaus des gestrigen Kassa -Marktes gibt auch den Nebenwerten einige Anregung,die heute etwas lebhafter als fönst beachtet waren.Für Kaliaktien insbesondere wirkten die AuSsüh-ruugen aus der Gesellschastsversammlung de ? Kalt¬
syndikates anregend , während am Markt der Chemie-aktien die günstigen Ertragsziffern der Höchster Farb¬werke sreundlich ausgenommen wurden. Als Spe-zialgebiet der Spekulation trat der Anleihe -markt stärker hervor. Die Nachrichten Über dieVerhandlungen der Reichsregierung mit den Par¬teien zwecks Annäherung der Auslassungen in derAuswertungssrage wurden von der Kulisse zu einemHerauftreiben de? KriegßäNlelöckürscK auf 0,600 be-nutzt : auf Gcwinnfichcrungcn trat jedoch bald wiederein Rückgang auf 0,592 ^ ein . Auch Schutzgebiets -anleihe gefragt und auf 4,75 befestigt.

Im internationalen Devise » verkehr
unterlag der französische Franken leichten Schwan-
kungen . London/Paris 98,05 , während nordische Werte
verhältnismäßig gut gehalten waren. Aus dem AnS-
land liegen folgende Marknotieruugen vor : London
20,87 , PariS 4,56 , Zürich 123,02V-, Amsterdam 59,23.

Berlin , 14. Mai. (Eig . Drahtmeldung. ) An derNachbörfe hielt die feste Stimmung an . Reichs-bankantetle waren mit 136,35 im Verkehr , DeutscheBank 128,5. Bon Mantanaktien nannte man : Harpe-ner 181,5 , Rheinstahl 99,25 , Phönix 115,5 , Geilenkir¬
chen 78 , Mannesmann 104,5. Am Anleihemarkt stie¬
gen Kriegsanleihe aus 0,615 , 8^proz . Preuß . Consols
0,065 , Schutzgcbietsanleihe 5,85.

Mannheim, 14. Mai. lEig . Drahtmeld. ) Bei mä-
ßigen Umsätzen machte die Befestig u n g an der
heutigen Börse weitere Fortschritte . Bad .Anilin 138,75 , Westcregeln 20,75 , Bremen-Besigheim77 , Benz 75 . Dampfkessel Rodbcrg 3,5 , Gebr. Fahr 58,
Fuchs Waggon 0,95 , Germania Linoleum 171,5 , KuorrHeilbronn 2,75 , Dingler Maschinen 40, Psälz. Müh-lenwerke 87 , Psälz. Nähmaschinen 56, MannheimerGummi 58, Unioilwerke 7,75, Freiburger Zicgelivcrke
2,9, Wariß u . Frcytag 93,25 , Zuckerfabrik Frankenthal4,2, Zuckerfabrik Waghänsel 8, Salzwcrkc Heilbronn100, Bad . Bank 84 , Rhcin. Crcditbank 89, Rhein.Hypothekenbank 7,15 , Süddeutsche Diskontogefellfchaft100, Bad . Assekuranz 115, Continental 35, Mannhei¬mer Versicherung 70, Oberrhein. Versicherung 120.

Berlin , 14 . Mai . Oftdevisen : Warschau 80.50bis 80.90, Kattowitz 80.50—80.90, Riga 80.45 —80.8«,Kowno 41 .275—41 .485. — Noten : Polen 80.20 bis81.00, Posen 80.50 —80.90, Lettland 79 .80—80.60 , Eft-land 1.095—1.104, Litauen 40 .97— 41 .39.
berliner Schwsnkungskurse

vom 14. Mal
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| |
114 35115505785 9925
95 60 96 75
29 . — 29 .85
20 25 21 —
138 35 :13875
102 25 103

~
128 30 129 254 80 4 60
107.80 109.-

90 91 .356 60 615
157 60 157 60
81 .75
69 .50
5-12 1

60 — 1
64 75

84.-
71 —5 .25
64—
60—
66 —

102 — 102.7553.50 53.501185 1185
76 — 76 .25
2640 26 .35

zum Frankfurter Kursbericht .
Die Kurse verstehen sich in Prozenf.

DeutscheStaatspapicre . 13. 5.
13 . 5. : 14 . 5. 3% Hessel ! . . . 0.70
51 — 52—Zwangsanlcihe

4% Baden . .do. V. 1908,0014
do. v . 1915 . .

abgest.
S'ljWoV . 1903. 1s°S Hess . v . 1899SVjlffv. flÖS,

"04
a% Hess . v,3Leihe .
+l/a°/o abgest. .
31/J0/,, Hessen .

3% Hessen . . .'i% WUrttemb .
3Va% v . 1881-85
3'/2 ö/o von 19«!
4°,'n SächsischeStaatsanleihe
I",' ; Sachs.Rente

0770
0 .60

14. 50725
070
0770
060

Banken .
ßor». Mirk.B»nk ] — |

Handels - u . GewerbebanK
An - und Verkauf von Wertpapieren 45

aEORtoSkr 1855 Karlsruhe » Friedrichsplatz Q
Besorgung aller bankmäßigen Sesthäfäe # ßep »f> und Vermögensverwaltung

FrcnKfurter Kunterich !
IJie Knrsr verstehen sich in Prozent.Deutsche NtantKjtaplere .

13. 50581
0 .73

92 50
0-75

PL Eelcha -Anl.
«°/o do.
Dollarsch .-Anw,
3°/0 Pr. Consols
3°'0 Badenanl.v.1901
«Wo .. t.1875-80

pBayr. E.B. Anliiht — . —
3V2% Biyr. Aüj.Anl. 0 .815
3°;„ Bayr. E.B.Anl»iht 1 .60
S" , Pf. E.B. Prior. . 2—8»/2% do. 1,90
8 '/o do. konv. — — —

fremde Werte.
5% Mex.an .inn.Silb. - — —.—
6% ln . Un.(CilD 37 50 37 50

13. 5. 14. 5

950930 9 .40960

3'/, Kn . kiiiT.ioiiin
4VÄ io.lrri|.»«l.
8% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Tark. v .1912
4Vi »:» Anat . S . l
5";oTchuantepec

Transportwerte .
Hapag . . . . 300 69 50 70 50
Norda . Lloyd 40 71 — 72 50
Raitim .u .Ohio K 59 — 60 —

Banken.
Radische Bank 33 — 32 -75
Damit, i. Kat.L 100 126— 126—
Dtsch. Bank 100125 35 125—

Dleeonto -G . ISO
Dresd . Bank 80
Metollbank 160
Mitt. Credit,b. 200(!at.Creditansft
Rh . Credltb . 40
80d .Di3li.-G .100
Wiener Eankv .
Wttrtt . Notenb .

13. 5. 14. 5.
115 . - 11473
105 25 105 —
103 50 104 —9975 9975

8—
B9—

100—
5 72

70-50

7 85
90—

100—
5 72

70 50
industr^enertc.

71 .25Bocl)«m .Gnfl700
Buderns Eis . 200
Dtich-lmen. Bq. 700
Gelsenk . Bg. 700 . . .W
Harpen .Bg . 1000 128—

719777130
Mainijni.RShrin.000 61 — 62
Maust. Bgb . 60 74 .25 74 .
PhiinixBgb . 500 113 50 115—Tellus Bergbau 3 20 3 .20Laurahatte . . . 68 — 68 —

33 . 5.Brau . Wnllc 120 1Z ig
Adt Gebr . . 50 47 .Adler &Oppenh .

' _
Asch . Zellst. 400 91 —
Bad. Weinh . IQ n on
Bad . Anilin 200 107 cn
Ead.Jlsth.F. DuH.20iJ inn ' _
B«d. Uhrenf. fgrt 400 175Q
Bay .Spiegelg .60 7g _
Cemiiitw.lliidilb.300 7c co
Ch . Albertw . 30C im S
„ Grleshetm20U197 SD
„Wiilut ««lml20 A_ ;_

Daimler Mot . 00 5 02 6 10
Dt. GeldSSilbsch.140 121— 121—
Hsch.Keiljjiaail . 200 180— 180—
Uttkatlioflh Widm.iM) 61 .75 61 75Eisen . Kaisers!. 39 — _ —
Elberf. Färb.20« 12850 128.50

14. 5.1325
48 50
94 25

0 .8013825
IOO -

19 .75
72 —
76—1205012775

13 . 5.
6 45

65—
0 .21

"
6^40

El .I.tcht u .Kraft
m . Bd.Wolle 100
Em.15 Frankf. 0
Ehrli . & Schmer
Eßlin . Mach. 100
Ettlg. Spinnerei
Fabirt Sthltlshir 80 70—
Gebr . Fahr 100 57—
Fsinmith. Jetlir 320 100, —
lkf. Pokcr.6Witt.100 j,7 .25
Fuchs Wagg . 25 1 . —
Gan?; Ludwig 2 — —öritzn .Msch.300 36 .50
Grttn & Bllf . 180 20—
Haid & Neu 300 70—
Hanfw .Füas .200 85 —
Heddernh .Knpf . 9-25
Hoch-u.Tietb .20 1 46
Höch . Färb. 200 128 .35
Holtmann . . . 74 —
Holiver.-Ind.80 7.20

14. 5650
0210
65 10
75—
72.50571010425
67 .25
0 .975
36.01
2010
70 50
84 60920

1 50
128 50

75 50720

13. 5. 14 . 5.
lnag Erlangen. 1 .10 105
J unghans Gebr . — — — . —
Kaainj. Kslsersi 120 85 — 35 —
Karlsr . Msch. 50 63 — bS 75
HlsinSchanzlin£B«ck. S =2 152
Knorr 27| 2 90
Kons . Braun 15 1 05 1 .15
'iraußLokom.50 wö .~ 00 *—
f.ameyer . 150 76 -75
F.echw0rke 250 80 50 81 75
Led. Spieharz 50 60 .50 61 50
Linolcnniw . 120ll7 . ~ 115 50
Lud . Walzm . 500 — — 39 50
Malnk.Höch .140 91 .12 "112
Mronus Stara . 30 7o . — 75 . -—
jlofc. Oberns . 250 t4 . — 64 .—
Xeok. Fahrz.lOO 8 .80 88 -—
Peters Union 80 2 -25 P .30
P'JIr. Hähra.Kiyseroo 56 25 56.—Porz .Wessel iQO 60 — 61 .—

Reiniger , Gebt».
Rh2in8lGfe.Mannh.100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rttckforthw . 30
Rtttgerswer . 160 88 -—

13. 5.
3 .257150
4 .45
3 -40

Schlink & C.1000
Schnell. Frankent.100
Schramm. Laekfab. 00
Seht . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
5icmensEl8tBetrJ.OO
Sinalco Detm.
Südd . MetaU160
rrikstvsb. Besigheim
Ubrenf. Furtrrängl.40
Pinsel .NQrn. 200
VQifitÄffäffner(Sia.)25
VoliohmSeils.Rab.50

80.-
80.-
53 .75

66 -

II -

14. 5.
3 25

70 .75
4 ./ •■>3200439025

61 —
3—5350

71.-
72 -

13. 5.
WayB &Freyt.« 92 50
Zell.Wldh .StlOO
Zuckt . Wagh .40

„ FTankth .40
„ Hellbr. 40
„ Offstein 40
.. Stuttgart«

11 .75
3—405

69—
3—
3—

14. 5.
93 .85
11 80310420
69 -50

3—
vnriahel

Benz Moloren , 4 60
Deutsch . PetroL 13 -75
Großkft . Wnrtt 72 50

4 .50

Sachwertanleiben
ö°/o Bad. Kohle
6° o Hass. Braank.
5% Pr8uB.Kiliw.Anl.
5°/o Prenfi. Rogonw.
ö° oSich.Briagk.li.il

Berliner Kursbericht
Die Kurso verstehen sich in Prozent. Neben dembetr. Papier ist der niedrigste Goldmarkiiennwert

angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ii-t.
Deutsche Staatspaplerc

Goldanleihe I .Doll .- Schatzan .
Vn Schatz . IV-V
4»;0 Schatz . VI-IX
40 o 1934er . . .6o/0D .Eeich8an .
A . ::
3% ,,D . SchutzgebietPrämienanleihe
60/oP . Schatzan .
*°/o Pr. Consols
«T °
4°.oBad .Schatz .

13. 5.
0 .55
0 -520582
0 -60

0 .592

0 .35
0 -31
0 .64

0.665
0 .64105

14. 5.9475
92.60
0 550542

0595
0i59
0 .75
5—

0 355
0 -31
Ü.t>4

0 -647
J :8

Wertbcständ. Anleihen
iJO/oGroSkraftw .

Mannheim . .5« o Bad . Kohle
5% Pr. Kali .
b° » Pr. Eocecn

890990
4 .05625

890
10 —

4 -05
6-30

Ausländische Werte
4';2 Oest . Sch .14
4 , Gold-R . . . .4 . Krön -K. . .4 . Türk . adm . ,
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . S . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— i.ose . . . .
4 . Ung . Gold-B.
4 . Kron .-K . . .6 . Mex. Aul. .
*
4",do .Bwgsanl .Bo.oTeb . X. Itall .
4", Anatoi .3 .1
4>,, 3 .11
Vk - S .III

712"0958601037850

17—950
8 .30725

10480975J -60
8 80

14 -50
9 30
T5

950
9 .40

Eisenbahn-A ktien
13. 5
_990

3 20
83 —

14 . 5
_

7 30
59 —
83 2§

Lombarden .Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .Sadd. Eisenb .

Schifl 'ahrts-Werte
Ii . Austral . 300 ^4 50
Hapag . . . 900
Hamb . Sttd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 4o
Verein . Elb« 20

Bank -Aktien
Barm . B .Ver. 20 1.30
Berl .Han .G. 200 139 50
Commerzbk . . 102 .25
I)ärmst. Bk .100 126 36
D . Asiat. Bk . . 35 .75
DeutächeBk .100 125.25 125 1
D .Uebers .B.lOOO 91 75 92 !
Disc .-Kom . 150 115 10
Dresdner Bk . 80 105 25
Lelpz Cred .A .20 88—
Mltt . Creditb . 20 100—
Oest . Credit . . 7 8j
Ostbank . . 20 0 .875
Reichsbank 600 134 36 136
Rh . Creditbk . 40 88 — 89
Wiener Bankv 5 .75 ö l

Indnstrie -Aktieii
Aach. Leder 00 39 50 40 60Aach . Spinn . . 0 30 0 -27o
Accumulat . 500 127 75 126 —Adler 4 Opp. . 42 öS 4160
Adlerh . Glas 200 102 25
Adlerw , Kleyer . _ 3 .20
A.-G . f. Anil . 100 128 .
A.-G . f.Verk .600 135 25

1 60
103 —

3 .20
128—
136-—

Ailg .Elek .G . 100 10775 10825
Alsen Zern . 500 137 /5 138 75
Ammendf . P . 50 128 75 123—
Angl.Con . G .100 125.50 124—
Annab . Steing. 24 50 — —
AnnenevGuß - — — 910

Aach. Zellst . 400 öc
Angab . Nrb . M. 27 .00
Bad . Anilin 240
BalckeMaech .20
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20
Bay .Spiegelg .60
BergEvekin .400
Berger Tiefb .50
Berfrm.E .W .200
Bl . Anh . M. 100
BI . Hoteigesch .
Bl. KarI.In .1000
BI . Maschin .100BeraeliusBwlOO
Bleie . mech .

'Wb
Bing . . . . 50
Biamarckhütt «
Bochumer Gußr.ohlerStahl 100
Braun . Brik . 600
Brach .KchlelftO
Brem .Beaig .340
Brem . Linol . 250
„ Vulkan 1000
„ Wollkä. 10»>

Buderns . . 200
Busch Wagg . .
Capito &Kl . 200 20 -50
Chem.Gries . 2>X) 127-60
„ Heyden . . 68—

Weiler . 200 127—
„ In . Gels . 1000 79—
, , WerkAlb .300 118—

Concord . Chem. 34 50
51212450

12 -75
96—

6-12
119-50
139—

29 .50
104—
HM
67—
64 —

119 -
104:75

85 40

14. 5.
?3! §

?^ 5
5

Daimler' . . 60
I)elm . Linol . 160
Dtsch . All . Tel.
, , Lux .Bgw . 700

D«ch .Eb ?Sig .Br
„ Erdfit . . . .
„ Gullstahl CO

Kaliw . . 200
„ Schachtbau
„ Spiegelgl .100StetnzenglüO
, . Ton u . St. 50

Dtsch .WoIlw .SO
>, Eisenhdlg .noDonnersmarck

Drahtl . Uebers .
Dread. Gard . 50
Düren . Met .1000
DUrkopp . . .

. -7ö
137 .50
104^50

, 3 50
69—
68 -
65—

IIS—
71Ä

105—
85 .25

Dttss.Eisenb .100 Vc _Dttss. Masch . SO
Djekorh &Widm40 c. in
Dj-u . Nobel 120 io2—
EintrachtBrdb.
Eisen . Volb. 120
Eisen . Matth.20
Eisen . Kraft250
Elsen . Meyer 20
Elberf.Farb.200
Elek . Liefer . 200
., Lichtu.Kraft

El . Bd .Woll . 100
Email .UlirichOOEnzingerWerke
Ernemann . 50
Eschweil . Brw.
Ess . Steink. 700

77.25
m

°
7

?9—
12 "1-40

9jl
^ 75

138—9,75
PaberBlelst.ltt rk _Fafnir 4 19FeinJut . Sp . 100 _Foldm . Pap . 00 fta _Feit. & GuiU .300 157 12Frankonia . 100 0 75Friedrichshall 103 —Frister . . . . einFachs Wagg . 20 0 90
Gaggenau Eis . 6—
Ganz,Ludwig 20 U-10
Gebh . Sr König 84—
Gelsen .Bgw .7CÖ 76 60Gelsen . Guß. 400 26 90Gensch . Waffen 30 .55
Germ - Zern. 140
Ges .f.el .L'nt.lOO :
Gildemeister .
Glasm .Sch . 1000 !
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .200 '
GörlitzWagg .20
Goerz C. P . . .
GothaerWag .CO
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
GrUn & Bllf . 180

14. 5.
50—
46—619010275
79 -25
54-50052
76—
59 -

128-37
55 —5950

138 509850
85—

130—
157lo
10:

Hacketh . Dr.»
Halle Masch . .
Hammer .Sp .200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg.■ ■ Ml

20 75
72— '1050
24 80

jfi
5-10k

87 -50
2550
90-

142—
63 -62
56 25

103 .50
Sa
13050
61—3750
20-50
72—
10 -60
25 .50

10.7—
Hausa LloydTÖ 77 .75 82 ;60

HarkortBgw.20
Hark . Brttck . .
Harpen Bg .1000
Harr,. Masch . 50
Heckman Duis .
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma . 80
HirschKupf .150
Hirschb .Led .500
Höchst . Far . 200
Hoesch . . . .
HofFm .StärkeÖO
Hohenlohe . .
Holzraann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A.700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hutsch .Porz . 80
Httttw .Niedech.
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200
JeserichAspn.40
Jüdel Eisb . 8ig.
Jungh.öebr . 140
Kahla Porz . .
Kahlbaum. . .
Kali Ascherg .140
KalkerMsch .500
Karlsr. Msch. 50
Kattowitz.Bgb.
KlöcknerW.600
Knorr . . . 50
Köhl . Stärke 60
Kolb&Schül .lOO
Koll .&Jourd200
Köln-Neuessen
KöJn -ßottw .140
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie. .
Kronpr .Met.150
Kttppersb . . 50
Kytta . Hatte 20
Lahmeyer. 150
Laurahatte . 50
Leopoldsgr . 14fl
Linde Eism . 100
Linden .StahloOO
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffen . .
Löwe Werk . 300
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce.40
Ladensch . M. 60

13 . 5.10350
127-12585
74 -
68 50
50 -10150
99 -128367675

. 30425
4 -

18 —
60 60

71 —
123-50

84 50
74—
82 -50
27-60
15 -758175
62122570
59 —

2-90
116—

12 -50
113—8375113124650
108 50
56—
75 -75
67 -25
84—

124 25
112-75
141 75920
131—
102-

325

14 . o.
102 —

21 —
129-12

5 85
75 —
70 -854975

102—
128 30

66 —
m
iii °
1950
67 -0427150122508525
81 -50
81 -80

5 80

3 -25

Jfagdebg.Mnhl.
Magiras . . . 50
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot. 100
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .Maximlllans .120
Mch .Wb . Lin .40
Mech.Web .Zitt.
Meguin . . .100
Meyer Kauf. 160
Meyer Dr. P. 20
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutz 150
Malh.Bergw .700
Xeek .Fahrz.100
Nept. SchiffBw.
Niederi .Kohl .20
Nitritfabrik . .Nordd . Gummi .

9— 8 -90
61:

2-0 eS:
2-0

g
'
30

6ol25
Nordd . 8tgt . ft « 119 50 120—
,,Wollkämm500 111— 115—
Nnrnb . HerkW. 4 70 4 .60
Oberschi. Ebfd . 8 25 8 25
„ Eisen Carol20 75 — / /—

Kokswerk .400 99-50 99 85
Oeking-Stahl . 37— . 37—
Opp . Porti. Z. 60 100—
Orensteln . 200 83 -70 84 —
Panzer A .-G . . 1312 12 -75
Fhön .Bergb .500 113 70 115 —
Phönix Braunk . 39 — 39 —
Pintsch . . 500 5150
Pittl .Werks. 120 148 50 149 —
Preuöengr . 400 74— 74—

Z
°
7-ib .-

85—

Itathg . ^Vagg.^avensb .8p . 200
keicheltMet.100
kieihei-stieg 100
Zeisholz Papier
Reiß &MartinlOO
ühein .KraftlOOO 103 .—Bh. Braunk. 300 141.—
- Chamotte 1000 — .
„ Elektr. . 100
Kh . Nass . Bgw.

Spiegelgl . 300 1
.. Stahlwerke . 97,

— 5875
M
87—

103 .25
•4250
M9875

13. 5 14. 5.
Rh .W .Klkw .300 173.50 173 .75
Bhenan . Chm.BO 4 50
Rheydtelekt. 50 4-1?
Rieucl chem . 40 74 ./b
Rock .&Sch .lOOO 83—
Roddergrube400 158.—
Rombach H . .'WO 27—
Rosent .Porz .300 115—
Rtttgerswerke . 14 25
S»achsenwerk20 2-80Sachs. Tharing.
Porti. Zern. 151 98—

Saline Salz . 200 68 —Salzdetfurth160 28 85Sangerh. Msch. H? _
Sarotti . . . 20 134.—SchSferBlech60 2 .70Scheidemantel 17 .25
Schering chem . zz sn
SchießMsch .600 70 _
Schles . Bgb . Zk . 120 50
„ Textilw . 100 66 .75Schneid . Lpz . 80 63 .SchOller Eltart

Schriftg. Offen . 127.75Schub äkSalz 100 137—Schuckert . . 81 .50Schuhf . Herz 60 3 .20Schwel .Eis .lflOO121—Seebeck . . 200 ——
8ieg.80l. GnB 40 57-75

4 .60
4 -12

75—
83—

158 —
27 .50

135 —
90—

2 .70
1 :5

134—
I ?

4&=
66 —
6212

127.85
138—

83 60
3 .25

Siemens e .B .100 53 .
112-50

68 -7bSiemensGlas200
Siemens Hal .700Sinner . . 100
Spinn . RennerStadtb.Hlltt.100
Stahl & Nfilke
StaBfurt Ch. 100Stett . Chamott .
„ Vulkan 120

StinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNäh .200 ^ „Stoib . Zink 100 127—
Strale . Spielk . 140—
Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff.TelefonBerllnCO
Terra A.-G . . .
Teuton . Mis. 700
Thome , Fr . 400
Thttr . Salinen 20
Tallfab . Flaha . 115—

880
42—
61—
14 -25
23 909450
&!ü
38 -75
99 -75

S. 5. 14. S.tnionChem .St . 17 -25 18
L'nionw .Masch . 7 25 8 40
VarzinerPap.SO 71 25V.Bl .Fk .Gum 40 51 .75V.Dsch .NickOOO 113 _V.Glanz .Elb .300 322 —Ver . Jute . 100 95 ._Ver .Met . Haller 15 .75
V.Bem .Wess .40 60 .50Ver. Ultramar. 88—Ver.StahlZypen 146.—Viktoria -Werke 3 .40
Vogel Draht . 79 .50
VogtMsch .St .45 3 75

.. Tnllfab . 140 77—Vor.BieI.Sp . 18? 88 —
Wand .-Werke
Warst. Grub«60
Weg .ftHObB.100
Werns . Kam .50
Weser Wft. 120WesteregelnlöOWestfaliaF.is .öO
W4 . Dr. Hamm
WS. Eis .Lg . 250
Westf . Kupf .100
Wiek . Zern . 500
Wlesl . Ton 200
Wilhelm sh .E .40
Witten .Guß. 2i)0
WittkopTfb.140
WolfMagdeb .B.

141— 141 -25
153—

P49 50
72 -25
60 .75
74—

l|
5-°

6010 .

^
77 5̂0
74—
2a6Q62 50
72 -25
9§-
50i50
87 -50
59 50

Zeitz , Msch . 100 134 75 137—
Zellstotf -Ver - 50 67 — 67 —
Zellst.Wald .100 11 -85 11 -36
Zimmermsw . 40 — — 1 -30
Zwickau Ma. 20 75.50 77 —

Kolonial -Werte
D.Ostafr.Ge«.
Neu -Gninea .OtaTi-Mlne.il

8 .30 8 .30
27b— 277—

26 60 26 36
Xichtnmtl . \otieruiijcen

Salitrera . . .Sloman . . . .
Sltdsee Phosph .
Pomona . . . .
Dtsch . Petrol . ,
Kaoko

20750450
41—
14—

3—

210—
4 -50

41 —
14 12
3—
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